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ANTIQUITÄTEN  —  MÖBEL  —  PLASTIK 
GEMÄLDE  ALTER  UND  NEUER  MEISTER 
ANTIKE— TEPPICHE  — OSTASIEN 

AUS  VERSCHIEDENEM  BESITZ 


VERSTEIGERUNG 

Dienstag,  den  28^  und  Mittwoch,  den  29.  Juni  1938, 
vormittags  10  Uhr,  nachmittags  152°  Uhr 


BESICHTIGUNG 

Mittwoch,  den  22.  Juni  bis  mit  Samstag,  den  25.  Juni 

9 — 13  Uhr  und  15 — 19  Uhr 
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Herstellung 

Graphische  Kumtanstalten 
F.  Bruckmann  KG., 
München  2, 
Lothstraße  1 


VER  STEIGERUNGS  BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  Reichsmark.  Ersteigertes  Auk¬ 
tionsgut  wird  ausnahmslos  nur  nach  geleisteter  Barzahlung  ausgeliefert.  Geht 
die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  ein,  haftet  der  Ersteigerer  für  alle  uns  etwa  daraus  entstehenden 
Zins-  oder  Währungsverluste.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  dem 
sie  sich  im  Augenblick  des  Zuschlages  befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschlag  können  Reklama¬ 
tionen  keine  Berücksichtigung  finden.  Durch  die  jeder  Versteigerung  vorausgehende  Ausstel¬ 
lung  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  sich  von  der  Eigenschaft  und  dem  Zustand  jedes  Gegenstan¬ 
des  zu  überzeugen. 

Die  Kataloge  sind  fachmännisch  unter  Benützung  der  Angaben  des  Besitzers  bearbeitet,  jedoch 
können  die  auf  genauester  Untersuchung  beruhenden  Bestimmungen  und  Zuschreibungen 
nicht  gewährleistet  werden. 

Der  Versteigerer  kann  Nummern  vereinen,  trennen  oder,  wenn  ein  besonderer  Grund  vorliegt, 
zurückstellen.  Gesteigert  wird  bis  zu  einer  Höhe  von  RM.  ioo, —  um  mindestens  RM.  i — 5, 
über  RM.  100, —  um  RM.  10, — ,  über  RM.  500, —  um  RM.  20, — ,  über  RM.  1000. —  um 
RM.  50, —  bzw.  RM.  100, —  über  RM,  5000, —  um  RM.  300, — .  Der  Zuschlag  erfolgt,  wenn 
nach  dreimaligem  Aufruf  eines  Gebotes  kein  Übergebot  abgegeben  wird.  Eine  Verpflichtung 
zur  Erteilung  des  Zuschlages  besteht  für  den  Versteigerer  nicht. 

Legen  mehrere  Personen  das  gleiche  Gebot  und  wird  nach  dreimaligem  Aufruf  ein  Mehrgebot 
nicht  erzielt,  so  entscheidet  über  den  Zuschlag  das  Los.  Bei  Meinungsverschiedenheiten  über 
den  Zuschlag  wird  der  Gegenstand  in  derselben  Versteigerung  noch  einmal  ausgeboten. 

Der  Zuschlag  verpflichtet  zur  Abnahme.  Mit  der  Erteilung  des  Zuschlages  geht  die  Gefahr 
für  etwaige  Beschädigungen,  Verluste  oder  Verwechslungen  der  ersteigerten  Sache  auf  den 
Ersteher  über.  Jeder  Steigerer  kauft  für  seine  eigene  Rechnung. 

Der  Zuschlagpreis  zuzüglich  15%  Aufgeld  ist  sofort  nach  Beendigung  der  Versteigerung  an 
den  Versteigerer  abzuführen. 

Wird  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  an  letzteren  geleistet,  so  kann  der  Versteigerer  wahlweise 
Erfüllung  des  Kaufvertrages  oder  Schadenersatz  wegen  Nichterfüllung  verlangen.  Der  Ver¬ 
steigerer  kann  den  Käufer  seiner  Rechte  aus  dem  Zuschlag  für  verlustig  erklären  und  den 
Kaufgegenstand  auf  Kosten  des  Erstehers  noch  einmal  zur  Versteigerung  bringen.  In  diesem 
Fall  haftet  der  Käufer  für  den  Ausfall.  Dagegen  hat  er  auf  einen  Mehrerlös  keinen  Anspruch 
und  wird  auch  zu  einem  weiteren  Gebot  nicht  zugelassen. 

Der  Versteigerer  ist  berechtigt,  alle  Rechte  aus  dem  durch  den  Zuschlag  zustande  gekom¬ 
menen  Vertrag  im  eigenen  Namen  geltend  zu  machen;  Erfüllungsort  und  Gerichtsstand  für 
alle  Verpflichtungen  des  Käufers  ist  München. 

Die  ersteigerten  Gegenstände  sind  innerhalb  drei  Tagen  nach  Schluß  der  Versteigerung  ab¬ 
zuholen,  andernfalls  der  Versteigerer  berechtigt  ist,  sie  ohne  weitere  Aufforderung  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  einem  Spediteur  zur  Lagerung  zu  übergeben.  Der  Versand  erfolgt 
ausnahmslos  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Für  die  Versteigerung  erteilte  Kaufaufträge  werden  auf  das  gewissen¬ 
hafteste  erledigt,  doch  bitten  wir,  uns  die  Aufträge  spätestens  einen  Tag  vor 
Beginn  der  Versteigerung  schriftlich  zu  übergeben.  Ferner  ersuchen  wir  uns  nicht 
näher  bekannte  Auftraggeber,  zu  Beginn  der  Versteigerung  ausreichende  Deckung  für  die 
erteilten  Aufträge  zu  hinterlegen,  andernfalls  dieselben  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

MÜNCHENER  KUN  STVE  R  STE  I  GER  ü  N  G  S  H  AU  S 

ADOLF  WEINMÜLLER 

MÜNCHEN,  LEUCHTENBERGPALAIS  — ODEONSPLATZ  4—  (EINGANG 
FÜRSTENSTR.)  FERNSPR.  22962— 51  616,  TELEGR.-ADR.;  KUNSTMITTLER 
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VERSTEIGERUNGSORDNUNG 

Dienstag,  28.  Juni,  vormittags 
Nr.  1 — 234 

Dienstag,  28.  Juni,  nachmittags 
Nr.  235—501 

Mittwoch,  29.  Juni,  vormittags 
Nr.  502—715 

Mittwoch,  29.  Juni,  nachmittags 
Nr.  716 — 923 


INHALT 


Ton,  Irdengut,  Steinzeug .  i —  16 

Fayence,  Majolika .  17 —  48 

Steingut,  Porzellan  .  49 —  65 

Glas .  66 — 127 

Zinn  .  128 — 190 

Bronze,  Kupfer,  Messing  .  191 — 214 

Eisen . .  215 — 234 

Silber .  235 — 267 

Taschenuhren,  Bijouterien  und  ähnliches  . .  268 — 378 

Plaketten,  Miniaturen  .  379 — 400 

Antike . . .  401 — 434 

Vorder-  und  Ostasien .  435 — 501 

Kirchliche  Kunst .  502 — 519 

Möbel  .  520 — 585 

Einrichtungsgegenstände,  Kästchen .  586 — 633 

Arbeiten  in  Holz  und  Elfenbein .  634 — 673 

Teppiche .  674 — 690 

Plastik .  691 — 715 

Gemälde  des  15. — 18.  Jahrhunderts .  716 — 760 

Gemälde  des  19.  Jahrhunderts .  761 — 835 

Waffen .  836—868 

Hinterglasbilder,  Varia  .  869 — 923 
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TON  -  IRDENGUT  -  STEIN  ZEUG 


1  TONZIEGEL.  Auf  der  Vorderseite  reliefierte  figürliche  Darstel¬ 
lung.  Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm,  Breite  15  cm. 

2  TONZIEGEL.  Im  Rund  Osterlamm.  Relief.  Quadratisch. 
Deutsch,  frühes  16.  Jahrh.  —  Durchmesser  15  cm. 

3  OFENFUSS.  Kurze,  gedrungene  achtkantige  Säule.  Grün  glasiert. 
Deutsch,  frühes  16.  Jahrh.  —  Höhe  37  cm. 

4  TOPF.  Graue  Masse,  geschwärzt.  Mit  Horizontalrillen.  Mundrand 
bestoßen.  Mittelalterlich.  —  Höhe  14  cm. 

5  FELDFLASCHE.  Irdengut.  In  Form  eines  Fäßchens,  mit  Röhren¬ 
hals  und  zwei  Aufhängeösen.  Bunte  Streifenglasur.  Alpenlän¬ 
disch,  spätes  18.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm,  Durchmesser  19  cm. 

6  VEXIERKRUG.  Irdengut.  Braune  Glasur.  Bimförmig,  gehenkelt. 
Bez. :  T.  R.  S.  1762.  Deutsch.  —  Höhe  22  cm. 

7  DECKELVASE.  Irdengut.  In  Form  eines  Grotesktieres.  Farbige 
Bleiglasuren.  Füße  beschädigt.  Deutsche  Bauernkeramik, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

8  STEINZEUGKRUG.  Gekniffener  Fußrand.  Horizontallinien. 
Braune  Salzglasur.  Köln-Frechen,  16.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm. 

9  STEINZEUGKRUG.  Bimförmig.  Grauer,  schräg  geritzter  Grund 
mit  blauer  Blumenranke.  Zinndeckel.  Muskau,  Oberlausitz, 
um  1700.  —  Höhe  22,5  cm. 

10  STEINZEUGKRUG.  Bauchig.  Brauner,  netzartig  gekerbter 
Grund  mit  schwarzen  Blumen  und  Zackenfriesen.  Zinndeckel  mit 
Medaille :  Brettspieler.  Muskau ,  Oberlausitz ,  Anf.  18.  Jahrh. — 
Höhe  17  cm. 

11  STEINZEUGKRUG.  Eiförmiger  Körper.  Blau  glasiert  mit  netz¬ 
artig  gekerbtem  Ornament.  Zinndeckel  dat.  1 760.  Muskau, Ober¬ 
lausitz,  um  1760.  —  Höhe  20,5  cm. 

12  WALZENKRUG.  Grau  mit  Blau.  Ritzornament  mit  Vogel.  Zinn¬ 
deckel.  Franken,  18.  Jahrh.  — Höhe  17  cm. 

13  STEINZEUGKRUG.  Bimförmig.  Braune  Lehmglasur  mit 
schwarzen  Ranken.  Grund  schräg  geritzt.  Zinndeckel.  Mus  kau, 
Oberlausitz,  18.  Jahrh.  —  Höhe  20,5  cm. 

14  STEINZEUGKRUG.  Wie  Nr.  9.  Grund  netzartig  gekerbt,  im 
unteren  Teil  schräg  geritzt.  Zinndeckel.  Mus  kau,  Oberlausitz, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  25  cm. 
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15  KRUG.  Steinzeug.  Hellgrau.  Eiförmig  mit  eingezogenem  Hals 
und  Fuß.  Ritzdekor:  Zickzackfriese.  Franken,  i.  Hälfte  19.  Jahrh. 
Zinndeckel.  —  Höhe  35,5  cm. 

16  KRUG.  Eiförmig  mit  eingezogenem  Hals  und  Fuß.  Mit  Ritzdekor : 
Blattranken  auf  blauem  Grund.  Franken,  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
Zinndeckel.  —  Höhe  40  cm. 

FAYENCE  -  MAJOLIKA 

17  MAJOLIKARELIEF:  Madonna  mit  Kind.  Halbfig.  Farbig. 
Italien,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  40  cm. 

18  GRUPPE  —  BEIM  FRISEUR.  Bunter  Dekor.  Auf  einem  Fels¬ 
block  sitzt  eine  junge  Dame  mit  Fächer,  rote  Schuhe,  hellgelbes 
Kleid,  weißer  geblümter  Überwurf,  daneben  steht  der  Friseur, 
schwarze  Schuhe,  blaue  Hose,  fraisefarbener  Rock,  und  steckt  die 
Frisur  auf.  Blaumarke:  Rad  und  D.  Damm,  um  1830.  —  Höhe 

27.5  cm,  Durchmesser  20  cm.  Abb.  Tafel  I. 

19  PLATTE.  Rechteckig  mit  geschweiftem,  profiliertem  Rand.  Blau¬ 
malerei:  Randornament  und  Mittelblüte.  Kugelfüße  (einer  fehlt). 
Rand  rep.  Bez. :  Ao.  Z.  Wohl  Durlach,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe 
7  cm,  Breite  51  cm,  Tiefe  40,5  cm. 

20  WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  Rot.  Hirsche  zwischen  Bäumen. 
Eisenrote  Marke  C.  Alte  Flickstelle.  Zinnmontiert.  Erfurt, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm. 

21  WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  Rot.  Pilasterdekor.  Mittelfeld 
mit  Architektur.  Malermarke  V.  Zinnmontiert.  Erfurt,  18.  Jahrh. 
—  Höhe  21  cm. 

22  BIRNKRUG.  Blauweiß.  Große  Blumen.  Vierpunkte.  Zinnmont. 
Hanau,  18.  Jahrh.  —  Höhe  21  cm. 

23  TELLER.  Weiß,  geschweifter  goldgehöhter  Rand.  Blaumarke. 
Höchst,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  24  cm. 

24  SCHMUCKSCHÜSSEL.  Vierfarbig.  Oval  mit  plastischem 
Fisch, am  Rand  Blätter,  Muscheln  und  Kröte.  Hollitsch,  18.  Jahrh. 
Rep.  —  Länge  41  cm,  Breite  26  cm. 

25  TINTENZEUG.  In  Form  einer  Kommode.  Vierfarbig.  Marke 
HD  (ligiert).  Kelsterbach,  um  1800.  —  Höhe  8,5  cm,  Breite 

14.5  cm,  Tiefe  8,5  cm. 

26  WALZENKRUG.  Vierfarbig,  mit  Holzfäller.  Zinnmontiert. 
Deckel  dat.  1805.  Norddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  21,5  cm. 
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TELLER.  Gerillter,  abgesetzter  Rand.  Kleisterblauer  Grund, 
Blaudekor:  Landschaft,  Früchtekörbe  mit  Blattwerk.  Blaumarke: 
K  (Georg  Kordenbusch,  f  1763).  Nürnberg.  —  Durchmesser 
22  cm. 

WANDBRUNNEN.  Fünffarbig.  Blumengirlande  zwischen  Pi¬ 
lastern;  Behangmuster,  Löwenkopfausguß.  Rouen,  um  1730. 
Rep.  Ohne  Deckel.  —  Höhe  35  cm. 

ZUNFTWALZENKRUG.  Bunter  Dekor:  zwischen  Rocaillen- 
werk  zwei  stehende  Löwen  mit  Zunftzeichen  der  Schneider. 
Datiert  1769.  Zinndeckel,  Zinnfuß.  Salzburg.  —  Höhe  23  cm. 

TINTENZEUG.  Vierfarbig,  mit  Streublumen.  Schrezheim, 
gegen  1800.  —  Höhe  8  cm,  Breite  17,5  cm,  Tiefe  12  cm. 

TINTENZEUG.  Rund,  neunfach  abgekantet;  mit  Deckel.  Farbig 
bemalt:  Tiere  und  Blumen.  Repariert.  Spanien,  frühes  19.  Jahrh. 

—  Höhe  15,5  cm,  Durchmesser  18,5  cm. 

WALZENKRUG.  Vierfarbig.  Bauer  mit  Vogel  und  Fischreiher 
zwischen  Bäumen.  Zinnmontiert.  Thüringen,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
21  cm. 

WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  Rot.  Chinesische  Architektur 
zwischen  Bäumen.  Zinnmontiert.  Thüringen,  18.  Jahrh.  — 
Höhe  21  cm. 

WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  Rot.  Zwei  Chinesinnen  zwischen 
Bäumen.  Zinnmontiert.  Deckel  dat.  1773.  Thüringen,  letztes 
Drittel  18.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

WALZENKRUG.  Vierfarbig  mit  Rot.  Pilasterdekor.  Drei  mangan- 
gespritzte  Felder,  mit  Blume.  Marke  B.  Zinndeckel  dat.  1757. 
Thüringen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  22  cm. 

HENKELKRUG.  Kugelbauch,  Röhrenausguß,  Tauwerkhenkel, 
Zinndeckel.  Blaudekor:  Blumen  und  Vögel  auf  manganfarbenem 
Grund.  Thüringen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

KLEINER  LEUCHTER.  Runder  flacher  Fuß,  urnenförmige 
Tülle.  Bunter  Dekor.  Rote  Radmarke  u.  AL.  Höchst,  18.  Jahrh. 

—  Höhe  8  cm. 


FLACHE  SCHÜSSEL.  Hochgebogener  Rand  und  niedriger 
Ringfuß.  Bemalt  hauptsächlich  in  Gelb,  Ocker,  Blau  und  Türkis. 
Lüstriert  mit  Perlmutter-  und  Silberlüster.  Kampf  des  Herkules 
mit  den  Zentauren.  Rückwärts  gelb  lüstrierte  Ranken  und  In- 
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Schrift:  ,,1536  Erchule  con  li  centauri  fa  bataglia.“  Meistermarke. 
Gubbio  1536.  Gemalt  von  Francesco  d’Urbino.  Nach  Angaben  aus 
dem  Besitz  des  Hauses  Wettin  und  Slg.  W.  H.  Woodward,  Aukt. 
Christie,  London  1928.  Mit  Gutachten  von  Dir.  Rob.  Schmidt, 
Berlin,  und  Tancred  Borenius,  London.  —  Durchmesser  27  cm. 

39  GROSSE  VASE.  Eiförmig  mit  eingezogenem  Fuß  und  Hals,  zwei 
Schlangenhenkel,  darunter  reliefierte  Löwenmasken.  Bemalt  in 
Blau,  zweierlei  Gelb,  Grün,  Mangan:  Der  siegreiche  David  wird 
empfangen  von  den  Töchtern  Jerusalems.  Reicher  Landschafts¬ 
und  Architekturhintergrund.  Unleserliche  Signatur.  Urbino, 
2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Fuß  und  ein  Henkel  rep.  Mit  Gutachten  von 
T.  Borenius,  London.  —  Flöhe  60  cm. 

40  RUNDRELIEF.  Monogramm  Jesu  in  Strahlenkranz,  von  Früchte¬ 
kranz  umrahmt.  Ton,  bunt  glasiert.  Oberitalienisch,  um  1600. 
—  Durchmesser  29  cm. 

41  GROSSE  PLATTE.  Blaudekor.  Durchwegs  gefüllt  mit  Blattwerk 
und  Früchten.  Rückseitig  Spiralenwerk.  Oberitalienisch, 
17.  Jahrh.  —  Durchmesser  42  cm. 

42  HENKELKRUG.  Kugelbauch,  Röhrenausguß.  Stilisiertes  Blatt¬ 
ornament  in  Blau  auf  kleisterfarbenem  Grund.  Oberitalienisch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  19,5  cm. 

43  LIEGENDER  LÖWE.  Farbig,  auf  Sockel.  Oberitalien,  18.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  37  cm,  Breite  43  cm. 

44  VASE  MIT  SCHLANGENHENKELN.  Bemalt  in  Blau,  Gelb, 
Rotbraun  mit  Manganumränderung.  Christus  und  Maria.  Man- 
ganmarke  Kreuz.  Oberitalien,  18.  Jahrh.  Fuß  rep.,  mit  Zinnreif. 
—  Höhe  18  cm. 

45  EIN  PAAR  PUTTEN.  Der  eine  mit  Fisch,  der  andere  mit  Frucht. 
Oberitalien,  18.  Jahrh.  Rep.  —  Höhe  18  cm. 

46  FLASCHE  MIT  UNTERSATZ.  Bemalt  mit  Grotesken  und 
Vögeln,  gelbe  Ränder.  Flasche  Kürbisform  mit  engem  Hals. 
Oberitalien,  18.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm.  Untersatz  Durch¬ 
messer  22  cm, 

47  TELLER.  Blau,  gelb,  grün  und  mangan.  Spiegel  mit  Schäfer  in 
Landschaft.  Gewölbter  Rand  mit  zwei  Bildnismedaillons,  Putten 
und  Rosen.  Castelli ,  um  1800.  —  Durchmesser  59  cm. 

48  TELLER.  Im  Fond  flau  reliefierte  figürliche  Szene  in  Braun. 
Rand  .mit  reliefiertem  Blütenornament  und  aufgereihten  Scheiben¬ 
stäben  in  Grün,  Braun  und  Blau.  Palissy  Art,  17.  Jahrh.  — 
Durchmesser  26  cm. 
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STEINGUT  -  PORZELLAN 


49  ZWEI  DECKELKANNEN,  KUMME.  Schwarzes  Steinzeug. 
Teekanne  mit  sitzender  Frauenfigur  als  Deckelknauf.  Kaffeekanne 
mit  Horizontalrillen.  Stempel  Wedgwood,  um  1800.  —  Höhe 
14,  15  und  9,5  cm. 

50  GROSSES  SPEISESERVICE.  Mit  grünem  Überdruckdekor: 
Küstenlandschaft,  Rocaillen  und  Blumen.  Stempel  Davenport, 
um  1840.  —  Bestehend  aus  einer  großen  und  zwei  kleinen  Deckel¬ 
terrinen  auf  Untersatz,  Durchmesser  27  und  15  cm,  zwei  Deckel¬ 
schüsseln,  Durchmesser  26  cm,  9  länglichen  Platten  und  Schüs¬ 
seln,  Länge  48  bis  25  cm,  38  großen  flachen  und  tiefen  Tellern, 
Durchmesser  26  cm  und  17  mittleren  Tellern,  Durchmesser  22  cm, 
zusammen  69  Teile. 


51  KAFFEE-  UND  MILCHKANNE.  Bimförmig,  gehenkelt,  Aus¬ 
guß  mit  weiblicher  Maske  zwischen  Rocaillen.  Ränder  goldgehöht. 
Dekor:  Schäferszenen  in  Rot.  Blaumarke.  Ansbach,  18.  Jahrh. — 
Höhe  14  bzw.  19  cm. 

52  KRUZIFIX.  Weiß.  Meissen,  um  1740.  Modell  von  Kändler. 
Rep.  —  Höhe  32,5  cm.  —  An  schwarzem  Holzkreuz  auf  Sockel.  — 
Höhe  89  cm. 

53  TINTENZEUG.  Auf  blumenbestreutem  Rasensockel  vollrunder 
stehender  Mohr,  vor  ihm  in  einer  Astgabel  korbförmiges  Behältnis, 
(dieses  als  Tintenzeug  montiert).  Bunter  Dekor.  Bronze-Mon¬ 
tierung  später.  Meissen,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

Abb.  Tafel  I. 

54  VIER  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN.  Tassen  halbkugelig. 
Bunter  Dekor:  Blumen.  Blaumarke:  Schwerter  mit  Punkt.  Meis¬ 
sen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm,  Durchmesser  14  cm. 

55  ZWEI  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN.  Tassen  becherförmig. 
Bunter  Dekor:  Blumen.  Blaumarke:  Schwerter  mit  Punkt.  Meis¬ 
sen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  6,4  cm,  Durchmesser  13,5  cm. 

56  KOPPCHEN  MIT  UNTERTASSE.  Dekor:  Blattwerk  in  Blau 
und  Gold.  Bunte  Jagdszenen.  Blaumarke:  Schwerter.  Meissen, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  4,6  cm,  Durchmesser  13  cm. 

57  BISKUITBÜSTE:  HOMER.  Runder  Sockel.  Blaumarke.  Meis¬ 
sen,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm. 
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58  DECKELDOSE.  Flachgedrückter  Kugelbauch,  Früchteknauf. 
Bunter  Dekor:  Streublumen.  Marke  Rautenschild.  Nymphen¬ 
burg,  18.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm,  Durchmesser  12  cm. 

59  RASIERBECHER.  Weiß,  Ränder  goldgehöht.  Rautenschild. 
Nymphenburg,  um  1800.  —  Höhe  10,4  cm. 

60  ZWEI  KLEINE  VASEN.  Urnenförmig,  hohe  gerade  Henkel. 
Weißer  Grund.  Ränder  goldgehöht,  Tuchgehänge  in  Gelb.  Rauten¬ 
schild  u.  bez. :  A.  P.  Nymphenburg,  um  1800.  —  Höhe  13  cm. 

61  TASSE  MIT  UNTERTASSE.  Auf  fraisefarbenem  Grund  zwi¬ 
schen  Stäben  und  Laubgewinden  in  Gold,  weibliche  allegorische 
Gestalt  mit  Spruchschild.  Nymphenburg,  Auer,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm,  Durchmesser  14  cm. 

62  PORZELLANFIGÜRCHEN.  Harlekin.  Als  Blumenvase.  Färb. 
Blaumarke.  Volkstädt,  um  1840.  —  Höhe  8  cm. 

63  SECHS  MESSER  UND  ELF  GABELN.  Weiße  Porzellangriffe 
(einer  repariert).  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Länge  19  cm.  In 
Lederkasten. 

64  ZWEI  APOTHEKERFLASCHEN.  Blauweiß.  Chinesenszenen, 
Schiffe,  Architektur.  Reliefkartusche  mit  Inschrift:  Hofapotheke 
zum  weißen  Adler  in  Leipzig.  Zinnverschluß.  Sachsen,  um  1840. 
—  Höhe  40  cm. 

65  TASSE  MIT  UNTERTASSE.  Henkeltasse  mit  Löwenfüßen. 
Dekor :  Auf  Goldgrund  Blattornament  in  Blau  und  Mattgold,  sowie 
Bildnis  König  Max  v.  Bayern.  Bez.  :P.  Neppel  fbt.  a Paris,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm,  Durchmesser  14  cm. 

GLAS 

66  ZWEI  VÄSCHEN.  Milchglas  mit  blauen  Glasflüssen  und  ge¬ 
kniffenen  Henkeln.  Bayerischer  Wald,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe 
10  cm. 

67  KLEINER  KRUG.  Unterer  Teil  der  Leibung  mit  gekniffenen 
Rippen.  Silbeivis.  Deutsch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm. 

68  FLASCHE.  Geschliffen,  mit  Goldmalerei:  Bandgirlande  und 
Früchte.  Glasstöpsel.  Böhmisch,  um  1800.  —  Höhe  28  cm. 

69  FLASCHE.  Geschliffen,  mit  Goldmalerei:  Blumengirlande.  Böh¬ 
misch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  32  cm. 


70  DECKELGLAS.  Eingezogener  gelappter  Fuß.  Weinlaubbordüre 
und  Gitterwerk  in  Kristallschliff.  Böhmen,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  21  cm. 

71  ZWEI  KRISTALLSCHÄLCHEN.  Rund,  diamantiert.  Böh¬ 
misch,  um  1830.  —  Höhe  4  cm,  Durchmesser  6,5  cm. 

72  DREI  BECHER.  Hellblaues  Beinglas  mit  Goldmalerei :  Rocaillen 
und  Blumen.  Böhmisch,  um  1830.  —  Höhe  7,5  cm. 

73  VASE.  Eingezogener  Fuß,  birnenförmiger  Leib,  kurzer  Walzen¬ 
hals.  Grünes  Glas.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  23  cm. 

74  KLEINER  KRUG.  Kleisterblaues  Beinglas  mit  roten  und  blauen 
Flüssen.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm. 

75  FLASCHE.  In  Form  eines  stehenden,  bärtigen  Mönches.  Braunes 
Glas.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

76  SCHALE.  Rund.  Übergeschlagener  Rand.  Deutsch,  um  1700. — 
Höhe  6  cm,  Durchmesser  16  cm. 

77  FLASCHE.  Angsterglas.  Walzenförmiger,  gerillter  Leib,  Röhren¬ 
hals  mit  ausladendem  Rand.  Milchglas  mit  blauem,  rotem  und 
goldgelbem  Glasfluß.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  19,5  cm. 

78  TOPF.  Braunes  Glas.  Walzenförmig.  Deutsch,  nach  1700.  — 
Höhe  20  cm. 

79  VEXIERGLAS.  Flacher  Fuß  mit  umgeschlagenem  Rand,  Ba¬ 
lusterschaft,  glockenförmige  Kuppa,  diese  z.  T.  weinrot  gefärbt. 
Deutsch,  17. /i 8.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm. 

80  BECHER.  In  Form  eines  Stulpstiefels  mit  Sporn.  Deutsch, 

17. /18.  Jahrh.  —  Höhe  16  cm. 

81  BECHER.  In  Form  eines  gespornten  Stiefels,  vertikal  gerillt. 
Deutsch,  17./18.  Jahrh.  — Höhe  13  cm. 

82  POKAL.  Runde  Fußplatte,  facettierter  Balusterschaft,  Glocken- 
kuppa.  Blumen  in  Tiefschnitt,  goldgehöht.  Blaues  Glas.  Deutsch, 

18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

83  KLEINER  KRUG.  Bimförmig.  Milchglas  mit  blauen  Flüssen. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm. 

84  KLEINER  DECKELKRUG.  Bimförmig.  Milchglas  mit  blauen 
Flüssen.  Gekniffener  Fußrand.  Zinndeckel.  Deutsch,  18.  Jahrh. 
Höhe  11,5  cm. 

84a  TABAKFLÄSCHCHEN.  Oval,  flach  gedrückt.  Tiefblaue  Masse. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 
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84b  ZWEI  SCHRAUBFLASCHEN.  Rechteckige  Grundform.  Dun¬ 
kelblaue  Masse.  Zinnverschluß.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
14,5  und  15  cm. 

84c  FLÄSCHCHEN.  Flach  gedrückt,  mit  Henkel.  Flaue  Riefelungen. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  13  cm. 

85  DREI  BECHER.  In  die  Form  geblasen.  Bienenwabenmuster. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

86  STANGENGLAS.  Nach  oben  leicht  ausladend;  mit  erhabenen 
Buckeln.  In  die  Form  geblasen.  Geschweifter  Fußrand.  Deutsch, 

18.  Jahrh.  —  Höhe  22  cm. 

86a  ZWEI  TABAKFLÄSCHCHEN.  Flach,  oval,  mit  Emailmalerei, 
a)  Hl.  Joseph  und  Kruzifix.  —  b)  Blumen,  Herz  und  Tauben. 
Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  10  und  11  cm. 

87  ZWEI  LIKÖRFLASCHEN.  In  bunten  Emailfarben  bemalt  mit 
Pferd  und  Spruch.  Süddeutsch,  datiert  1803  bzw.  1817.  —  Höhe 
14,5  cm. 

88  WEINFASS.  Tonnenförmig,  auf  geschnitztem  Holzgestell. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Faß  Höhe  23  cm,  Länge  27,5  cm. 
Gestell  Höhe  21  cm. 

88a  WALZENKRUG.  Geschnitten  mit  Rosenzweig.  Deutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm.  Dabei  Deckel  nicht  zugehörig. 

89  DECKELDOSE.  Würfelförmig.  Quaderschliff.  Montierung  Gold¬ 
bronze.  Abschließbar.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  11  cm. 

90  ZWEI  KUGELBAUCHFLASCHEN.  Leicht  abgeflacht.  Mit 
Tiefschnittdekor:  Tulpen  und  Blumenranken.  Deutsch,  frühes 

19.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

91  MILCHFLASCHE.  Rotes  Glas  mit  sechs  ausgeschliffenen  Feldern. 
Silbermontierung.  Silbermarken.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  18,5  cm. 

92  ZWEI  FLÄSCHCHEN  (Meßkännchen).  Hellblaues  Beinglas. 
Stöpsel  mit  Silbergriff.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm. 

93  DREI  SALZSCHÄLCHEN.  Rund,  auf  Fuß.  Milchglas  mit  far¬ 
bigen  Glasflüssen,  a)  Blau  marmoriert.  —  b)  Blau  gefleckt.  — 
c)  Mangan  marmoriert.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm. 

94  HOCHZEITSBECHER.  Walzenförmig.  Dekor:  Zwischen  Blu¬ 
menkränzen  Monogramm  HG.  und  CG.,  sowie  allegorische  Dar¬ 
stellung.  Eingeritzt  1829.  Deutsch.  —  Höhe  8  cm. 
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95  MILCHGLASKRUG.  Konisch.  Bemalt  mit  Paar  und  Spruch. 
Zinndeckel.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  17  cm. 

96  SCHATULLE.  Rechteckig.  Dunkelrotes  Überfangglas.  Bronze¬ 
montierung.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  11,5  cm,  Breite  15  cm, 
Tiefe  9,5  cm. 

97  FLASCHE.  Bauchig,  gedreht.  Hals  mit  Horizontalrillen  und  um¬ 
gelegtem,  rotem  Faden.  Stöpsel  entsprechend.  Deutsch,  um  1830. 
—  Höhe  23  cm. 

98  LAVABOKÄNNCHEN  UND  -SCHALE.  Roter  Überfang  mit 
Goldgravierung.  Schale  oval.  Kännchen  mit  Monogramm  Jesu 
und  Mariae.  Deutsch,  um  1830.  —  Schale  Breite  19,5  cm,  Tiefe 
13,5  cm. 

99  ZWEI  APOTHEKERFLASCHEN  mit  Glasschraubdeckel.  Drei¬ 
fach  abgekantete  Vorderseite  mit  blank  geschliffenen  Blumen. 
Deutsch,  um  1840.  —  Höhe  17,5  cm. 

100  DREI  LIKÖRFLASCHEN,  a)  Vierkantig,  geschnitten  mit  Segel¬ 
schiff  und  Inschrift.  Holland,  frühes  19.  Jahrh. — Höhe  19,5  cm. — 

b)  Geschnitten  mit  Hirsch.  Zinn  Verschluß.  —  Höhe  16,5  cm.  — 

c)  Mit  Steineischliff.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe 
13,5  cm. 

101  DECKELPOKAL.  Mit  Diamantmuster  und  Rosetten.  Deutsch, 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm. 

102  NEUN  BECHER  MIT  FÜNF  AUFSATZSCHALEN.  Dunkel¬ 
blaues  Glas.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Becher  Höhe  10  cm, 
mit  Schale  Höhe  17,5  cm. 

103  DREI  BECHER,  a)  Runder  Fuß,  abgekantete  Wandung  mit 
blauem  Überfang  und  geschnittenen  Blumen.  Deutsch,  um 
1830 — 40.  —  b)  und  c)  Kristall.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
13  cm. 

104  POKAL.  Trichterförmig  auf  massivem  Balusterschaft.  Blumen¬ 
ranken  in  Tiefschnitt,  blank  polierte  Kugelungen.  Potsdam, 
Ende  17.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 

105  POKAL.  Flacher  runder  Fuß,  Balusterschaft,  Dekor:  Sächsisches 
Kurwappen  mit  Spruch.  Sachsen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

106  POKAL.  Runder,  leicht  gewölbter  Fuß.  Facettierter  Schaft.  Dekor: 
Zwischen  Zweigen  Ovalporträt  von  Friedrich  August  König  von 
Polen  und  Umschrift.  Sachsen,  18.  Jahrh.  —  Höhe  26  cm. 
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107  BECHER.  Walzenförmig.  Dekor:  Landschaft  mit  Inschrift  „Die 
rechte  Krön,  die  ist  mein  Lohn“.  Sachsen,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
8  cm. 

108  BECHER.  Walzenförmig.  Dekor:  Zwischen  Zweigwerk  Wappen 
mit  Stiefel,  datiert  1713,  und  Monogramm  mit  Spruch.  Sachsen, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  11  cm. 

109  POKAL.  Flacher,  runder  Fuß.  Kurzer  facettierter  Schaft.  Acht¬ 
seitige  Kuppa.  Französische  Widmung.  Datiert  1749.  Diamant¬ 
geritzt.  Schlesien,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  16  cm. 

110  DECKELPOKAL.  Flacher,  runder  Fuß.  Balusterschaft.  Dekor: 
In  sieben  Rundbogenfeldern  Spiralenwerk.  Schnäbelnde  Tauben 
und  Spruch.  Schlesien,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  23  cm. 

hi  POKAL.  Flacher  Fuß,  facettierter  Balusterschaft.  Dekor:  Land¬ 
wirtschaftliche  und  handwerkliche  Szenen,  Landschaftsbilder. 
Riesenkoppe  und  Hirschberg.  Schlesien,  Mitte  18.  Jahrh.  — 
Höhe  19  cm. 

112  POKAL.  Flacher,  runder  Fuß,  facettierter  Balusterschaft.  Dekor: 
Spiralen  und  Gehänge,  Teichbilder  mit  Häusergruppen.  Schle¬ 
sien,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  17,5  cm. 

113  POKAL.  Flacher,  runder  Fuß.  Facettierter  Balusterschaft.  Kuppa 
mit  Wulst  am  Bodenrand.  Dekor :  In  drei  Querovalen  Darstellun¬ 
gen  der  Jagd,  des  Fischens  und  des  Vogelfangs.  Schlesien,  Mitte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 

114  DECKELPOKAL.  Flacher,  runder  Fuß.  Facettierter  Baluster¬ 
schaft.  Dekor:  Blumen,  Spiralen  und  Bandwerk.  Schlesien, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

115  WÜRFELBECHER.  Flacher,  runder  Fuß.  Facettierter  Schaft. 
Dekor:  Blattranke  in  Zwischengoldmalerei.  Im  Zwischenboden 
drei  bewegliche  Würfel.  Schlesien,  18.  Jahrh.  —  Höhe  14,5  cm. 

116  POKAL.  Quadratischer,  flacher  Fuß.  Facettierter  Schaft,  acht¬ 
seitige  Kuppa.  Dekor:  Wappenkartusche  mit  Hifthorn,  Früchte¬ 
gehänge  und  Ranken.  Schlesien,  18.  Jahrh.  —  Höhe  14  cm. 

117  ZWEI  FLÄSCHCHEN.  Flach  gedrückt,  a)  Lotosknospenmuster, 
b)  Tropfenmuster.  —  Beide  Spessart,  17.  Jahrh.  —  Höhe  12,5cm 
und  10,5  cm. 

118  ZWEI  FLÄSCHHCEN.  Flach  gedrückt,  a)  Mit  Tropfennuppen 
und  Iris.  —  b)  Mit  flauem  Punktmuster.  —  Beide  Spessart, 
17.  Jahrh.  — •  Höhe  13  cm  und  12,5  cm. 


119  SCHRAUBFLASCHE.  Beutelform,  zum  Liegen  abgeflacht. 
Leicht  schräg  gedreht.  Olivgrün.  Zinnverschluß.  Sprung.  Spes¬ 
sart,  17.  Jahrh.  —  Höhe  25  cm. 

119a  FLÄSCHCHEN.  Flach  gedrückt.  Flaues  Rautenmuster.  Mit 
Iris.  Spessart,  17.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm. 

120  SCHRAUBFLASCHE.  Sechseckig,  mit  Bienenwabenmuster. 
Umbrafarbig.  Zinnverschluß.  Tirol,  17.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

121  SCHRAUBFLASCHE.  Rechteckige  Grundform,  mit  Bienen¬ 
wabenmuster.  Umbrafarbig.  Zinnverschluß.  Deckel  fehlt.  Tirol, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  21  cm. 

122  FLASCHE.  Flachgedrückte  kugelige  Leibung,  Röhrenhals  mit 
dreigelapptem  Rand,  Röhrenausguß.  Weiße  Emailfäden.  Ve¬ 
nedig,  17.  Jahrh. 


123  GLASSCHEIBE.  Rund.  Weibliche  Figur  beim  Orgelspiel.  Bunt. 
Datiert  1590.  Deutsch.  —  Durchmesser  9  cm. 

124  GLASSCHEIBE.  Dornenkrönung.  In  braunen  Tönen.  Deutsch, 
gegen  1600.  —  Höhe  16,5  cm,  Breite  12,5  cm. 

125  GLASSCHEIBE.  Hochrechteckig,  bestehend  aus  sieben  Bruch¬ 
stücken  von  Wappenscheiben  mit  Helmzier  und  Akanthus,  in 
Mangangrau  und  einer  Inschriftscheibe  mit  „Anno“.  Eine  ge¬ 
sprungen.  Bleifassung  ergänzt.  Norddeutsch,  dat.  1679.  — 
Höhe  46  cm,  Breite  35  cm. 

126  GLASSCHEIBE  MIT  PASSIONSSZENEN.  Hochrechteckig. 
Vier  Felder  mit  Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung,  Kreuzab¬ 
nahme  und  Geißelung  (?);  darüber  runde  Wappenscheibe  mit 
Hausmarke.  Zwei  Felder  mit  Sprung.  Rahmende  Teile  und  Blei¬ 
fassung  ergänzt.  Norddeutsch,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe 
60  cm,  Breite  37  cm. 

127  GLASSCHEIBE.  Rechteckig,  bemalt:  Kartusche  bekrönt  von 
Puttenkopf,  mit  Spruch  und  Inschrift:  Jürgen  Lödders.  Nord¬ 
deutsch,  dat.  1742.  —  Höhe  15,5  cm,  Breite  12  cm. 

ZINN 

128  RELIEFGUSSTELLER.  Mit  Auferstehung  Christi;  am  Rand 
die  zwölf  Apostel  in  Ovalfeldern.  Marke  des  Paulus  Öham  d.  J., 
Meister  in  Nürnberg  1634.  Hintze  II  277.  —  Durchmesser  19,8cm. 


129  RELIEFGUSSTELLER.  Mit  Christus  Salvator;  am  Rand  die 
Apostel  in  Halbfig.  Marke  ausgeschliffen.  Nürnberg,  17.  Jahrh. — 
Durchmesser  18  cm. 

130  ZÜNFTZEI CHEN  DER  SCHUSTER.  Schnabelschuh  mit 
Schraubverschluß,  Trinkflasche,  vielleicht  Nürnberg,  17.  Jahrh. 
—  Höhe  20  cm,  Länge  26  cm. 

13 1  ZUNFTZEICHEN  DER  SCHUSTER.  Hoher  Stulpstiefel, 
Schraubverschluß,  Trinkflasche  Zinn.  Marken:  Ried  ob  der  Enns. 
Vgl.  Hintze  VII  1176.  Um  1700.  —  Höhe  49  cm. 

132  SCHRAUBFLÄSCHCHEN.  Walzenförmig.  Deutsch,  um  1700. 
—  Höhe  8  cm. 

136  HUMPEN.  Walzenförmig.  Deckel  mit  Reliefmedaille:  Ansicht 
von  Nürnberg.  Marke  des  Mich.  Chr.  Wadel,  Meister  in  Nürn¬ 
berg  1723,  f  1771.  Vgl.  Hintze  II  393.  —  Höhe  23  cm. 

137  WANDGIESSFASS.  Querrechteckig,  mit  abgeschrägten  Vorder¬ 
ecken.  Zwei  eckige  Griffe.  Deckel  mit  zwei  Seepferdchen.  Marke 
des  Abr.  Hiller,  Meister  in  St.  Gallen  1750,  f  1798.  Hintze  VII, 
2221.  —  Höhe  22  cm,  Breite  26  cm,  Tiefe  mit  Hahn  15  cm. 

138  ZUNFTZEICHEN  DER  WEBER.  In  Form  eines  Weberschiff¬ 
chens.  Trinkbehältnis.  Marken  Augsburg.  Bez. :  CMH  —  JKV  — 
NSH  1753.  —  Länge  38  cm,  Breite  12  cm. 

139  VIER  LEUCHTER,  a)  Geriefelt,  mit  erhabenem  Fuß.  —  b)  u.  c) 
Geriefelt,  mit  Tellerfuß.  —  d)  Achteckiger  Fuß,  Stabornament. 
Deutsch,  a) — c)  18.  Jahrh.,  d)  19.  Jahrh.  — Höhe  18,5  bis  16,5  cm. 

140  AMPEL.  Profiliert  und  geriefelt.  Drei  Griffe.  Ketten  fehlen.  Süd¬ 
deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  31,5  cm. 

141  DREI  ALTARLEUCHTER.  Geschweifter,  dreiseitiger  Fuß  mit 
getriebenen  Blumen  und  Blattranken.  Balusterschaft.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  61  cm.  —  Dabei  ein  vierter  Leuch¬ 
terfuß.  Ebenso. 

142  RUNDE  SCHALE.  Aufgebogener  Rand  in  Form  von  Blüten¬ 
blättern.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  21,5  cm. 

143  DREI  ÖLLAMPEN,  a)  Mit  Glasbirne  und  Stundenring.  —  b) 
Fuß  besch.  —  c)  Unvollständig.  —  Deutsch,  Ende  18.  und  Anf. 
19.  Jahrh.  —  Höhe  38,  22,5  und  23,5  cm. 
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144  VIER  TELLER.  Glatt,  a) — c)  Marke  des  G.  S.  Herold,  Meister 
in  Hof  1784.  Hintze  V  1248.  Graviert  1812,  1836  und  1838.  — 
d)  Marke  des  A.  F.  Hohenner  d.  J.,  Meister  in  Hof  1775.  Hintze  V 
1245.  Graviert  1808.  —  Durchmesser  24,5  und  24  cm. 

145  HENKELSCHÜSSEL.  Sog.  Randschüssel.  Steiler,  abgesetzter 
Rand  mit  Horizontalrillen,  bewegliche  Griffe.  Marken  des  A.  F. 
Hohenner  d.  J.,  Hof,  nach  1775.  Hintze  V  1245.  — Durchmesser 
26  cm. 

146  RANDSCHÜSSEL.  Ähnlich  der  vorigen.  Besch.  Marken  des 
J.  N.  Hohenner  d.  J.,  Hof.  Dat.  1825.  S.  Hintze  V  1254,  wo  unser 
Stück  aufgeführt  und  beschrieben  ist.  —  Durchmesser  26  cm. 

147  RANDSCHÜSSEL.  Ähnlich  der  vorigen.  Marke  Schwarzenbach 
a.  Saale.  Dat.  1838.  S.  Hintze  VI 1277,  wo  unser  Stück  aufgeführt 
und  beschrieben  ist.  —  Durchmesser  27,5  cm. 

148  TRINKKRUG.  Konisch,  mit  Deckel.  Reliefierter  Henkel.  Süd¬ 
deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  27  cm. 

149  BIERSEIDEL.  Konische  Wandung  mit  Pfeifenornament.  Deckel 
graviert:  AH  26.  Adlermarke.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Heber  besch. 
—  Höhe  1 5  cm. 

150  GROSSES  BECKEN.  Schräge  Wandung,  zwei  Griffe.  Deutsch, 
18. /i 9.  Jahrh.  —  Höhe  13  cm,  Durchmesser  50  cm. 

151  ZWEI  TEEKESSEL,  a)  Mit  Messingtragbügel.  —  b)  Mit  Holz¬ 
griff.  —  Beide  beschädigt.  Deutsch,  18.  und  1.  Hälfte  19.  Jahrh. — 
Höhe  19  und  15  cm. 

152  ZWEI  RUNDE  PLATTEN,  a)  Rand  geriefelt.  —  b)  Rand  mit 
schrägen  Pfeifen.  Rückwärts  dat.  1805.  —  Deutsch,  18.  Jahrh. 
und  um  1800.  —  Durchmesser  29  cm. 

153  RUNDE  SCHÜSSEL.  Mit  flachem  Rand.  Rosenmarke  von  G. 
Leeking.  Deutsch,  um  1800.  —  Durchmesser  39  cm. 

154  SEIFENSCHÄLCHEN.  Mit  Wandschild  zum  Aufhängen.  Im 
Boden  drei  Löcher.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  12  cm,  Breite 
9  cm. 

155  WÄRMFLASCHE.  Flach,  oval,  mit  Schraubdeckel.  Deutsch, 
Datiert  1802.  —  Höhe  10  cm,  Länge  30  cm,  Tiefe  22  cm. 
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156  PUPPENGESCHIRR.  Bestehend  aus  sieben  Tassen  mit  Unter¬ 
tassen,  einem  größeren  und  zwei  kleineren  Kännchen.  Deutsch, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5  bis  1,5  cm. 

157  DECKELKANNE.  Bimförmig,  mit  Muschelheber.  Süddeutsch, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  28  cm. 

158  RAND  SCHÜSSEL.  Mit  feststehenden  Griffen.  Engelmarke  des 
J.  A.  Lucas.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  28  cm. 

159  RANDSCHÜSSEL.  Mit  feststehenden  Griffen.  Engelmarke. 
Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  28  cm. 

160  ZWEI  DECKELKANNEN.  Konisch,  a)  Mit  Holzstiel.  —  b)  Mit 
abgekantetem  Tüllenrohr.  Beide  deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  20  und  17  cm. 

161  RANDSCHALE.  Mit  feststehenden  Henkeln.  Engelmarke. 
Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  28,5  cm. 

162  WASSERKANNE.  Urnenform,  mit  zwei  beweglichen  Ringhenkeln 
und  Ausgußhahn.  Holzuntersatz.  Rheinisch,  Anf.  19.  Jahrh. — 
Höhe  43,5  cm. 

163  DREI  TELLER.  Vertieft,  mit  Perlrand.  Engelmarke.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  24  cm. 

164  SIEBLÖFFEL.  Zinn  mit  Holzgriff.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Länge  27  cm. 

165  SCHRAUBKANNE.  Zwölfeckig,  kantiger  gedeckelter  Röhren¬ 
ausguß.  Deckel  mit  flachgedrücktem  Ringgriff.  Mit  graviertem 
Monogramm,  bekränzt  von  zwei  Palmwedeln  in  Lackmalerei. 
Deutsch.  Datiert  1813.  —  Höhe  27,5  cm. 

166  RUNDE  SCHALE.  Rand  und  Spiegel  mit  reliefiertem  Lorbeer¬ 
blattstab.  Engelmarke  des  C.  B.  Braun,  Erlangen;  vgl.  Hintze  V 
775  und  783.  Graviert  1819.  —  Durchmesser  18,5  cm. 

167  VIER  TELLER,  a)  Geflechelt:  ,,Gott  segne  Neidorf  .  .  .  1847“. 
Marke.  Wohl  Wien,  einer  der  Familie  Zimm.  S.  Hintze  V  1601.  — 
b)  Marke  des  G.  A.  Liedei,  Hersbruck,  nach  1822.  Hintze  V  1222. 
—  c)  Datiert  1811.  —  d)  Vertieft.  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser 
27>5>  24,5  und  23  cm. 

168  VIER  ESSNÄPFE,  a)  und  b)  Marke  des  G.  L.  Völckel,  Meister  in 
Windsheim  nach  1812.  Hintze  VII  383.  —  c)  und  d)  Ohne  Marke. 
Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  20,5  und  20  cm. 
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169  KAFFEEKANNE,  MILCHKRUG,  a)  Geschweift,  mit  Holzgriff. 
Deutsch,  19.  Jahrh.  —  b)  Marken  des  Fr.  Andr.  Herold,  Meister 
in  ffof  1808.  Hintze  V  1253.  —  Höhe  22  und  17  cm. 

170  WANDSALZFASS.  Halbrund,  mit  Deckel.  Deutsch.  Graviert 
1825.  —  Höhe  24  cm,  Breite  16  cm,  Tiefe  13,5  cm. 

171  KAFFEEKANNE.  Empireform,  mit  Rankenfries  und  Perlbändern. 
Deutsch.  Graviert  1826.  —  Höhe  24  cm. 

172  VIER  TELLER.  Glatt,  a)  Von  Chr.  A.  Miesel,  Meister  1820  in 
Münchberg  i.  Ofr.  Hintze  V  470.  —  b)  und  c)  Von  Joh.  Ad.  Ho- 
henner,  Meisterin  Kulmbach  1830.  Hintze  VI  56.  Graviert  1833. — 
d)  Von  J.  Ph.  Dittmar,  Meister  in  Naila  i.  Ofr.  1830.  Hintze  VI 
615.  —  Durchmesser  24,5  cm. 

173  TEEKANNE.  Füße  und  Griff  mit  Rocaillen.  Die  oben  einge- 
zogene  Wandung  mit  Blattfries.  Marke:  Haw  &  Fisher  Sheffield. 
Um  1830.  —  Höhe  20,5  cm. 

174  ZWEI  SCHRAUBFLASCHEN.  Sechseckig,  a)  Geflechelt  mit 
Tulpen.  — b)  Graviert  1836.  —  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh. 
bzw.  1836.  —  Höhe  20  und  14  cm. 

175  KLEINE  RANDSCHÜSSEL.  Mit  feststehenden  Griffen.  Mar¬ 
ken  d.  J.  N.  Hohenner,  Hof.  Datiert  1829.  Hintze  V  1254.  — 
Durchmesser  20  cm. 

176  WEINKANNE.  Konisch,  mit  ausladendem  Fuß  und  Schnabel¬ 
ausguß.  Marke  des  Ernst  Matth.  Wassermann,  Meister  in  Ulm 
1786,  f  1831.  Hintze  VII  179.  —  Höhe  23,5  cm. 

177  WEINKANNE.  Ähnlich  der  vorigen  Nr.  Mit  Kugelheber.  Süd¬ 
deutsch,  datiert  1834.  —  Höhe  23,5  cm. 

178  DREI  ESSNÄPFE.  Engelmarken  des  Leonh.  Finck  d.  J.,  Meister 
in  Mainz  bis  1835.  Hintze  VI  323.  —  Durchmesser  20  cm. 

179  SCHRAUBFLASCHE.  Sechsseitig.  Geflechelt  mit  Blumen.  Marke 
des  J.  G.  Halbritter  in  Feuchtwangen.  Datiert  1836.  Hintze  V  860. 
—  Höhe  25,5  cm. 

180  SCHRAUBFLASCHE.  Ähnlich  der  vorigen.  Süddeutsch, 
Datiert  1875.  —  Höhe  26  cm. 

181  VIER  ESSNÄPFE,  a)  Marke  des  J.  G.  Loeffler,  Meister  in  Fürth 
1831.  Hintze  V  948.  —  b)  Marke  eines  Meisters  einer  früher 
Markgräfl.  Brandenburgischen  Stadt.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Hintze 
VII  596.  —  c)  Engelmarke.  —  d)  Marke  d.  C.  A.  A.  Loeffler, 
Meister  in  Erlangen  1845.  Hintze  V  788.  —  Durchmesser  21,5  bis 
22,5  cm. 
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182  DREI  WALZENKRÜGE,  a)  Horizontalrillen.  Graviert  1840.  — 
b)  und  c)  Glatt.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  19  und 
16  cm. 

183  TIEFE  SCHÜSSEL.  Mit  abgesetztem  Rand.  Graviert  1841. 
Marken  des  Joh.  Fr.  Herold,  Meister  in  Hof  1840.  Hintze  V  1261. 
—  Durchmesser  33  cm. 

184  TELLER.  Mit  getriebenem  Wappen.  Marke  des  A.  J.  Tamborino. 
S.  Hintze  VII  608.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Durch¬ 
messer  24,5  cm. 

185  VIER  TELLER.  Mit  Marke.  Deutsch.  Graviert  1851,  1852  und 
1857. —  Durchmesser  23,5  cm. 

186  SCHRAUBFLASCHE.  Sechseckig.  Mit  geflechelten  Bändern. 
Deutsch.  Graviert  1855.  —  Höhe  26  cm. 

187  TIEFE  SCHÜSSEL.  Mit  abgesetztem  Rand.  Deutsch.  Graviert 
1867.  —  Durchmesser  30  cm. 

188  TIEFE  SCHÜSSEL.  Ähnlich  der  vorigen.  Deutsch.  Graviert 
1839.  —  Durchmesser  27  cm. 

189  DREI  ZINNBECHER.  Reliefiert.  a)  Ansicht  von  Nürnberg.  — 
b)  Eisenach  und  Wartburg. — c)  Ornamentfriese.  — Alle  Deutsch, 
2.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  10,5,  9,5  und  18  cm. 

190  ZWEI  TELLER.  Fassonierter  Rand.  Im  Spiegel  reliefiertes  Ar¬ 
chitekturbild.  Deutsch,  spätes  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  25 
und  23  cm. 

BRONZE  -  KUPFER  -  MESSING 

191  MÖRSER.  Auf  der  Wandung  reliefierte  Akanthusornamente. 
Italienisch,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  —  Höhe  11  cm. 

192  STIFTERFIGUR.  Kniend,  mit  zum  Gebet  gefalteten  Händen. 
Bronze.  Deutsch,  gegen  1600.  —  Höhe  20  cm. 

193  RHINOZEROS.  Vollrund.  Stehend.  Kopf  beweglich.  Bronze. 

Deutsch,  um  1600.  —  Höhe  16  cm.  Abb.  Tafel  I. 

193a  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Bronze.  Rund,  mit  Eichenlaub¬ 
kranz.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  3,5  cm,  Durchmesser 
5  cm. 

194  ZWEI  LEUCHTER.  Kupfer.  Runder  Fuß,  Balusterschaft  mit 
Horizontalrillen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  25  cm. 
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195  DREI  DECKELKÄNNCHEN.  Kupfer.  Mit  Bandhenkel.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  n  cm. 

1 96  SCHRAUBFLASCHE.  Kupfer.  Rund.  Zinnverschluß  mit  Messing¬ 
griff.  Deutsch,  graviert  1800.  —  Höhe  30  cm. 

196a  SAMOVAR.  Kupfer  versilbert.  Urne  mit  zwei  Ösenhenkeln; 
quadratische  Fußplatte.  Norddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe 
53  cm. 

197  GROSSE  TRAGBÜTTE.  Kupfer.  Konisch,  nach  oben  sich  er¬ 
weiternd,  mit  überhöhter  Rückwand.  Süddeutsch,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  80  cm,  Durchmesser  43  cm. 

198  ZWEI  KLEINE  KÜBEL.  Kupfer.  Konisch,  weit  ausspringender 
Rand,  zwei  Henkel.  Italien,  19.  Jahrh.  —  Höhe  11  cm. 

199  GROSSE  MILCHKANNE.  Kupfer.  Konisch,  mit  Klappdeckel, 
Röhrenausguß  mit  Steg.  Zwei  Messinggriffe.  Süddeutsch, 
graviert  1880.  —  Höhe  35  cm. 

200  GROSSE  MILCHKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Mit  Kupfer¬ 
griffen.  Süddeutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  34,5  cm. 

201  GROSSE  MILCHKANNE.  Ähnlich  der  vorigen.  Messinggriffe. 
Süddeutsch,  graviert  1882.  —  Höhe  36  cm. 

202  BECKEN.  Oval.  Kupfer.  Löwenfüße.  Auf  der  Wandung  Ranken 
in  getriebener  Arbeit.  Deutsch.  —  Höhe  14  cm,  Breite  40  cm, 
Tiefe  33  cm. 

203  MESSINGBECKEN.  Geschlagen  und  innen  verzinkt.  Im  Spiegel 
Sündenfall.  Rand  mit  gestempelten  Rosetten.  Nürnberg, 
16.  Jahrh.  —  Durchmesser  37,5  cm. 

204  BRUNNENMUND.  Auf  Maskaron  (Röhrenmund)  Doppelwap¬ 
pen  mit  Helmzier.  Bronze.  Deutsch,  um  1600.  —  Höhe  20  cm, 
Breite  15  cm. 

205  ZWEI  WANDLEUCHTER.  Messingguß.  Einarmig,  durch¬ 
brochen  mit  stilisiertem  Reh.  Ein  Wandschild  fehlt.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  —  Länge  27,5  cm. 

206  MÖRSER  mit  Stößel.  Gelbguß.  Wandung  mit  graviertem  Blatt¬ 
ornament.  Eckige  Henkel.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  10  cm. 

207  LEUCHTER.  Gelbguß.  Achteckige, profilierte  Fußplatte,  Baluster¬ 
schaft.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

208  ZWEI  ALTARLEUCHTER.  Messing  versilbert.  Dreiseitiger 
Fuß,  getrieben,  mit  Ovalfeld  und  Schleife.  Balusterschaft  mit  Lor¬ 
beerblattstäben.  Süddeutsch,  um  1790.  —  Höhe  67  cm. 
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209  ZWEI  ALTARLEUCHTER.  Messing.  Dreiseitiger,  geschweifter 
Fuß,  mit  Voluten  und  getriebenem  Ovalfeld.  Balusterschaft. 
Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Elektrisch  montiert.  —  Höhe  74  cm. 

210  DREI  LEUCHTER.  Messing  bzw.  Gelbguß.  Runder  Teller, 
glatter  Schaft  mit  verschiebbarem  Kerzenhalter.  Deutsch,  18.  und 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  17,5,  17  und  16,5  cm. 

211  DREI  LATERNEN.  Messing,  a)  Rund  mit  Zeltdach.  Grüne  Glas¬ 
scheibe.  Radmarke.  —  b)  Rund,  durchbrochen.  —  c)  Rechteckig. 
Glas  fehlt.  Marke  Nürnberg.  —  Süddeutsch  bzw.  Nürnberg, 
um  1800  und  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  12,5,  11  und  16,5  cm. 

212  ZWEI  LATERNEN.  Messingblech.  Eckige  Turmform.  Drei 
Seiten  mit  grüner  Butzenscheibe.  Radmarke.  Eine  beschäd.  Beide 
süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  20,5  und  16  cm. 

213  DREI  MESSINGLEUCHTER,  a)  und  b)  Runder  Fuß,  vasen¬ 
förmiger  Schaft. — c)  Schlanker  Schaft.  Sämtlich  deutsch,  frühes 
19.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  und  24,5  cm. 

214  ZWEI  GROSSE  LATERNEN.  Messing.  Sechseckig  mit  abge¬ 
stuftem  Kuppeldach,  die  Seiten  verglast.  —  Höhe  116  cm. 

EISEN 

215  TÜRGRIFF.  In  Form  einer  in  Akanthusornament  endigenden 
Ritterbüste.  Schmiedeeisen.  Deutsch,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  — 
Höhe  24,5  cm. 

216  TÜRRING. Tauwerkornamentik,  Schmiedeeisen.  Deutsch, Ende 

16.  Jahrh.  —  Durchmesser  13  cm. 

217  BAUMSCHERE.  Mit  tauschiertem  Blattornament.  Messing  und 
Eisen.  Deutsch,  gegen  1600.  —  Länge  29  cm. 

218  SCHRAUBSCHLÜSSEL.  Herzförmiger  Muttemplatt.  Griff  in 
Form  eines  Schlangenkopfes.  Schmiedeeisen.  Deutsch,  gegen 
1600.  —  Länge  13  cm. 

219  RINGGRIFF.  Halter  Akanthusornament.  Beweglicher  Ring. 
Schmiedeeisen.  Deutsch,  um  1600.  —  Länge  22  cm. 

220  TÜRBAND.  Spiralen-  und  Rankenwerk.  Eisen  geschnitten  und 
graviert.  Deutsch,  um  1600.  —  Höhe  56  cm,  Breite  26  cm. 

221  KÜFER-SCHABHOBEL.  Schmiedeeisen.  Griffe  Holz.  Deutsch, 

17.  Jahrh.  —  Länge  41  cm. 
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MÜNCHENER  KUNSTVERSTEIGERUNGSHAUS  ADOLF  WEINMÜLLER 

MÜNCHEN,  ODEONSPLATZ  4  (LEUCHTENBERGPALAIS).  FERNRUF  22962,  5 1  6  16  .  TELEGR.-ADR.  KUNSTMITTLER 


Gegebene  Aufträge  sind  bindend 


222  HÄNGEWAAGE.  Schmiedeeisen.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Länge 
24  cm. 

223  TÜRKLOPFER,  TÜRGRIFF.  Eisen.  Mit  geschnittenem  Blatt¬ 
ornament,  der  Griff  mit  Herme.  Deutsch,  17.  und  18.  Jahrh.  — 
Höhe  41  und  15  cm. 

224  FÜNF  TÜRSCHLÖSSER,  a) — d)  Eisen.  Ausgeschnittenes  oder 
getriebenes  Schloßblech  mit  Ranken.  —  c)  Graviertes  Messing¬ 
blech  mit  Blattwerk.  —  Deutsch,  17./1 8.  Jahrh.  —  Höhe  48  bis 
22  cm. 

225  WIRTSSCHILD.  Fünfzackiger  Stern,  Schmiedeeisen.  Süd¬ 
deutsch,  um  1700.  —  Durchmesser  45  cm. 

226  LEUCHTER.  Eisen.  Auf  eckigem  Teller  der  dünne  Schaft  mit 
federndem  Kerzenhalter.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  23cm. 

226a  ZWEI  WANDLEUCHTER.  Schmiedeeisen.  Wandarm  aus  ver¬ 
schlungenen  Volutenranken,  vorne  in  eine  geflügelte  Herme  endend. 
Lichtteller  mit  Dorn.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  33  cm,  Länge 
45  cm. 

226b  LEUCHTER.  Vier  Füße  aus  eingerollten  Blättern ;  blütenförmige 
Schale,  Balusterschaft.  Lichttülle  mit  Blattkranz.  Süddeutsch. 
—  Höhe  29  cm. 

226c  LEUCHTER.  Vier  Volutenfüße  tragen  den  vierpassigen  Teller; 
darauf  der  Schaft;  verstellbare  Seitenarme  aus  ausgeschnittenen 
Voluten  mit  Flügelhermen.  Drei  Tüllen  mit  Volutenkranz.  Süd¬ 
deutsch.  Zusammengesetzt.  —  Höhe  38,5  cm. 

22Öd  ZWEI  LATERNEN.  Runde  Turmform,  a)  Getrieben  mit  Grei¬ 
fen.  Lichtschirm  zum  Hochziehen.  —  b)  Puppenlaterne.  —  Beide 
süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  15  und  9,5  cm. 

227  ZWEI  WAFFELEISEN.  Mit  Ornament,  a)  Rund.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  b)  Rechteckig.  Datiert  1727.  —  Länge  72  und  79  cm. 

228  VOTIVSCHILD.  Eisenblech.  Auf  der  Vorderseite  Schutzmantel¬ 
madonna.  Rückseitig  Maria  mit  dem  Leichnam  Jesu  und  den  Stif¬ 
tern.  Ausgeschnittener  Rahmen  mit  kurbayerischem  Wappen. 
Dat.  1733  bzw.  1736  und  1764.  Bayerisch.  —  Höhe  60  cm, 
Breite  43  cm. 

229  KÜCHENGABEL.  Schmiedeeisen.  Am  Stiel  bez.  H.  K.  1743. 
Deutsch.  —  Länge  53  cm. 
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230  ZWEI  GITTERTEILE.  Schmiedeeisen.  Eckstücke  aus  Band¬ 
voluten  mit  Blättern.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  42  cm,  Breite 
46  cm. 

231  WIRTSSCHILD.  Eisenblech.  Bekrönter  Doppeladler  mit  Schwert 
und  Reichsapfel.  Schwarz  und  Gold.  Österreichisch,  gegen 
1800.  —  Höhe  56  cm,  Breite  45  cm. 

232  WIRTSHAUSSCHILD.  In  hochovalem  Lorbeerkranz,  drei- 
türmiger  Torbau,  unten  Spruchband :  mit  undeutlicher  Inschrift : 
„Gasthaus  zum  Schlößle“.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe 
68  cm,  Breite  47  cm. 

233  ZUNFTZEICHEN  DER  WEISSBÄCKER  UND  LEBZELTER. 
Brezel,  von  stehenden  Löwen  gehalten.  Eisenblech,  gefaßt,  in 
Messingkasten.  Dat.  1851.  Bayerisch.  —  Höhe  40  cm,  Breite 
38  cm. 

234  EISERNER  WANDARM.  Aus  Laub-  und  Bandwerk.  Als  elek¬ 
trische  Wandlampe  montiert.  Deutsch,  18. — 19.  Jahrh.  —  Höhe 
etwa  120  cm,  Länge  70  cm. 

SILBER 

235  ZWEI  RELIQUIENBEHÄLTER.  Runder  Fuß,  Schaft  mit 
Nodus  und  Maskaron,  Monstranzförmiger  Aufbau.  Deutsch, 
um  1600.  —  Höhe  22,5  cm. 

236  BECHER  auf  drei  Kugelfüßen,  Dekor  in  Hochoval.  Römische 
Kaiserbüsten  und  Früchtegehänge.  Meistermarke.  Beschau  Augs¬ 
burg,  17.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  cm,  Gewicht  92  g. 

237  KLEINER  SCHRAUBBECHER.  Teilvergoldet.  Beschau  Nürn¬ 
berg,  undeutliche  Meistermarke,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe 
7  cm,  Durchmesser  5  cm,  Gewicht  58  g. 

238  ESSBESTECK.  Zweiteilig.  Silbergriffe  reliefiert  mit  Figuren  und 
Blumen.  Süddeutsch,  Ende  17.  Jahrh.  —  Länge  19  und  16  cm. 
Altes  goldgepreßtes  Lederetui. 

239  RELIQUIAR.  Teilvergoldet.  Runder  Fuß,  Schaft  mit  Blattkelch, 
darauf  die  runde,  von  einem  Kreuz  bekrönte  Reliquienkapsel. 
Graviert  S.  Blasius.  Deutsch,  datiert  1711.  —  Höhe  21  cm,  Ge¬ 
wicht  200  g. 

240  KINDERESSBESTECK.  Dreiteilig  in  altem  Lederetui.  Griffe 
Silberfiligran.  Löffel  mit  vergoldeter  Laffe.  Beschau  Augsburg. 
Meistermarke.  18.  Jahrhundert.  —  Länge  15  bzw.  14  cm. 
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241  ZWEI  RELIEFS.  Getrieben  und  graviert,  a)  Trauernde  Maria 
mit  Leuchterengel.  —  b)  Trauernder  Johannes  mit  Leuchterengel. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  18,5  cm,  Gewicht  236  g. 

242  DECKELBECHER  auf  rundem  Fuß.  Wandung  durch  Rillen 
sechsfach  geteilt,  mit  getriebenen  und  gravierten  Bandelwerk¬ 
kartuschen.  Als  Deckelkrönung  Mohrenfigur  mit  Zunftschild 
der  Schreiner,  graviert  J.  G.  Weidner.  Nachvergoldet.  Beschau 
Schwäbisch-Hall,  R3  2280.  Um  1720.  —  Höhe  22  cm,  Gew. 
268  g. 

243  DECKELHUMPEN.  Teilvergoldet.  Leicht  konische  Wandung, 

Fuß-  und  Mundrand  mit  getriebenen  und  gravierten  Rocaillen, 
Deckelknauf  als  Blüte.  Widmung  von  Joh.  Casp.  Fuchs  1753. 
Beschau  Augsburg  mit  Jahresbuchstabe  L  für  1753 — 1755. 
Meister  vielleicht  J.  Mittnacht.  R3  666.  —  Höhe  17  cm,  Gewicht 
489  g.  Abb.  Tafel  I. 

244  ZWEI  DECKELKANNEN.  Drei  gebogene  Füße,  Wandung  und 
Deckel  mit  getriebenen  Rocaillen.  Blütenknauf,  Holzgriffe.  Be¬ 
schau  Danzig.  Jahresbuchstabe  L  bzw.  S  für  1755 — 69.  Meister¬ 
marke  undeutlich,  wohl  J.  G.  Schlaubitz.  R3  1596.  —  Höhe  26  und 
19  cm.  Gewicht  1290  g. 

245  ESSBESTECK.  Dreiteilig.  Messer  und  Gabel  mit  Silbergriffen. 
Mit  Rocaillen.  Marken.  Süddeutsch,  der  Löffel  Nürnberg, 
um  1770.  —  Länge  19,5  bis  16,5  cm,  Gewicht  des  Löffels  38  g. 
Altes  Lederetui. 

246  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Oval,  durchbrochen  mit  Frucht¬ 
stücken.  Vier  Füße.  Marke.  Wohl  Nürnberg,  um  1790.  Hell¬ 
blaue  Milchglaseinsätze.  —  Höhe  5  cm,  Breite  6,5  cm,  Gewicht 

74  g. 

247  ESSBESTECK.  Zweiteilig.  Silbergriffe  mit  reliefierter  Blumen¬ 
ranke.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Länge  22,5  und  19,5  cm. 
Altes  Lederetui. 

248  SCHAUMSCHLÄGER.  Silber- und  Holzgriff.  Marken.  Deutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  40  cm,  Gewicht  71  g. 

249  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Versilbert.  Oval;  durchbrochene 
Girlande;  vier  Füße.  Blaue  Glaseinsätze.  Deuts  ch,  frühes  19.  Jahrh. 
—  Höhe  5,5  cm,  Breite  7,8  cm. 

250  ZWEI  EIERBECHER.  Filigran.  In  Form  eines  Blütenkelches. 
Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  5  cm,  Gewicht  60  g. 
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251  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Wie  Nr.  253.  Kristalleinsätze. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm,  Durchmesser  6,5  cm, 
Gewicht  61  g. 

252  HUILIER.  Sockel  mit  vier  Sphinxfüßen,  zwei  Flaschenhalter  mit 
Flügelhermen.  Griff  mit  antikischer  Doppelherme.  Fläschchen 
fehlen.  Marken.  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  30,5  cm,  Breite  23,5  cm, 
Tiefe  11  cm,  Gewicht  1004  g. 

253  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Rund,  durchbrochen,  diamantierte 
Bänder.  Vier  Füße.  Milchglaseinsätze.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh. 
—  Höhe  5  cm,  Durchmesser  6  cm,  Gewicht  41  g. 

254  FILIGRANKÖRBCHEN.  Oval.  Rand  mit  Palmetten.  Süd¬ 
deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Breite  20  cm,  Tiefe  15  cm,  Gewicht 
81  g. 

254a  NECESSAIRE.  Eßbesteck,  Toilette-  und  Schreibgegenstände. 
Silbergriffe.  In  altem  Lederetui  mit  Silbermontierung.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  9,5  cm,  Breite  5  cm. 

255  TORTENSCHAUFEL.  Durchbrochen  mit  Palmette.  Holzgriff. 
Beschau  Nürnberg.  Jahresbuchstabe  M  für  1804 — 1808.  — 
Länge  30  cm,  Gewicht  43  g. 

256  ZWEI  SALZSCHÄLCHEN.  Oval,  durchbrochen,  mit  Lorbeer¬ 
girlande.  Vier  Füße.  Deutsch,  graviert  1820.  Blaue  Glaseinsätze. 
—  Höhe  6  cm,  Länge  8  cm,  Gewicht  96  g. 

257  HUILIER.  Gestell  oval.  Griff  mit  geflügeltem  Genius;  zwei  ver¬ 
goldete  Schälchen  und  zwei  Kristallfläschchen.  Marke  Weißhaupt, 
München,  um  1820 — 1830.  R3  3581.  —  Höhe  26,5  cm. 

258  SCHÖPFLÖFFEL.  Querovale  Kelle.  Silber-  und  Horngriffe. 
Deutsch,  um  1840.  —  Länge  37  cm,  Gewicht  90  g. 

259  HUILIER.  Geschweiftes  und  graviertes  Gestell.  Mit  Marken. 
Zwei  geschliffene  Fläschchen.  Deutsch,  um  1840.  —  Höhe  27cm, 
Gewicht  480  g. 

260  HENKELSCHÄLCHEN.  Rund.  Fuß  mit  drei  Delphinen;  Hen¬ 
kel  als  Hirschköpfe.  Marke  des  T.  Klimaszewski.  Um  1840.  — 
Höhe  8  cm,  Durchmesser  6,5  cm,  Gewicht  131g. 

261  KÖRBCHEN.  Oval  mit  Traghenkel.  Wandung  mit  Gitterwerk. 
Marken  Niederländisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5  cm, 
Breite  10  cm.  Gewicht  102  g. 
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2Ö2  FILIGRANKÄSTCHEN.  Achteckig,  auf  Kugelfüßen.  Mit  Glas¬ 
steinen.  Deutsch,  i.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  5,5  cm,  Breite 
8  cm,  Tiefe  7  cm,  Gewicht  145  g. 

263  KÖRBCHEN.  Spitzoval  mit  Traghenkel.  Wandung  mit  Ranken 
und  Gitterstäben.  Marken.  Französisch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  — 
Höhe  5,5  cm,  Breite  8,5  cm,  Gewicht  66  g. 

264  TEEKOCHER.  Drei  gebogene  Füße;  Körper  bauchig,  schräg 
geriefelt,  mit  drei  Ausgußhähnen.  Deckel  mit  Blüten.  Marken. 
Deutsch,  um  1850.  —  Höhe  36  cm,  Gewicht  1634. 

265  ZWEI  PAAR  SALZSCHÄLCHEN,  a)  Glas  mit  vergoldeter  Sil¬ 
bermontierung,  Blumengirlande.  Marken.  Deutsch,  um  1830.  — 
Höhe  2  cm,  Breite  5,5  cm.  —  b)  Salz  und  Pfeffer.  Bronzemontie¬ 
rung.  19.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm,  Breite  9  cm. 

266  ZWEI  SCHÄLCHEN.  Rund,  auf  gewölbtem  Fuß,  mit  Blatt¬ 
ornament.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm,  Durchmesser 
7  cm,  Gewicht  134  g. 

267  WEINPROBSCHÄLCHEN.  Rund,  erhabener  Umbo,  getrieben: 
Bacchus  auf  einem  Faß  reitend.  Deutsch.  —  Höhe  3  cm,  Durch¬ 
messer  1 1 ,5  cm,  Gewicht  84  g. 

TASCHENUHREN 

Alle  mit  Ausnahme  von  Nr.  286,  287,  291  und  295  mit  Spindelhemmung 

268  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber,  a)  In  doppeltem  Gehäuse. 
Beide  Rückdeckel  mit  durchbrochenem  und  graviertem  Laub¬ 
und  Bandelwerk  mit  Tieren.  Französisch,  frühes  18.  Jahrh. — 
b)  Gehäuse  ähnlich  dem  vorigen.  Bez. :  Gilles  Martinot  ä  Paris. 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  5,5  und  5,3  cm. 

269  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber.  In  doppeltem  Gehäuse,  a) 
Äußerer  Rückdeckel  getrieben  mit  Artemis  umd  zwei  Kriegern. 
Werk  bez.:  Joh.  Windmills  London.  Mitte  18.  Jahrh.  Zifferblatt 
später.  —  b)  Silbernes  Zifferblatt.  Bez. :  Ni.  Massy  Jun.  London 
(zugelassen  1693.  s.  Th.  B.  Kstler.  Lex).  Frühes  18.  Jahrhundert. 
—  Durchmesser  5,5  und  6  cm. 

270  TASCHENUHR.  Silber.  In  doppeltem  Gehäuse.  Äußerer  Rück¬ 
deckel  getrieben:  Jakob  und  Rebekka.  Bez.:  Mauris  fecit.  Innerer 
Rückdeckel  mit  durchbrochenen  Ranken.  Werk  bez. :  Fran.  Fol. 
Venetia.  Mitte  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  6  cm. 

271  TASCHENUHR.  Silber.  Rückdeckel  getrieben:  Antonius  und 
Kleopatra.  Französisch,  um  1760.  Werk  später.  Bez.:  Romilly 
a  Paris.  —  Durchmesser  5,5  cm. 
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272  TASCHENUHR.  Silber.  Doppeltes,  durchbrochenes  Gehäuse 
mit  Rankenwerk;  äußerer  Rückdeckel  mit  Schäferin.  Bez. :  Joh. 
Sig.  Rieppolt  Regensburg.  Mitte  18.  Jahrh.  —  Durchmesser 
5,3  cm. 

273  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber,  mit  doppeltem  Gehäuse, 
a)  Außendeckel  getrieben  mit  Paar.  Bez. :  Philip  Jacob  Bicklmann. 
Spätes  18.  Jahrh.  —  b)  Außen  deckel  mit  Luna.  Bez. :  John  Travers 
London.  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Beide  ohne  Glas.  —  Durchmesser 
4,5  und  5,3  cm. 

274  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber,  mit  getriebenem  Rückdeckel. 

a)  Mit  Joseph  und  Potiphar.  Bez. :  J.  C.  D.  Werk  bez. :  Giebicke 
Augspurg.  —  b)  Mit  mythologischer  Szene.  Bez.:  Wilders  Lon¬ 
don.  —  Beide  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  4,5  und  5  cm. 

275  TASCHENUHR.  Gold  en  quatre  couleurs.  Deckel  getrieben  mit 
opferndem  Mädchen.  Werk  bez.:  Gilbert  ä  Paris.  Um  1800.  — 
Durchmesser  4,2  cm. 

276  DREI  TASCHENUHREN.  Mit  farbiger  Emailmalerei,  a)  Silber. 
Zifferblatt  mit  Paar.  Bez. :  Romilly  ä  Paris.  —  b)  Silber.  Mit  Jung¬ 
frau  am  Altar.  Paris.  —  c)  Gehäuse  fehlt.  Bez. :  Breguet  ä  Paris. 
Sämtlich  um  1800.  —  Durchmesser  5  und  4,8  cm. 

277  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  mit  farbiger  Emaileinlage.  Werk 
bez. :  Mailet  ä  Paris.  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  4  cm. 

278  DREI  TASCHENUHREN.  Mit  Emailmalerei,  a)  Vergoldet. 
Zifferblatt  mit  Mädchen.  Bez.:  Fideli  Wohlfar  Hirllingen.  — 

b)  Kupfer.  Deckel  mit  Emailbild:  Schäferin.  Bez.:  Breguet  ä 
Paris.  —  c)  Kupfer.  Zifferblatt  mit  Jäger.  Glas  fehlt.  Sämtlich 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  3,7,  5,5  und  4,7  cm. 

279  DREI  TASCHENUHREN.  Silber,  a)  Zifferblatt  mit  Reliefauf¬ 
lagen  :  glockenschlagendes  Paar.  —  b)  Mit  blauweißem  Emailreif. 

—  c)  Deckel  getrieben  mit  Trophäen.  Innen  graviert  mit  fürst¬ 
licher  Familie.  Sämtlich  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  5,5,  5 
und  5,7  cm. 

280  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber,  mit  bemaltem  Emailziffer¬ 
blatt.  a)  Architektur-Umrahmung.  Außengehäuse  mit  Homdeckel. 

—  b)  Mädchen  und  Rundtempel.  —  Beide  deutsch,  Anf.  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Durchmesser  5,3  und  6  cm. 

281  ZWEI  TASCHENUHREN,  a)  Emailzifferblatt  mit  Monatstag-, 
Wochentag-  und  Stundenzeiger,  bemalt  mit  Mädchen.  —  b)  Gra¬ 
viertes  Messingzifferblatt  mit  Emailmedaillons :  zwei  Mädchen.  — 
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Beide  französisch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  5,3  und 
5,4  cm. 

282  TASCHENUHR.  Gold.  Mit  zwei  glatten  Deckeln.  Bez. :  Breguet 
ä  Paris.  Um  1820.  —  Durchmesser  3,2  cm. 

283  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  mit  Malerei  in  translucidem 
Email:  Blumen  auf  schwarzem  Grund.  Französisch,  um  1830.  — 
Durchmesser  3,8  cm. 

284  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  mit  aufgelegter  Blume  in  zwei¬ 
farbigem  Gold.  Rand  mit  Rosen  in  Silberfassung.  Bez. :  Pre.  Le 
Roy  ä  Paris.  Um  1820 — 1830.  —  Durchmesser  4  cm. 

285  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  und  Zifferblatt  guillochiert  und 
mit  reliefiertem  Blumenrand.  Französisch,  um  1830.  —  Durch¬ 
messer  4  cm. 

286  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  und  Zifferblatt  graviert:  Land¬ 
schaften,  Rocaillen.  Französisch,  um  1840.  —  Durchmesser 
4,2  cm. 

287  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  graviert  mit  Rosen  und  Rocaillen. 
Französisch,  um  1840.  —  Durchmesser  3,6  cm. 

288  TASCHENUHR.  Gold.  Schwarz  emaillierter  Doppeldeckel  mit 
Blumenornament.  Das  Werk  bez.  Ant.  List  in  Wien.  Um  1850.  — 
Durchmesser  4  cm. 

289  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  getrieben  und  graviert :  Hafenland¬ 
schaft  und  Rocaillen.  Frankreich,  um  1850.  —  Durchmesser 
4  cm. 

290  TASCHENUHR.  Gold.  Schwarzweiß  emailliertes  Gehäuse  mit 
Blumenornament.  Guillochiertes  Zifferblatt  mit  Öffnung  für  die 
Stundenzahl.  Bez. :  Alliez  Bachelard  etTerond  fils.  Frankreich, 
um  1850.  —  Durchmesser  4,7  cm. 

291  TASCHENUHR  mit  Kette  und  Schlüssel.  Gold.  Farbig  emailliert, 
Deckel  mit  Blumenkorb.  Frankreich,  um  1850.  —  Durchmesser 
4  cm. 

292  ZWEI  TASCHENUHREN,  a)  Gold.  Mit  freiliegender  Unruhe. 
Bez. :  Lorentz  Engelbrecht  in  Wien.  —  b)  Silber.  Bez. :  Wilter 
London.  —  Beide  Mitte  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  5,3  und  6  cm. 

293  VIER  TASCHENUHREN,  a)  Silber.  Außengehäuse  mit  kolo¬ 
riertem  Stich.  —  b)  Messing.  Bez. :  Eardly  Norton,  London.  — 
c)  Silber  graviert.  Bez. :  Andreas  Braun  Regensburg.  —  d)  Silber 
graviert.  Bez.:  W.  Schoenberger  Wien.  —  Um  1830 — 1860.  — 
Durchmesser  6,3  bis  4,3  cm. 
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294  DREI  TASCHENUHREN,  a)  Silber.  Deckel  mit  getriebenem 
Stern.  Mit  Repetierwerk.  Bez. :  Breguet  et  Fils.  Paris.  —  b)  Silber. 
Mit  getriebener  Sonne.  —  c)  Versilbert.  Mit  Monatstag-,  Wochen¬ 
tag-  und  Stundenzeiger.  Bez. :  J.  K.  —  Alle  drei  um  1 850.  —  Durch¬ 
messer  6  und  5,8  cm. 

295  TASCHENUHR.  Gold.  Deckel  graviert.  Schweiz,  2.  Hälfte 
19.  Jahrh.  —  Durchmesser  4,3  cm. 

296  VIER  TASCHENUHREN.  Silber,  mit  glattem  Deckel,  a)  Bez. : 
G.  Charleson  London.  —  b)  Doppeltes  Gehäuse.  Bez. :  Anny 
Bouvier.  —  c)  Bez. :  Chailly  ä  Lille.  —  d)  Silbernes  Zifferblatt.  — 
Alle  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  4 — 5  cm. 

297  TASCHENUHR.  Gold.  Bez.:  Isaac  u.  J.  Jaq.  Rey.  Franzö¬ 
sisch,  um  1840.  —  Durchmesser  4,3  cm. 

298  ZWEI  TASCHENUHREN.  Silber.  In  einem  äußeren  Gehäuse 
mit  Horndeckel,  a)  Bez.:  Joh.  Riel  in  Stadtamhof.  Um  1840.  — 
b)  Mit  Repetierwerk.  Deutsch,  um  1840.  —  Durchmesser  7  und 
6,5  cm. 

299  ZWEI  TASCHENUHREN,  a)  Gold.  Graviert  mit  Blumen.  — 
b)  Kupfer  vergoldet.  Glas  fehlt.  —  Beide  bez. :  Le  Roye  ä  Paris. 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  4,8  und  5  cm. 

SCHMUCK  -  DOSEN  -  BIJOUTERIEN 

300  RING.  Roter  Stein  in  fünfseitigem  Kasten.  Das  Band  endigt 
in  zwei  Volutenmotiven.  Spuren  von  Email.  Gold.  Deutsch, 
gegen  1600. 

301  ANHÄNGER  MIT  RELIQUIE,  ovaler  Rahmen  mit  Früchte¬ 
kranz  und  weiblichen  Figuren.  Silber.  Deutsch,  um  1600.  — 
Höhe  4  cm,  Breite  3  cm. 

302  ANHÄNGER.  Hochoval,  aufklappbar,  Umrahmung  Blumen¬ 
kranz  und  Löwenköpfe.  Bronze  vergoldet.  Deutsch,  um  1600.  — 
Höhe  5  cm,  Breite  4  cm. 

303  RING.  Runder  Kasten,  in  diesem  auf  Pergament  in  Miniatur¬ 
schrift  das  Vaterunser.  Das  Band  endigt  in  zwei  Akanthusmotiven. 
Kupfer  vergoldet.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

304  ROSENKRANZ.  Kugelglieder  mit  Filigranabsatzperlen.  Drei¬ 
faltigkeitsmedaille  1635.  Silber.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

305  ANHÄNGER.  Silhouette  eines  weiblichen  Kopfes.  Rückwärts 
Monogramm.  Perlstabrähmchen,  Goldbronze?  Deutsch,  spätes 
18.  Jahrh.  —  Höhe  4,6  cm,  Breite  3,5  cm. 
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306  HALSKETTE.  Rheinkiesel  geschliffen  in  Metallfassung.  Süd¬ 
deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Länge  33  cm. 

307  HALSKETTE.  Schwarze  Glassteine  in  durchbrochener  und 
gravierter  Messingfassung  mit  drei  Anhängern.  Süddeutsch, 
Mitte  19.  Jahrh.  —  Länge  33  cm. 

308  HALSKETTE.  Ovale,  bernsteinfarbene  Glassteine  mit  Metall¬ 
kette.  Süddeutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge  38  cm. 

309  HALSKETTE.  Dreifache  Granatkette.  Ovale  vergoldete  Filigran¬ 
schließe.  Süddeutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Länge  34  cm. 

310  HALSKETTE.  Dreifache  Granatkette.  Silbervergoldete  Filigran¬ 
schließe.  Süddeutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Länge  34  cm. 

31 1  ANHÄNGER.  Weibliche  allegorische  Gestalt  am  Tempel  der 
Freundschaft.  Blauer  geschliffener  Glasrahmen,  Goldbronze  ge¬ 
faßt.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm,  Breite  5  cm. 

312  FILIGRANANHÄNGER.  Silbervergoldet,  mit  Madonna  von 
Altötting  und  hl.  Georg.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  — Höhe 
7  cm. 

313  ZWEI  FILIGRANANHÄNGER.  Silber  mit  Emailbildchen: 
Apostel  und  Kelch  bzw.  Kruzifix.  Beschau  Gmünd,  Anf.  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  6  und  5  cm. 

314  ZWEI  ANHÄNGER.  Silber,  a)  Filigran.  —  b)  Reliquienanhänger. 
Fassung  mit  Bandwerk.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe 
5  und  4,5  cm. 

315  ANHÄNGER.  Messing  vergoldet.  Herzförmig  mit  Krone.  Süd¬ 
deutsch,  um  1830.  —  Höhe  4,5  cm. 

316  MIEDERPFEIL.  Silber.  Stab  mit  durchbrochener  Hohlkugel. 
Oberteil  mit  Filigran  und  bunten  Glassteinen.  Marke  Schwä- 
bisch-Gmünd,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  9,3  cm. 

317  MIEDERPFEIL.  Ähnlich  dem  vorigen.  Schwäbisch-Gmünd, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  8,3  cm. 

318  MIEDERPFEIL.  Silberfiligran.  Herzförmiges  Oberteil  mit  bun¬ 
ten  Glassteinen.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Länge  8,8  cm. 

319  ZWEI  MIEDERPFEILE.  Silber,  a)  Quirlstab,  Kartusche  mit 
Filigran  und  Türkis.  Mit  Kettchen.  —  b)  Kartusche  mit  rotem 
Glasstein.  —  Beide  Schwäbisch-Gmünd,  frühes  19. Jahrh. — 
Länge  9,5  und  9  cm. 
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320  MIEDERPFEIL.  Silber.  Quirlstab,  kartuschenförmiges  Ober¬ 
stück  mit  Rosette  aus  roten  Glassteinen.  Marke  Süddeutsch, 
um  1820.  —  Länge  10,5  cm. 

321  ZEHN  MIEDERHAKEN.  Silberguß.  Rocaillen  mit  Herme, 
Engelsköpfchen  und  Greifenkopf.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

322  ZEHN  MIEDERHAKEN.  Zinnguß.  Kartusche  mit  Engelskopf 
und  Vogelkopf.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

323  ZEHN  MIEDERHAKEN.  Silber  gepreßt  oder  gegossen.  Rocail¬ 
len,  Blumenkorb,  Engelsköpfchen  und  Seepferd.  Gmünd,  18.  und 
frühes  19.  Jahrh. 

324  ZWÖLF  MIEDERHAKEN.  Silberguß.  Durchbrochene  Kar¬ 
tusche  mit  Vogelkopf.  Gmünd,  18. /19.  Jahrh. 

325  ZEHN  MIEDERHAKEN.  Silber  gepreßt.  Weinblatt  mit  Traube. 
Marke  Gmünd,  Anf.  19.  Jahrh. 

326  ZEHN  MIEDERHAKEN.  Silbergetrieben.  Mit  verschiedenem 
Ornament.  Einer  mit  Marke.  Gmünd,  frühes  19.  Jahrh. 

327  VIERZEHN  MIEDERHAKEN.  Silberguß.  Mit  Blume.  Süd¬ 
deutsch,  Anf.  19.  Jahrh. 

328  FÜNF  SCHLIESSEN  für  Trachtenhalsketten.  Silberfiligran, 
Amorknabe  und  Trauben  auf  trapezförmiger  Platte.  Süddeutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  6 — 1,8  cm. 

329  DREI  SCHLIESSEN,  EINE  BROSCHE,  EINE  SPANGE.  Sil¬ 
ber  und  Messing,  getrieben,  gegossen  und  Filigran,  z.  T.  mit 
bunten  Steinen.  Süddeutsch,  19.  Jahrh. 

330  SECHS  SCHLIESSEN.  Silberguß  durchbrochen  mit  Rocaillen 
und  Blumen  bzw.  Filigran.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh. 

331  ACHT  SPANGEN  UND  SCHLIESSEN.  Messing  und  Silber, 
mit  Filigran  und  bunten  Steinen.  Meist  von  Halsketten.  Süd¬ 
deutsch,  frühes  19.  Jahrh. 

332  VIER  MANTELSCHLIESSEN,  DREI  RELIEFS,  a)— d)  Silber. 
Drei  von  bayerischen  Hartschieren,  Löwenköpfe  mit  Kette;  die 
vierte  mit  Rocaillen.  —  e)  und  f)  Zwei  bayerische  Löwen.  Kupfer.  — 
g)  Versilbert,  mit  Schäferpaar.  —  2.  Hälfte  18.  bis  Mitte  19.  Jahrh. 

333  VIER  FILIGRANRÄHMCHEN.  Silber.  Oval.  Von  Anhängern. 
Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  8,5 — 6,5  cm. 
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334  DÖSCHEN  in  Buchform  mit  Akanthuswerk  und  Vögeln  in  gra¬ 
vierter  Arbeit.  Eisen.  Deutsch,  gegen  1600.  —  Höhe  6,2  cm, 
Breite  5  cm. 

335  DOSE.  Muschel,  silbermontiert.  Deckel  mit  Monogramm  und 
Früchtekranz.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  8  cm. 

336  DÖSCHEN.  Korbförmig,  weißvioletter  Amethyst.  Goldmon¬ 
tierung.  Deutsch,  um  1720.  —  Höhe  4,2  cm,  Breite  5,6  cm. 

337  EMAILDOSE  in  Form  eines  Spinettkastens.  Wandungen  gefüllt 
mit  Instrumenten  und  Blumen  in  bunter  Malerei.  Bronzemon¬ 
tierung.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  3,5  cm,  Breite 
11  cm. 

338  DÖSCHEN.  Elfenbein.  Deckel  mit  Horneinlage.  Durchwegs  mit 
reliefiertem  Netzwerk  gefüllt.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  3  cm, 
Durchmesser  5,5  cm. 

339  DOSE.  Dunkles  Schildpatt.  Auf  dem  Deckel  Gemme:  weiblicher, 
weinlaubbekränzter  Kopf  in  ovalem,  emailgefaßtem  Goldbronze¬ 
rähmchen.  Deutsch,  spätes  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  9,2  cm. 

340  KLEINES  SCHMUCKKÄSTCHEN.  Messing.  Kofferform  mit 
aufgelegten  Rocaillen.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  — 
Höhe  4  cm,  Breite  9  cm,  Tiefe  4,5  cm. 

341  SCHMUCKKÄSTCHEN.  Kupfer.  Kofferform  mit  aufgelegten 
verg.  Bändern.  Reste  von  Fassung.  Süddeutsch,  um  1800.  — 
Höhe  4  cm,  Breite  14,5  cm,  Tiefe  4,5  cm. 

342  ZWEI  EMAILDÖSCHEN.  Oval.  Rosa  Fond  mit  farbigen  Blüm¬ 
chen.  Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  2,5  cm,  Breite  4  cm, 
Tiefe  3,5  cm. 

343  DOSE.  Elfenbein.  Rund.  Durchwegs  mit  reliefiertem  Flechtwerk. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  10  cm. 

344  TABAKDOSE.  Auf  quadratischem  Stufenaufbau  würfelförmiges, 
profiliertes  Behältnis.  Gedeckelt.  Kugelknauf.  Messing.  Deutsch, 
um  1800.  —  Höhe  35  cm,  Breite  23  cm. 

345  SCHNUPFTABAKDOSE  MIT  BILDNIS  BLÜCHERS.  Horn. 
Auf  dem  Deckel  Miniaturbildnis  des  Feldmarschalls  auf  Elfen¬ 
bein.  —  Durchmesser  6,5  cm.  Vergoldetes  Rähmchen.  Dose  oval. 
—  Länge  11,5  cm,  Breite  8,5  cm.  Deutsch,  um  1810.  Ge¬ 
funden  1813  auf  dem  Schlachtfeld  bei  Leipzig.  Gezeigt  auf  der 
Jahr  hundert- Ausstellung  Breslau  1913. 
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346  ELF  TABAKDOSEN.  Typische  Form.  Kupfer  und  Messing. 

a)  Friedrich  der  Große,  Sieg  bei  Crefeld 

b)  Bildnis  Kaiser  Franz  und  Maria  Theresia,  Prag 

c)  Friedrich-Heinrich,  Prinz  von  Preußen  und  Friedrich  der  Große, 
Schlacht  bei  Crefeld 

d)  Schlacht  bei  Breslau 

e)  Friedrich  der  Große 

f)  Wappen  von  Rußland,  Preußen  und  Schweden,  Bildnis  Fried¬ 
richs  des  Großen,  des  Zaren  und  des  Königs  von  Schweden 

g)  Friedrich  der  Große,  Lowositz,  Reichenbach,  Prag,  Lissa 

h)  Friedrich  der  Große,  Prag 

i)  König  Georg  von  England 

k)  Geschichte  Josephs  von  Ägypten,  Taufe  Christi 

l)  Jagdszene. 

Iserlohn,  18.  Jahrh.  meist  bez.  J.  A.  Hamer,  Kepperman, 
J.  H.  Becker  und  J.  H.  Giese.  —  11,5  bis  16  cm  lang. 


347  ZWEI  PETSCHAFTE.  Bronze.  Deutsch,  frühes  16.  Jahrh. 

348  VIER  PETSCHAFTE.  Eines  davon  dreiteilig,  Messing  und  Eisen. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  bis  1800. 

349  ZWEI  PETSCHAFTE,  a)  Bistum  Spoleto,  mit  thronender  Ma¬ 
donna.  15.  Jahrh.  —  Höhe  6,5  cm,  Breite  4  cm.  — b)  ,,Des  Schult- 
zen  u.  Gerichtssigill  zu  Körnach“.  Mit  St.  Petrus.  17.  Jahrh.  — 
Durchmesser  3,5  cm. 

350  SCHILDCHEN.  Um  Hochoval  für  Inschrift —  bez. :  Hans  Hahmen 
1672  —  getriebener  Blütenkranz.  Silber.  Süddeutsch.  —  Höhe 
10  cm,  Breite  8,5  cm,  Gewicht  15  gr. 

351  ETUI  FÜR  SCHERE  ODER  GLASSCHNEIDER.  Auf  der 
Wandung  Spiralen,  Trommler  und  Lamm  Gottes.  Gravierte 
Arbeit.  Eisen.  Deutsch,  gegen  1700.  —  Länge  8,5  cm. 

352  HANDSPIEGEL.  Hochrechteckig  mit  bekrönendem  Rocaille- 
werk.  Schildpattrahmen.  Silbermontierung.  Mit  Anhängekette. 
Deutsch,  nach  1700.  —  Höhe  17,5  cm,  Breite  8,3  cm. 

353  MINIATURMANDOLINE.  Perlmuttereinlage,  Elfenbeinstäbe. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  21,5  cm. 

354  MINIATURGEIGE.  Geigenkasten,  Geige  und  Bogen.  Bez. : 
Sebastian  Wolffrom,  München.  18.  Jahrh.  —  Länge  der  Violine 
10,5  cm. 
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355  STOCKGRIFF.  Silber  nieliiert.  Rankenornamente  und  Tiere. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm,  Gewicht  15  gr. 

356  TASCHENMESSER,  mit  Schere,  Korkzieher,  zwei  Klingen. 
Stahl  mit  Perlmutterbelag.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh. — Länge 
12,5  cm. 

357  FÄCHER.  Stäbe  Elfenbein  durchbrochen  geschnitzt.  Papier  mit 
Grisaillemalerei :  Hirtenpaar  mit  Kühen.  Deutsch,  um  1830. 
—  Länge  27  cm. 

358  FÄCHER.  Elfenbeinstäbe  mit  bemaltem  Papier:  Triumph  des 
Bacchus.  Japan,  in  Europa  übermalt.  19.  Jahrh.  —  Länge  26  cm. 

359  FÄCHER.  Elfenbein  mit  Perlmutter  und  bemaltem  Papier :  der  Par¬ 
naß.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Länge  27,5  cm. 

360  FÄCHER.  Stäbe  Horn  mit  Silber-  und  Goldfolie.  Papier  bemalt 
mit  Schäferpaar.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge  27,5  cm. 

361  ZWEI  FÄCHER.  Durchbrochene  Elfenbeinstäbe  mit  bemaltem 
Papier,  a)  Mädchen  mit  Rosen.  —  b)  Gärtnerpaar.  —  Beide 
deutsch,  19.  Jahrh.  —  Länge  29  und  26,5  cm. 

362  ZWEI  FÄCHER,  a)  Elfenbein  beiderseitig  bemalt:  Japaner, spa¬ 
zieren  gehend.  —  b)  Elfenbein  und  Papier,  bemalt  mit  Landschaft 
bzw.  Blumen.  —  Beide  Japan.  —  Länge  26  und  25  cm. 

FLAKONS 

363  FLÄSCHCHEN.  Flach,  mit  langem  Hals,  schräg  gewellt.  Grün¬ 
liches  Waldglas.  Deutsch,  17./18.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

364  FLAKON.  Fünfseitig.  Bronzemontierung.  Verschluß  fehlt.  Rubin¬ 
glas.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  10,5  cm. 

365  ZWEI  FLAKONS,  a)  Horn.  Abgeflacht.  —  b)  Blaues  Glas.  Herz¬ 
förmig.  —  Beide  mit  Silberverschluß.  Deutsch,  18.  Jahrh.  und 
um  1840.  —  Höhe  5  und  5,5  cm. 

366  DREI  FLAKONS,  a)  und  b)  Rotes  Glas,  geschliffen.  Silberver¬ 
schluß. —  c)  Umbrafarben ;  beschäd.  Deutsch,  früh.  19.  Jahrh. 
und  um  1800.  —  Höhe  5  und  4  cm. 

367  TINTENFLÄSCHCHEN  UND  STREUBÜCHSE.  Milchglas 
mit  Emailmalerei :  Streublumen.  Süddeutsch,  frühes  19.  Jahrh. — 
Höhe  3,5  cm. 

368  ZWEI  FLAKONS,  a)  Kupferemail.  Dunkelblau  mit  Silbersternen 
und  Blumen.  —  b)  Rotes  Achatglas.  —  Beide  Deutsch,  um  1830. 
—  Höhe  4,5  und  4  cm. 
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369  ZWEI  FLAKONS,  a)  Flach.  Grünes  Glas  mit  Goldmalerei.  — 
b)  Blau  mit  Goldmalerei :  Erdbeeren.  Beide  mit  Messingverschluß. 
Deutsch,  um  1840.  —  Höhe  5  und  5,5  cm. 

370  ZWEI  FLAKONS,  a)  Achtkantig  geschliffen.  Goldverschluß. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  b)  Glas  mit  Zellenschmelzauflagen 
in  Messing.  Wohl  süddeutsch,  um  1840.  —  Höhe  6  und  4  cm. 

371  ZWEI  FLAKONS.  Flach,  facettiert,  a)  Silberverschluß.  — 
b)  Silbervergoldeter  Verschluß.  Beide  böhmisch,  um  1840.  — 
Höhe  9,5  und  10,5  cm. 

372  ZWEI  FLAKONS.  Bauchig,  mit  langem  Hals,  facettiert.  Silber¬ 
verschluß.  Böhmisch,  um  1850.  —  Höhe  12  cm. 

373  ZWEI  FLAKONS.  Ähnlich  den  vorigen.  Böhmisch,  um  1850. — 
Höhe  11,5  und  10,5  cm. 

374  FLAKON.  Sechskantig.  Silber-  und  Goldfolie  und  farbige  Glas¬ 
flüsse.  Messingdeckel  und  -kettchen.  Italien,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  6,5  cm. 

375  FLAKON.  Flach  eiförmig,  mit  bunten  Glasflüssen  und  Gold. 
Messingdeckel  und  -kettchen.  Italien,  19.  Jahrh.  —  Höhe  7cm. 

376  FLAKON.  Flach,  eiförmig,  mit  Silberfolie  und  bunten  Glas¬ 
flüssen.  Messingdeckel  und  -kettchen.  Italien,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  7  cm. 

377  FLAKON.  Mit  vielfarbigen  Glasflüssen  und  Gold.  Messingdeckel 
und  -kettchen.  Italien,  19.  Jahrh.  —  Höhe  7,3  cm. 

378  FLAKON.  Flach,  violettes  Glas  mit  gravierter  Silbermontierung. 
Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  8,5  cm. 


PLAKETTEN  -  MINIATUREN 

379  PLAKETTE.  Hl.  Familie.  Rund.  Rahmen  beschädigt.  Florenz, 
Art  des  Lor.  di  Credi,  um  1500.  Bronze  vergoldet.  —  Durch¬ 
messer  11,8  cm.  —  Bange,  Ital.  Bronzen  d.  Berl.  Mus.  336, 
Abb.  Tafel  33. 

380  PLAKETTE.  Anbetung  der  Könige.  Von  Moderno,  Padua  um 
1500.  —  Bronze  vergoldet.  Höhe  n  cm,  Breite  7,8  cm.  —  Bange, 
Ital.  Bronzen  451.  Abb.  Tafel  50. 

381  PLAKETTE.  Hochoval.  Männlicher  Kopf  in  Profil  nach  links. 
Bronze.  Italienisch,  16.  Jahrh.  —  Höhe  6,2  cm,  Breite  4,2  cm. 
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382  PLAKETTE.  Tanz  der  Bacchantinnen.  Benvenuto  Cellini  (1500 — 
1571,  Florenz)  zugeschr.  Bronze,  Reste  von  Vergoldung.  Quer¬ 
oval.  —  Höhe  13  cm,  Breite  23  cm.  — Planiscig  399.  Bange,  Ital. 
Bronzen  13.  Abb.  Tafel  6. 

383  MEDAILLE.  Vs.  Brustbild  des  Ferdinando  Caraccioli.  Rs. 
Schlacht  b.  Messina.  Italienisch,  um  1580.  Bronze.  —  Durch¬ 
messer  6  cm. 

384  PLAKETTE.  Allegorie  mit  verwundetem  Knaben,  links  seine 
Eltern  herbeistürzend.  Von  Pet.  Flötner  (f  1546  Nürnberg). 
Blei.  Querrechteckig.  —  Höhe  6,7  cm,  Breite  9,1  cm.  —  Bange, 
Kat.  d.  Dt.  Mus.,  Bronzen  Nr.  1417.  Abb.  Tafel  12. 

385  PLAKETTE.  Bacchus  und  Ariadne.  Französisch,  Anf.  1 8.  J  ahrh. , 
nach  A.  Coypel.  Blei.  Queroval.  —  Höhe  7,3  cm,  Breite  9  cm.  — 
Planiscig,  Bronzeplastiken  des  Kunsthist.  Mus.  Wien,  Nr.  495 
mit  Abb. 

386  PLAKETTE.  Knabe  mit  Pudel  und  Katze.  Rund.  Messing¬ 
bronze.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  10,5  cm. 

387  PLAKETTE.  Geburt  Christi.  Oval.  Bronze  vergoldet.  Italie¬ 
nisch,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe  13  cm,  Breite  10  cm. 

388  VIER  PLAKETTEN.  Blei,  a)  und  b)  Gegenstücke.  Allegor. 
Frauengestalt  im  Oval.  Unterschrift  ,,Solertia  —  non  vi“  (Durch 
Geschicklichkeit  nicht  durch  Gewalt).  Süddeutsch,  Ende 
16.  Jahrh.  Je  8,5  X  10  cm.  —  c)  Faun  und  Nymphe  in  Landschaft. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  —  Durchmesser  7  cm.  —  d)  Toilette  der 
Venus.  Bez. :  Dam6  inv.  f.  Von  E.  Dam6,  tätig  in  Paris  seit  1872. 
Kupferüberzug.  —  Höhe  4,3  cm,  Breite  10,5  cm. 


389  MINIATUR.  Bildnis  einer  älteren  Dame.  En  face,  Blaues  Kleid, 
weiße  Haube.  Auf  Elfenbein.  Oval,  Bronzerähmchen.  Deutsch, 
2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  der  Miniatur  3,5  cm. 

390  MINIATUR.  Männliches  Bildnis,  blauer  Rock,  roter  Kragen, 
en  face  nach  links,  auf  Elfenbein,  oval.  Goldrähmchen  mit  blauem 
Emailstab.  Deutsch,  spätes  18.  Jahrh.  —  Höhe  der  Miniatur 
5,2  cm. 

391  MINIATUR:  JÜNGLING.  Brustb.  Brauner  Rock.  Elfenbein. 
Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  6,2  cm,  Breite  4,6  cm. 
Sch.  H.  R.  m.  Messingreif. 
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392  MINIATUR.  Rund.  Graf  Pappenheim  in  Offiziersuniform, 
Brustbild  nach  rechts,  auf  Elfenbein,  schwarzes  späteres  Rähm¬ 
chen.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Durchmesser  7,5  cm. 

393  MINIATUR:  ALTER  HERR.  Brustb.  mit  weißer  Perücke.  Elfen¬ 
bein.  Deutsch,  um  1800.  Oval.  —  Höhe  5,5  cm,  Breite  4,3  cm. 
Verg.  Kupferrähmchen. 

394  MINIATUR.  Oval.  Bildnis  eines  Adeligen  in  blaugrünem  Rock 
mit  Ordensband,  en  face  nach  rechts.  Rückseite  Tempel  der 
Freundschaft,  auf  Elfenbein.  Deutsch,  18.  bzw.  19.  Jahrh. 
Bronzerähmchen.  —  Höhe  der  Miniatur  6,2  cm. 

395  MINIATUR:  JUNGER  MANN.  Blauer  Rock,  rote  Weste.  Elfen¬ 
bein.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  6,7  cm.  Kupfer¬ 
reif. 

396  MINIATUR:  JUNGER  MANN.  Halbfig.  in  dunklem  Rock. 
Elfenbein.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  cm,  Breite 
7,5  cm.  Verg.  H.  R. 

397  ZWEI  MINIATUREN,  a)  Herr  am  Billard.  Öl  auf  Lw.  Deutsch, 
frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  12,5  cm,  Breite  11  cm.  Lederrähmchen.  — 
b)  Mann  mit  Barett.  Öl  auf  Holz.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
10  cm,  Breite  8,5  cm.  H.  R. 

398  MINIATUR:  JUNGES  MÄDCHEN.  Brustb.  in  weißem  Em¬ 
pirekleid.  Elfenbein.  Deutsch,  um  1810.  —  Höhe  7,3  cm,  Breite 
6  cm.  Sch.  H.  R. 

399  ZWEI  MINIATUREN:  MÄDCHENBILDNISSE,  a)  Von  vorn. 

—  b)  Profil  nach  links.  —  Beide  auf  Pgt.  Deutsch,  um  1830. 
Oval.  —  Höhe  7,2  cm,  Breite  6,2  cm.  H.  R.  mit  Samt. 

400  ZWEI  MINIATUREN :  Damenbildnisse,  a)  Links  bez. :  C.  B. 
Bossi  1856.  Elfenbein.  Oval.  —  Höhe  4,5  cm,  Breite  4  cm.  Sch.  R. 

—  b)  Von  vorn.  Deutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  Elfenbein.  Oval. 
—  Höhe  8,6  cm,  Breite  7,3  cm.  Sch.  R.  m.  Messingreif. 

ANTIKE 

KERAMIK  -  GLÄSER  -  BRONZEN 

401  ZWEI  TONGEFÄSSE.  Bauchig,  geschwärzt,  a)  Mit  Schnur¬ 
ornament.  —  b)  Umgeschlagener  Mundrand  (bestoßen).  —  Beide 
prähistorisch.  —  Flöhe  14  cm  und  11,5  cm. 
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402  ZWEI  TONGEFÄSSE,  a)  Ampel  mit  Deckel  und  fünf  Ösen. 
Graue  Masse.  Beschäd.  —  b)  Mit  flachgedrücktem  Hals.  Grün¬ 
liche  Masse.  Beide  prähistorisch.  —  Höhe  ro  und  11,5  cm. 

403  ZWEI  SALBGEFÄSSE  (Aryballos).  Weißer  Ton  mit  Resten  von 
Bemalung.  Korinthisch,  7-/6.  v.  Chr.  —  Höhe  7  und  6  cm. 

404  SALBGEFÄSS  (Alabastron).  Gelblicher  Ton  bemalt  in  Kirschrot 
und  Firnis:  Kreislinien,  Punktstreifen,  Tierfries.  Italisch- 
Korinthisch,  6.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  13  cm. 

405  SALBGEFÄSS  (Alabastron).  Ähnlich  dem  vorigen.  Mit  zwei  Tier¬ 
friesen.  Italisch-Korinthisch,  6.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  23cm. 

406  LEKYTHOS.  Fuß,  Mundstück  und  Henkel  schwarz.  Wandung 
weiß.  Schulter  mit  Stabornament  und  Meander.  Griechisch, 
Anf.  5.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  14,5  cm. 

407  LEKYTHOS.  Körper  schwarz.  Schulter  und  Hals  mit  Stab¬ 
ornament  auf  rotem  Tongrund.  Rep.  Griechisch,  5.  Jahrh.  v. 
Chr.  —  Höhe  15,5  cm. 

408  NAPF.  Mit  einem  waagerechten  und  einem  senkrechten  Henkel. 
Bemalung  erneuert.  Griechisch,  5.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  9cm, 
Durchmesser  12  cm. 

409 ,  FRAUENKOPF.  Terrakotta.  Mit  Löckchenfrisur.  Rückseite  hohl. 
Tarent,  5.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  7  cm. 

410  TÄNZERIN.  In  faltigem  Mantel.  Tonstatuette,  Rückseite  hohl. 
Kopf  wohl  nicht  ursprünglich  zugehörig.  Griechisch,  4.  Jahrh. 
v.  Chr.  —  Höhe  25  cm. 

41 1  TONFIGUR :  STIER.  Votivgabe.  Griechisch.  —  Höhe  12,5  cm. 

412  MÄDCHENKOPF.  Terrakotta.  Mit  Melonenfrisur  und  Schleife. 
Hellenistisch.  —  Höhe  6  cm.  Holzsockel. 

413  KANNE  mit  Kleeblattmündung.  Abgesetzte  Schulter,  hoher 
Henkel.  Schwarz.  Griechisch,  4.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  19  cm. 

414  LEKYTHOS.  Der  bauchige  Körper  bemalt  mit  Netzlinien  und 
weißen  Punkten.  Mundstück  besch.  Unteritalien,  4.  Jahrh. 
v.  Chr.  —  Höhe  9  cm. 

415  LEKYTHOS.  Bauchig.  Rotfigurig.  Frauenkopf  mit  Kopftuch. 
Unteritalien,  4.  Jahrh.  v.  Chr.  —  Höhe  8  cm. 

416  ZWEI  HENKELKANNEN.  Runder,  plattgedrückter  Körper. 
Bügelhenkel  und  Ausgußtülle  (gebrochen).  Rotfigurig,  a)  Panther 
und  Schwan.  Rep.  —  b)  Fabeltiere.  Beide  Italisch,  4.  Jahrh. 
v.  Chr.  —  Höhe  10  cm,  Durchmesser  11  und  10  cm. 
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417  KANNE  mit  Kleeblattmündung.  Hoher  Henkel.  Auf  schwarzem 
'  Grund  in  roter  Tonfarbe  bemalt:  Voluten,  Meander.  Fuß  be¬ 
stoßen.  Italisch-Hellenistisch.  —  Höhe  19  cm. 

418  KRUG.  Hellrötlicher  Ton.  Kleeblattförmiges  Mundstück.  Hori¬ 
zontallinien.  Italisch-Hellenistisch.  —  Höhe  25  cm. 

419  KLEINE  SPITZAMPHORA.  Hellrötlicher  Ton.  Italisch- 
Hellenistisch.  —  Höhe  15  cm. 

420  KÄNNCHEN,  HENKELVASE.  Hellrötlicher  Ton.  Bei  der  Vase 
ein  Henkel  gebrochen.  Italisch-Hellenistisch.  —  Höhen  und 
10  cm. 

421  KLEINER  HENKELKRUG.  Weißer  Ton.  Kugelbauch.  Mund¬ 
stück  mit  Ausguß.  Italisch,  Höhe  12  cm. 

422  SCHALE  mit  Henkel.  Schwarz.  Italisch.  —  Höhe  5  cm,  Durch¬ 
messer  14  cm. 

423  DREIFUSSTOPF.  Mit  Henkel.  Rötlicher  Ton.  Römisch.  — 
Höhe  14  cm. 

424  HENKELKRUG.  Roter  Ton.  Bauchig  mit  eingezogenem  Fuß 
und  Hals.  Mundrand  mit  Zackenrelief.  Römisch.  —  Höhe 
17,5  cm. 

425  ZWEI  TONFIGÜRCHEN.  a)  Weibliche  Halbfigur.  —  b)  Mann 
mit  Affe.  Bruchstück.  Ägypten.  —  Höhe  9,5  und  7  cm. 

426  ZWEI  SPHINXE.  Ton.  Unterseite  mit  Inschrift.  Ägypten.  — 
Höhe  6,5  cm. 

427  ÖLLAMPE.  Ton.  Reliefiert  mit  Kreuz  und  Blütenrand.  Beschä¬ 
digt.  Frühchristlich.  —  Höhe  5,5  cm,  Länge  13,5  cm. 

428  NAPF.  Rotfigurig  bemalt  mit  antiken  Szenen.  Beschädigt.  Nach¬ 
bildung.  —  Höhe  7,5  cm,  Durchmesser  9,3  cm. 

429  HENKELSCHÄLCHEN.  Auf  Fuß.  Bärtiger  Kopf  auf  schwarzem 
Grund.  Ein  Henkel  gebrochen.  Nachbildung.  —  Höhe  3,5  cm, 
Durchmesser  8  cm. 


430  KLEINE  SPITZAMPHORA.  Glas.  Blaugrün  irisierend.  Rö¬ 
misch-rheinisch.  —  Höhe  16  cm. 

431  SALBGEFÄSS.  Glas.  Konisch,  scheibenförmige  Mündung. 
Blauweißes  Farnkrautmuster.  Ägyptisch.  —  Höhe  12  cm. 
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432  BRONZEBEIL.  Grün  patiniert.  Prähistorisch.  Bronzezeit.  — 
Länge  13,5  cm. 

433  SCHMUCKBESCHLÄGE.  Sonnenrad  mit  Mittelnodus.  Spuren 
von  Vergoldung.  Bronze.  Ausgrabung.  — -  Durchmesser  5  cm. 

434  TÜRANGEL.  Lager  und  Mutter.  Bronze.  Römisch-germa¬ 
nisch.  —  Durchmesser  4,5  cm,  Höhe  14  cm. 


VORDER-  UND  OSTASIEN 

KERAMIK,  ARBEITEN  IN  METALL,  HOLZ 

UND  SPECKSTEIN 

435  DREI  FLIESEN.  Blauweiß.  Mit  Blütenstern.  Türkei,  i8.Jahrh. 
—  Höhe  17  cm,  Breite  17,5  cm. 

436  GROSSE  VASE.  Ton  mit  matter,  blaugrüner  Glasur  und  Lüster. 
Urnenform  mit  drei  Bandhenkeln.  Persisch.  —  Höhe  43  cm. 

437  HENKELKRÜGCHEN.  Bimförmig,  Röhrenhals,  gerader  Henkel. 
Grünliche  Iris.  Persisch.  —  Höhe  12  cm. 

438  FLIESE.  Glasiert  und  farbig  bemalt.  Kauernder  Mann.  Persisch, 
—  7, 5X7, 5  cm. 

439  BAUCHIGE  VASE.  Dunkelbraun  glasiert  mit  cremefarbener  Be¬ 
malung.  Mittelstreifen:  Blumenranke  mit  kletternden  Knaben. 
Persisch.  —  Höhe  21  cm. 

440  KÄNNCHEN.  Braunes  Glas.  Henkel  gekniffen.  Röhrenausguß. 
Loch.  Persisch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm. 


441  TONFIGUR:  KRIEGER.  Mit  Helm.  Reste  weißer  Engobe  und 
Bemalung.  China,  Ming.  —  Höhe  35,5  cm. 

442  TIEFE  SCHALE.  Blauweiß.  Im  Fond  Besuchsszene.  Rand  mit 
Blumenmotiven.  China,  Ming.  Rand.  rep.  —  Höhe  8,5  cm, 
Durchmesser  36  cm. 

443  GROSSE  SCHALE.  Blauweiß,  mit  gesprüngelter  Glasur:  Land¬ 
schaft  mit  Baum.  Am  Rand  acht  Radialfelder  mit  Blumen.  Rep. 
China,  Ming.  —  Höhe  9  cm,  Durchmesser  38  cm. 

444  SCHALE.  Graugrüne  Spiralranken  auf  cremefarbener,  gesprün¬ 
gelter  Glasur.  Rep.  China,  17./18.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm,  Durch¬ 
messer  31,5  cm. 
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445  SCHALE.  Blaumalerei  auf  kleisterblauer  Glasur.  Landschaft  mit 
Pagoden.  Sprung.  China,  17./18.  Jahrh.  —  Durchmesser  31  cm. 

446  SCHALE.  Graugrünes  Randornament  auf  grünlicher  Glasur. 
Sprung.  China,  17. /18.  Jahrh.  —  Durchmesser  27,5  cm. 

447  TELLER.  Bemalt  in  Eisenrot  und  Gold:  Blumenranken;  aus¬ 
gezackter  Rand  mit  Behang.  Sprung.  China,  um  1700.  —  Durch¬ 
messer  27  cm. 

448  SCHALE.  Cremefarbene,  gesprüngelte  Glasur,  bemalt  in  Rot  und 
Grün  mit  Blüten.  China,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  26  cm. 

449  SCHALE.  Graugrün  glasiert,  mit  rotem  Blumenornament. 
China,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  22,5  cm. 

450  TELLER.  Vierfarbig  bemalt  mit  Gold:  Blumenvase;  Rand  blau¬ 
grundig,  drei  Reserven  mit  Drachen.  I  m  a  r  i .  —  Durchmesser  2 5  cm. 

451  GROSSE  PLATTE.  Dekor  in  Gold,  Blau  und  Rot.  Blumensträuße 
in  drei  ausgesparten  Feldern  auf  weißem  Grund.  Imari,  18.  Jahr¬ 
hundert.  —  Durchmesser  54  cm. 

452  TELLER.  Bemalt  in  Unterglasurblau,  Eisenrot  und  Gold:  Fels 
mit  Bambus  und  Päonie.  Rep.  Imari,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser 
23  cm. 

453  SCHALE.  Unterglasurblau,  Eisenrot  und  Gold.  Im  Spiegel 
Blumenvase,  Rand  mit  Rankenornament  und  drei  Reserven  mit 
Blumen.  Imari,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  31  cm. 

454  VIER  KOPPCHEN  mit  Untertassen.  Unterglasurblau,  Eisenrot 
und  Gold:  Dreifuß  mit  Blumen.  Imari ,  18.  Jahrh.  —  Höhe  4,5  cm. 

455  ZWEI  KOPPCHEN  mit  Untertassen.  Wie  Nr.  454.  Dunkelblau 
gerahmte  Felder  mit  Blumen.  Imari.  —  Höhe  4  cm. 

456  DREI  KOPPCHEN  mit  Untertassen.  Wie  Nr.  454.  a)  und  b) 
Landschaften.  —  c)  Blumenvase.  Imari.  —  Höhe  4,5  cm. 

457  DREI  TELLER.  Verschieden  bemalt  in  Unterglasurblau, 
Eisenrot  und  Gold,  a)  Blumenkorb,  Rand  mit  Radialfeldern.  — 
b)  Vertieft,  mit  Päonien.  —  c)  Blumen.  —  Imari.  —  Durchmesser 
21  und  21,5  cm. 

458  ZWEI  TELLER.  Unterglasurblau,  Eisenrot  und  Gold:  Land¬ 
schaft  mit  Pagode.  Imari.  —  Durchmesser  22,5  cm. 

459  SCHALE.  Blaumalerei  auf  kleisterblauer  Glasur:  Körbe  und 
Schilf.  China,  17. /i 8.  Jahrh.  —  Durchmesser  28,5  cm. 
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460  DECKELDOSE.  Bemalt  in  den  Farben  der  Familie  rose:  Heu¬ 
schrecken  und  Blumen.  China,  18.  Jahrh.  —  Höhe  12,5  cm, 
Durchmesser  18,5  cm. 

461  DECKELDOSE.  Zylindrische  Wandung  in  bunten  Emailfarben, 
bemalt  mit  Stilleben,  Marke.  China,  frühes  19.  Jahrh.  Holzdeckel 
ergänzt.  —  Höhe  13,5  cm,  Durchmesser  12,5  cm. 

462  ZWEI  PLATTEN.  Blaudekor :  Über  Rand  und  Fond  Landschafts¬ 
bilder  mit  Kindern  bzw.  Vögeln.  China,  19.  Jahrh.  Eine  Platte 
beschädigt.  —  Durchmesser  46  cm. 

463  TIEFE  SCHALE.  Bemalt  in  Unterglasurblau,  Rot  und  Grün. 
Cremefarbene  Glasur  mit  Haarrissen.  Rep.  China,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  7  cm,  Durchmesser  14  cm. 

464  TIEFE  SCHALE.  Ähnlich  der  vorigen.  Kreise,  Voluten,  außen 
Schilf.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm,  Durchmesser  17  cm. 

465  DECKELDOSE.  Rund.  Bedeckt  mit  Blumenblattmuster  in  Eisen¬ 
rot.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  14,5  cm,  Durchmesser  19  cm. 

466  DECKELTASSE  mit  Schnabelausguß.  Cremefarben  glasiert,  mit 
schwarzen  Schriftzeichen.  Japan.  —  Höhe  6  cm. 

467  SCHÄLCHEN.  Graugrüne  Glasur  mit  Haarrissen.  Mit  rotem 
Ornamentrand.  China.  —  Höhe  6,5  cm,  Durchmesser  9,5  cm. 

468  TELLER  UND  UNTERTELLER,  a)  Blaudekor,  Rankenorna¬ 
mente.  —  Durchmesser  15  cm.  —  b)  Bunter  Dekor:  Landschaft, 
Blumen.  —  Durchmesser  22,5  cm.  China. 

469  TEESCHALE  (Chawan).  Zylindrische  Wandung.  Grünlichgrau 
glasiert.  Alt  repariert.  Japan.  —  Höhe  7  cm,  Durchmesser  10  cm. 

470  TEESCHALE  (Chawan).  Ziegelrote  bis  olivgrüne  Glasur.  Stem¬ 
pel.  Japan.  —  Höhe  8  cm,  Durchmesser  11,5  cm. 

471  KOPPCHEN  mit  Untertasse.  Dunkelbrauner  Fond.  Reserven  mit 
bunten  Blumen.  Japan.  —  Höhe  5  cm. 

472  VIER  KOPPCHEN  mit  Untertassen.  Bemalt  in  Grün  und  Rosa, 
mit  Goldrändern.  Japan.  —  Höhe  5  cm. 

473  TEEBÜCHSE.  Flach  achteckig.  Blauweiß,  mit  Blumenranken. 
Japan,  18.  Jahrh.  Europäischer  Silberdeckel.  —  Höhe  10,5  cm. 

474  BISKUITDOSE.  Quadratisch.  Grauschwarz  bemalt  mit  Land¬ 
schaften.  Holzuntersatz.  Japan.  —  Höhe  4  cm,  Breite  und  Tiefe 
7  cm. 
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475  TEEKANNE.  Bunte  Emailfarben  auf  unglasiertem  Ton:  Fasan 
unter  Blütenbaum,  Päonien.  Japan.  —  Höhe  16  cm. 

476  VASE.  Olivgrüne,  schwarzbraun  gefleckte  Überlaufglasur.  Mit 
Stempel.  Japan.  —  Höhe  16  cm. 

477  VASE.  Bauchig.  Olivgrün  bis  braun  glasiert.  Japan.  —  Höhe 
12  cm. 

478  TOPF.  Zylindrisch,  mit  Horizontalrillen.  Olivgrün  glasiert.  Mit 
Stempel.  Japan.  —  Höhe  13,5  cm,  Durchmesser  15,5  cm. 


479  BRONZEBECKEN.  Bauchig.  Der  Rand  mit  graviertem  Ornament 
und  Schriftzeichen.  Rep.  Türkei,  16.  Jahrh.  —  Durchmesser 
28  cm. 

480  TINTENZEUG.  Eisen  geschnitten  und  goldtauschiert:  Ranken¬ 
werk.  Türkisch,  19.  Jahrh.  —  Länge  22,5  cm. 

481  ENGHALSVASE.  Auf  gelbem  Grund.  Drachenornament  und 
Blüten  in  Bunt:  Cloisonnö.  Ostasien, |  spätes  18.  Jahrh.  — 
Höhe  22  cm. 

482  BRONZEFIGUR:  Priester,  ein  Gefäß  haltend.  China.  — Höhe 
16  cm. 

483  VIER  SCHWERTSTICHBLÄTTER.  Eisen,  a)  Tauschiert. 
Landschaft  mit  Figuren.  —  b — d)  Durchbrochen  mit  Schmetter¬ 
lingen  bzw.  Hahn.  Japan.  —  Durchmesser  6,5 — 8  cm. 

484  FÜNF  METALLGEGENSTÄNDE,  a)  Bronzedeckel,  schwarz 
bemalt:  Glückssymbole.  —  Durchmesser  25  cm.  —  b)  Zwei 
Gefäßhenkel.  Bronze.  Grün  patiniert,  bzw.  reliefiert  mit  Fabel¬ 
tieren.  —  c)  Zwei  Schlüssel.  Eisen.  —  Höhe  14,5 — 8  cm.  Sämtlich 
China. 


485  ZWEI  LACKMALEREIEN.  Beiderseitig  bemalt.  Feldherrn, 
unter  einem  Zelt  sitzend.  Rückseite:  Triumph  eines  Fürsten  bzw. 
Gerichtsszene.  Blumenborte:  Persien,  um  1800. — Je  Höhe  34  cm, 
Breite  21,5  cm.  H.  R. 

486  LACKKASTEN.  Querrechteckig.  Farbig  bemalt:  Gartenszene 
mit  Figuren,  Rand  mit  Blumen.  Persien,  frühes  19.  Jahrh.  — 
Höhe  8,5  cm,  Breite  45  cm,  Tiefe  29  cm. 

487  SCHALE  MIT  LACKMALEREI.  Landschaft  mit  Fels,  Baum 
und  Haus  auf  schwarzem  Grund.  Außen  goldgesprenkelt.  Japan, 
18./ 19.  Jahrh.  —  Höhe  n  cm,  Durchmesser  35,5  cm. 
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488  LACKTELLER.  Goldmalerei  auf  schwarzem  Grund :  Blume  und 
Landschaften.  Japan,  19.  Jahrh.  —  Durchmesser  29,5  cm. 

489  LACKKASTEN.  Deckel  mit  Landschaft.  Goldmalerei  auf  schwar¬ 
zem  Grund.  Innen  acht  kleine  Lackkästchen.  Japan,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  5  cm,  Breite  und  Tiefe  24  cm. 

490  RUNDE  LACKDOSE.  Goldmalerei  auf  rotem  Grund :  Mann  und 
Knabe  im  Garten.  Japan,  19.  Jahrh.  —  Höhe  6  cm,  Durchmesser 
9,5  cm. 

491  ZWEI  LACKSCHACHTELN.  Goldmalerei  auf  schwarzbraunem 
Grund,  a)  Landschaft.  —  b)  Schmetterling.  —  Beide  Japan.  — 
Höhe  6  cm,  Breite  1 3  cm  und  Höhe  4,5  cm,  Breite  1 3  cm. 

492  EBENHOLZSTATUETTE:  Bettelmönch  mit  Frosch  auf  der 
Schulter.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm. 

493  HOLZSTATUETTE :  Stehende  Frau  mit  Reh.  Felssockel. 
China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  15,5  cm. 


494  SPECKSTEINFIGUR:  Alter  Mann  mit  Stab.  Gewand  mit  gra¬ 
viertem  Goldornament.  Felssockel.  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
22  cm. 

495  SPECKSTEINFIGUR:  Würdenträger  mit  Zepter.  Gewand  mit 
graviertem  Goldornament.  Felssockel.  Ärmel  besch.  China, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  22,5  cm. 

496  SPECKSTEINFIGUR:  Kauernder  Mann,  ein  Gefäß  haltend. 
Farbig  gehöht,  mit  Goldgravierung.  Felssockel.  China,  i9.Jahrh. 
—  Höhe  12,5  cm. 

497  SPECKSTEINFIGUR:  Tempelwächter  (Lokapala).  Kauernd  mit 
Stein  in  der  Linken.  Farbig  gehöht.  Felssockel.  China,  19.  Jahrh. 
—  Höhe  1 1 ,5  cm. 

498  ZWEI  SPECKSTEINFIGUREN,  a)  Glücksgott  mit  Frucht.  — 
b)  Richter  mit  Schwert  und  Geißel.  Beide  China,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  16  und  16,5  cm. 

499  ZWEI  SPECKSTEINFIGUREN,  a)  Mann  mit  Zepter.  — 
b)  Sitzender  Heiliger.  —  Beide  China,  19.  Jahrh.  —  Höhe  11,5 
und  8  cm. 

500  ZWEI  SPECKSTEINDOSEN.  Deckel  reliefiert  und  farbig  gehöht, 
a)  Frau  mit  Flasche  und  Fabeltier.  —  b)  Zwei  Mädchen  mit  Fächer. 
China.  —  Höhe  2  cm,  Breite  5,5  cm. 
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501  DOPPELVASE.  Speckstein  rot  und  schwarz  marmoriert,  ge¬ 
schnitten  mit  zwei  Delphinen.  China.  —  Höhe  8  cm,  Breite  22cm. 

KIRCHLICHE  KUNST 

502  ZWEI  KLOSTERARBEITEN.  Blumenkorb  mit  Feldblumen¬ 
strauß  in  vergoldetem  Kasten  mit  leicht  reliefiertem  Rocaille- 
rahmen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  32  cm,  Breite  25  cm. 

503  TONRELIEF :  PIETA.  Gelblich  glasiert  mit  braunen  und  grünen 
Tupfen.  Bayerisch,  18.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  27  cm,  Breite 
20  cm. 

504  PERGAMENTMALEREI.  Vision  des  hl.  Bernhard,  links  der 
hl.  Dionysius  mit  betender  Nonne.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 

26.5  cm,  Breite  21  cm.  Alter  G.  R. 

505  ZWEI  KLOSTERARBEITEN,  a)  Farbige  Seidenstickerei,  Blu¬ 
men,  mit  Pergamentmalerei :  Innsbrucker  Gnadenbild.  —  b)  Ma¬ 
donna.  Klebebild.  Brokat  und  bemaltes  Papier.  Alter  G.  R.  —  Beide 
Süddeutsch,  um  1780.  —  Höhe  24  cm,  Breite  21  cm  und  Höhe 

27.5  cm  und  Breite  18,5  cm. 

506  RELIQUIENKREUZ.  Silber,  mit  Reliquien  hinter  Bandgitter¬ 
werk.  Rückseitig  russische  Inschrift.  Silber  vergoldet.  —  Höhe 

7.5  cm,  Breite  5,5  cm. 

507  RELIQUIENKREUZ.  Holz  mit  Elfenbein  belegt  und  eingelegt. 
Corpus  fehlt.  Rückseite  mit  Reliquienöffnungen  und  Miniatur¬ 
kruzifix.  Beschäd.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm. 

508  KRUZIFIX.  Corpus  Elfenbein.  Schwarzes  Holzkreuz.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  23,5  cm. 

509  ZWEI  RELIQUIENKREUZE.  Birnbaumholz  geschnitzt,  mit 
schmerzhafter  Muttergottes  und  Gottvater.  Oberammergau, 
spätes  18.  Jahrh.  —  Höhe  19  cm  und  23,5  cm. 

510  ZWEI  KRUZIFIXE.  Birnbaumholz  geschnitzt,  a)  Ähnlich  den 
vorigen.  Oberammergau,  spätes  18.  Jahrh.  —  b)  Süddeutsch, 
19.  Jahrh.  —  Höhe  15  und  16  cm. 

51 1  ZWEI  RELIQUIENKREUZE.  Birnbaumholz  geschnitzt;  mit 
schmerzhafter  Muttergottes.  Oberammergau,  18.  Jahrh.  und 
um  1800.  —  Höhe  18  und  20  cm. 

512  KRUZIFIX.  Birnbaumholz  geschnitzt,  mit  schmerzhafter  Mutter¬ 
gottes,  Gottvater  und  Taube  des  hl.  Geistes.  Rückwärts  die  Leidens¬ 
symbole.  Fassung  erneuert.  Oberammergau,  um  1800.  —  Höhe 
30  cm. 
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513  KLEINES  STANDKREUZ.  Mit  geschnitzten  Perlmutterauf¬ 
lagen:  Geburt  Christi,  schmerzhafte  Muttergottes,  Evangelisten. 
Corpus  aus  Zinn.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  29  cm. 

514  DREI  KRUZIFIXE.  Birnbaumholz  geschnitzt,  als  Anhänger. 
Oberammergau,  19.  Jahrh.  —  Höhe  10  bis  9  cm. 

515  ZWEI  ANHÄNGEKREUZE.  Elfenbein,  a)  Kruzifix.  —  b)  Mit 
Rosen.  Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  7,5  und  6  cm. 

516  KLOSTERARBEIT:  Madonnen-  und  Christkindlschmuck  in 
Goldlitzen-  und  Perlstickerei.  Süddeutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh. 
Auf  Samt,  in  Kasten. 

517  KLOSTERARBEIT:  Blumenkränze  in  Metalldraht-,  Seiden- und 
Perlenstickerei.  Süddeutsch,  Mitte  19.  Jahrh.  —  Unter  Glas 
Höhe  25  cm,  Breite  24  cm. 

518  MADONNA  MIT  KIND  und  vier  Engelchen.  Guß  nach  einem 
Gnadenbild.  Rückseite  hohl.  —  Höhe  26  cm. 

519  MADONNA  MIT  KIND.  Sitzend,  mit  Kronen  und  Ketten. 
Guß  nach  einem  Gnadenbild.  Rückseite  hohl.  —  Höhe  23  cm. 

MÖBEL 

520  CHORGESTÜHL.  Nußbaum.  Drei  Sitze  mit  volutenförmig  aus¬ 
geschnittenen  Seiten-  und  Zwischenlehnen.  Rücklehne  als  Klapp¬ 
türe.  Oberbau  als  Bücherregal  mit  vier  kannelierten  Pilastern.  Mit 
Ergänzungen.  Italien,  um  1600.  —  Höhe  und  Breite  250  cm, 
Tiefe  78  cm. 

521  FÜNF  STÜHLE.  Gerade  Balusterfüße  durch  Querleisten  ver¬ 
bunden.  Gerader  Sitz,  Pfosten  der  Rücklehne  den  Beinen  ent¬ 
sprechend.  Rückenlehne  leicht  geschweift  mit  Säulenstäbchen. 
Nußbaum.  Südtirol,  nach  1600.  —  Höhe  107  cm,  Breite  49  cm, 
Tiefe  40  cm. 

522  STUHL.  Gerade,  durch  ausgeschnittene  Bretter  verbundene 
Füße,  Pfosten  der  Rückwand  endigen  in  Knorpelwerkspirale.  Sitz 
und  Rücklehne  gepolstert.  Roter  später  Samtbezug.  Nußbaum, 
deutsch,  frühes  17.  Jahrh.  —  Höhe  120  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe 
43  cm. 

523  TRUHE.  Auf  der  Stirnseite  in  drei  zwischen  Pfeilerpilastern  lie¬ 
genden  vertieften  Feldern  bekrönte  Doppeladler  in  Reliefschnit¬ 
zerei.  Tirol,  Mitte  17.  Jahrh.  —  Höhe  75  cm,  Breite  175  cm, 
Tiefe  73  cm. 
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524  SCHREIBTISCH.  Nußbaum.  Mit  zwei  seitlichen  Halbschränken. 
An  den  äußeren  Eckkanten  drehbare  Säulen,  die  Geheimfächer 
verschließen.  Niederer  Aufsatz  mit  Schubladen  und  geschnitzten 
Masken.  Ergänzt.  Italien,  17.  Jahrh.  —  Höhe  95  cm,  Breite 
130  cm,  Tiefe  69  cm. 

525  SCHRANK.  Nußbaum  mit  Maserholz  und  Flammleisten.  Kugel¬ 
füße.  Sockel  mit  zwei  Schubladen.  Seitliche  Pilaster  und  Schlag¬ 
leiste  mit  Halbsäulen.  Die  Säulenstühle  mit  geschnitztem  Mas- 
karon.  Zwei  Türen  mit  je  zwei  gerahmten  Füllungen.  Süddeutsch, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  230  cm,  Breite  200  cm,  Tiefe  75  cm. 

526  HIMMELBETT.  Nußbaum  mit  Ahorn.  Der  Himmel  getragen 
von  der  Rückwand  und  von  zwei  gedrechselten  Balustersäulen. 
Kopf-  und  Fußwand  gegliedert  durch  kannelierte  Pilaster,  da¬ 
zwischen  Rechteckfelder  mit  Bogenstellzung  bzw.  ausgesägtem 
Rankenwerk.  An  beiden  Schmalseiten  ebensowie  am  Gesims  des 
Himmels  ein  Fries  mit  flach  ausgesägter,  sich  wiederholender  Jagd¬ 
szene  in  Ranken.  Süddeutsch,  dat.  1672.  —  Höhe  204  cm, 
Länge  200  cm,  Breite  150  cm. 

527  WASCHSCHRANK.  Nadelholz  mit  Eiche.  Eintüriger  Halb¬ 
schrank  und  hohe  Rückwand  mit  gerahmtem  Feld  und  flach  aus¬ 
gesägtem  Rankenwerk.  Süddeutsch,  17.  Jahrh.  (Zusammenge¬ 
setzt).  —  Höhe  180  cm,  Breite  63  cm,  Tiefe  37  cm.  —  Gießfaß  und 
Becken  aus  Zinn;  das  Faß  von  Joh.  Bapt.  Knoll,  Meister  in  Mün¬ 
chen  1805.  Vgl.  Hintze  VI  569.  —  Höhe  21  cm.  Becken  von  Joh. 
Sim.  Petschner,  Bürger  in  Deggendorf  1730 — 1773.  Hintze  V  620. 
—  Höhe  und  Breite  24  cm,  Tiefe  21,5  cm. 

528  BÜFFET.  Eiche  dunkel  gebeizt.  Unterbau  mit  zwei  Türen  und 
Schubladen  mit  gerahmter  Füllung.  Oberbau  zurückspringend: 
zwei  von  Zahnschnitt  gerahmte  Türen  mit  eingelegtem  Wappen, 
vorne  zwei  Pfeiler ;  profiliertes  Gesims.  Mit  Ergänzungen.  Schweiz, 
17.  Jahrh.  —  Höhe  176  cm,  Breite  140  cm,  Tiefe  59  cm. 

529  ACHTECKIGER  TISCH.  Platte  Ahorn  eingelegt  mit  Nuß.  In 
der  Mitte  Monogramm  Jesu  und  Leidenssymbole.  Am  Rand  vier¬ 
mal  wiederholt  Messer,  Teller,  Gabel,  dazwischen  Kreuze  und 
Hostienkelch.  Vier  schräge,  gedrechselte  Beine,  verbunden  durch 
gerade  Querhölzer.  Süddeutsch,  dat.  1690.  —  Höhe  77  cm, 
Durchmesser  97,5  cm. 

530  ZWEI  STÜHLE.  Gestell  Eiche  und  Nußbaum.  Geschweifte 
Beine  mit  Volutenfüßen,  verbunden  durch  gebogene,  profilierte 
Stege.  Gerade  Rücklehne.  Deutsch,  um  1720.  —  Höhe  108  cm, 
Breite  51  cm,  Tiefe  47  cm. 
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531  KOMMODE.  Nußbaum.  Geschweifte  Stirnwand.  Drei  Schub¬ 
laden.  Messingbeschläge  und  Griffe.  Deutsch,  um  1740.  —  Höhe 
82  cm,  Breite  74  cm,  Tiefe  53  cm. 

532  ZWEI  STÜHLE.  Nußbaum.  Beine  geschweift;  hohe,  offene  Lehne 
mit  Mittelpilaster.  Norddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Bedruck¬ 
ter  Bezug.  —  Höhe  109  cm. 

533  BAUERNTRUHE.  Eiche.  Stirnseite  geschnitzt,  vier  Felder  mit 
Rosette,  die  äußeren  gerahmt  von  Flammleisten.  Oben  und  unten 
Stabornament.  Kantige  Füße.  Rheinisch,  18.  Jahrh.  — Höhe 
70  cm,  Breite  171  cm,  Tiefe  54  cm. 

534  Bauernschrank.  Bemalt.  Blaugrundig  mit  marmorierten  Eck¬ 
pilastern.  Auf  der  Türe  Madonna  mit  Kind.  Bekrönung  als  Bal¬ 
dachin  mit  rohem  Vorhangmotiv.  Schwaben,  2.  Hälfte  18.  Jahrh. 
—  Höhe  183  cm,  Breite  107  cm,  Tiefe  51  cm. 

535  BAUERNKOMMODE.  Weiß  mit  braunen  Rocaillen,  Platte  mit 
chinesischer  Landschaft  mit  Tempel.  Gebogene  Füße,  zwei  Schub¬ 
laden  mit  geschweifter  Stirnwand.  Bayern,  letztes  Viertel  18.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  85  cm,  Breite  125  cm,  Tiefe  67  cm. 

536  SAKRISTEISCHRANK.  Weit  ausladender  Sockel.  Kasten  mit 
einer  von  zwei  Halbsäulen  flankierten,  verglasten  Halbrundtür, 
ausladendes  Kranzgesims.  Grau  und  rot  marmoriert.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  200  cm,  Breite  180  cm,  Tiefe  55  cm. 

537  SCHRANK.  Nußbaum  und  Eiche.  Kugelfüße;  zwei  Schubladen, 
darüber  zwei  Türen  mit  geschweiftem,  durch  Profilleisten  ge¬ 
rahmtem  Mittelfeld  und  vier  kleinen  Feldern.  Messingbeschläge. 
Elsaß,  spätes  18.  Jahrh.  —  Höhe  229  cm,  Breite  174  cm,  Tiefe 
60  cm. 

538  SCHREIBTISCH.  (Bureau  plat.)  Eiche.  Kannelierte  Pfeilerfüße. 
Seitenteile  und  Zarge  mit  Schubladen.  In  der  Platte  vier  Geheim¬ 
fächer  mit  Schiebedeckel.  Stirn-  und  Seitenwände  geschnitzt: 
Rechteckfelder  mit  Schuppenornament,  Lorbeerkränzen  und 
Rosetten.  Rheinisch,  um  1790.  —  Höhe  77,5  cm,  Breite  148  cm, 
Tiefe  71,5  cm. 

539  DREI  STÜHLE.  Gestell  Buche.  Kannelierte  Pfeilerbeine,  durch¬ 
brochene  Lehne  mit  Lyra.  Sitz  geflochten.  Norddeutsch,  um 
1790.  —  Höhe  95  cm. 

540  DREI  STÜHLE.  Nußbaum.  Runde,  kannelierte  Beine;  gerade, 
oben  leicht  gerundete  Lehne,  mit  durchbrochenem  Mittelpilaster. 
Deutsch,  um  1790.  —  Höhe  95  cm. 
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541  SECHS  STÜHLE.  Nußbaum.  Ähnlich  den  vorigen.  Vierkantige 
Beine;  Lehne  mit  Flechtband.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe 
94  cm. 

542  ECKSCHRANK.  Vorn  geschweift.  Zwischen  aufgereihtem 
Scheibenstab,  von  Früchtegehängen  überhöht,  die  Türe.  Leicht 
ausladendes  Gesims.  Eichenholz.  Deutsch,  gegen  1800.  —  Höhe 
105  cm,  Breite  105  cm,  Tiefe  73  cm. 

543  AUFSATZVITRINE.  Querrechteckiger  zweitüriger  Kasten.  Auf 
diesem  Zwischenstück  mit  Schublade.  Abschließender  zwei¬ 
türiger,  vorn  verglaster  Vitrinenkasten  mit  geschweiftem  Giebel. 
Nußbaum  poliert.  Mit  Gitterwerk,  Blumenornament  und  Würfel¬ 
muster  in  eingelegter  Holzarbeit.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe 
180  cm,  Breite  128  cm,  Tiefe  65  cm. 

544  KONSOLTISCH  MIT  SPIEGEL.  Tisch  auf  vier  durch  Fuß¬ 
leisten  verbundenen  kannelierten  Füßen,  als  Mittelstück  Blumen¬ 
korb.  Zarge  von  Laubwerkstäben  gefaßt.  Marmorplatte.  Spiegel 
hochrechteckig,  von  Vasenornament  und  Laubgehängen  gefaßt. 
Spätere  Fassung  in  Weiß  und  Gold.  Deutsch,  um  1800.  — 
Tisch:  Höhe  92  cm,  Breite  116  cm,  Tiefe  42  cm.  Spiegel:  Höhe 
137  cm,  Breite  70  cm. 

545  CHAISELONGUE  (Recamier-Sofa).  Mahagoni.  Die  vier  Füße 
geschnitzt  als  Delphine,  Zarge  kanneliert.  Norddeutsch,  um 
1800.  —  Höhe  der  Kopflehne  83  cm,  Länge  210  cm. 

546  PARAVENT.  Auf  geraden  Füßen  hochrechteckiger  Rahmen  mit 
zwei  aufklappbaren  Flügeln.  Mahagoni.  Deutsch,  um  1800.  — 
Höhe  104  cm,  Breite  63  cm. 

547  GEPOLSTERTE  BANK,  ZWEI  STÜHLE.  Gestelle  dunkel 
gebeizt.  Gerade  Beine;  Bank  mit  drei  offenen  Lehnen  mit  flachen 
Spitzbogenstellungen.  Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Stühle 
später.  Sitze  gelb-rot  gestreift.  —  Bank  Höhe  80  cm,  Breite  167  cm, 
Tiefe  57  cm.  Stühle  Höhe  87,5  cm. 

548  KLEINE  BANK.  Eiche.  Gerade  Pfeilerbeine,  Lehne  mit  durch¬ 
brochenen  Pilastern.  Ergänzt.  Deutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe 
81  cm,  Breite  76,5  cm,  Tiefe  41  cm. 

549  STANDUHR.  Holz,  vergoldet.  Pfeilerförmiger,  sich  nach  oben 
verbreiternder  Kasten;  darauf  das  hochrechteckige  Uhrgehäuse, 
flankiert  von  geflügelten  Hermen,  bekrönt  von  Sphinx.  Email- 
zifferblatt.  Bez. :  Georg  Schmidt  ä  Nürnberg.  Anf.  19.  Jahrh.  — 
Höhe  174  cm,  Breite  56  cm,  Tiefe  27,5  cm. 
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550  KONSOLTISCHCHEN.  Mahagoni.  Zwei  leicht  geschweifte  Beine, 
gerade  Zarge  mit  aufgelegter  Bronzegirlande.  Norddeutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  84  cm,  Breite  48  cm,  Tiefe  36,5  cm. 

551  ARMSTUHL.  Nußbaum.  Beine  und  offene  Armlehnen  geschweift, 
gekreuzte  Stege.  Flachgeschnitzte  Palmetten  und  Eckvoluten. 
Süddeutsch,  Anf.  19.  Jahrh.  Sitz  und  Lehne  mit  geblümtem 
Bezug.  —  Höhe  94  cm,  Breite  62  cm. 

552  STAND  SPIEGEL.  Mahagoniegestell  mit  seitlichen  Säulen,  be¬ 
krönt  von  Voluten.  Beweglich  aufgehängter  Spiegel.  Zwei  Leuch¬ 
terarme,  Bronze,  vergoldet.  Deutsch,  um  1810 — 1820.  —  Höhe 
200  cm,  Breite  93  cm. 

553  VITRINENSCHRANK.  Viertürig,  mit  zurückspringendem 
Oberbau,  allseitig  verglast.  Ebenholz  mit  Messingleisten  und  Ein¬ 
lagen.  Klauenfüße.  Italienisch,  frühes  19. Jahrh.  — Höhe  196  cm, 
Breite  99  cm,  Tiefe  52  cm. 

554  ZWEI  STÜHLE.  Gerade,  kannelierte  Pfeilerbeine;  rechteckige 
Lehne  mit  durchbrochenem  Mittelpilaster.  Deutsch,  frühes 
19.  Jahrh.  Sitz  mit  rotem  Bezug.  —  Höhe  89  cm. 

555  KLAPPTISCH.  Kirschbaum  eingelegt  mit  Ahorn  und  farbigen 
Hölzern:  Platte  mit  Blumen  und  Urne.  Gerade  Pfeilerbeine. 
Deutsch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  78  cm,  Länge  82  cm,  Breite 
74  cm. 

556  HALBSCHRANK  MIT  WANDSPIEGEL.  Kirschbaum  mit 
Birkenmaserholz  und  schwarzen  Leisten.  Schrank  zweitürig  und 
schwarzen  Ecksäulen  mit  vergoldeten  Basen  und  Kapitellen.  — 
Höhe  112  cm,  Breite  121  cm,  Tiefe  58  cm.  Spiegel  hochrechteckig; 
in  der  Bekrönung  Genius  am  Altar  und  Füllhörner  aus  getriebenem 
Messing  auf  schwarzem  Grund.  Flacher  Dreieckgiebel.  —  Höhe 
141  cm,  Breite  81  cm,  Deutsch,  um  1820;  der  Spiegel  später. 

557  SEKRETÄR.  Kirschbaum  mit  Birkenmaserholz  und  schwarzen 
Leisten.  Rechteckiger  Kasten  auf  vierkantigen  Füßen ;  unten  zwei 
Türen,  darüber  aufklappbare  Schreibplatte  zwischen  Pilastern 
mit  geschnitzten  und  vergoldeten  Hermen.  Bekrönung  mit  zwei 
Schubladen.  Deutsch,  um  1820 — 1830.  —  Höhe  162  cm,  Breite 
90  cm,  Tiefe  42  cm. 

558  KOMMODE  MIT  AUFSATZ.  Kirschbaum  mit  Birkenmaserholz 
und  schwarzen  Leisten.  Vierkantige  Füße,  drei  Schubladen,  Eck¬ 
pilaster  mit  geschnitzten  und  vergoldeten  Hermen.  Der  niedere 
Aufsatz  ergänzt.  Deutsch,  um  1820 — 1830.  —  Höhe  132  cm, 
Breite  121  cm,  Tiefe  58  cm. 
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559  KOMMODE.  Gleich  der  vorigen  Nr.  (ohne  Aufsatz).  Die  Schub¬ 
laden  umgeändert  in  drei  Fächer  mit  aufklappbarer  Stirnwand. 
Deutsch,  um  1820 — 1830.  —  Höhe  89  cm,  Breite  121  cm,  Tiefe 
58  cm. 

560  SECHS  STÜHLE.  Kirschbaum  mit  Ahorn.  Gerundete  Lehne  mit 
Querholz,  eingelegt  mit  Adler  und  Rankenwerk.  Deutsch,  um 
1820 — 1830.  Sitz  mit  grünem  Ripsbezug.  —  Höhe  88,5  cm. 

561  RUNDER  TISCH.  Kirschbaum  mit  Birkenmaser,  schwarzen 
Leisten  und  Glasplatte.  Dreiseitiges  Fußbrett  mit  drei  schwarzen 
Säulenbeinen.  Deutsch,  um  1820 — 1830.  — Höhe  79  cm,  Durch¬ 
messer  88  cm. 

562  TISCH.  Kirschbaum  mit  Maserholz  und  schwarzen  Leisten.  Drei 
schwarze  Säulenbeine  auf  dreiseitigem  Fußbrett.  Runde  Platte 
mit  abnehmbarem  Rand.  Deutsch,  um  1820 — 1830.  - —  Höhe 
79  cm,  Durchmesser  149  cm. 

563  TISCHCHEN.  Platte  Nußbaum,  geschweift  und  eingelegt  mit 
Blume.  Gestell  ergänzt.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  78,5  cm, 
Breite  79  cm,  Tiefe  56,5  cm. 

564  KONSOLTISCH.  Kirschbaum.  Vier  gerade  Beine,  geschweifte 
Vorderseite.  Rötliche  Marmorplatte.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe 
76,5  cm,  Breite  100  cm,  Tiefe  53,5  cm. 

565  OFENSCHIRM.  Gerundet.  Kirschbaumgestell  mit  schwarzen 
Halbsäulen  und  Gouachemalerei:  romantische  Landschaft. 
Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  148  cm,  Breite  78  cm. 

566  STUHL.  Kirschbaum.  Gerade,  vierkantige  Beine.  Lehne  mit 
halbrundem  Schild  bemalt  mit  Laubwerk  und  Frauenherme  auf 
schwarzem  Grund.  Beschädigt.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe 
87  cm. 

567  VIER  STÜHLE.  Mahagonifarben.  Die  Rücklehne  gitterartig,  mit 
sechs  dünnen  Rundstäben;  Querleiste  mit  kleinen  Blüten.  Nord¬ 
deutsch,  um  1830.  Sitz  ihit  rotem  Bezug.  —  Höhe  86  cm. 

568  SECHS  STÜHLE.  Kirschbaum  mit  Wurzelholz.  Lehne  durch¬ 
brochen:  Halbkreis  mit  Blütenmotiv;  Laubwerk  auf  schwarzem 
Grund.  Deutsch,  um  1830.  Grün  gestreifter  Bezug.  —  Höhe 
90  cm. 

569  ARMLEHNSTUHL.  Nußbaum.  Gestell  geschweift,  Zarge  und 
Bekrönung  mit  geschnitzten  Blüten.  Gerundete  Rücklehne  und 
offene  Armlehnen,  vorne  in  Voluten  endend.  Deutsch,  um  1830. 
Sitz  und  Lehne  mit  fraisefarbenem  Bezug.  —  Höhe  88  cm,  Breite 
61  cm,  Tiefe  50  cm. 
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570  BAUERNANRICHTE.  Blau  mit  Rocaillemalerei  in  Braun  und 
Gelb.  Unterbau  als  Kommode,  geschweifte  Stirnwand.  Oberbau 
mit  Türe  zwischen  zwei  offenen  Fächern.  Oberbayern,  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  173  cm,  Breite  106  cm,  Tiefe  65  cm. 

571  ZWEI  ARMSTÜHLE.  Mahagoni.  Gerundete  Rück-  und  Arm¬ 
lehnen  aus  gebogenen,  vierkantigen  Stäben.  Deutsch,  um  1840. 
Sitz  und  Lehnen  mit  grün  gestreiftem  Bezug.  —  Höhe  90  cm, 
Breite  62  cm,  Tiefe  54  cm. 

572  DREI  STÜHLE.  Mahagoni.  Lehne  mit  durchbrochenem,  ge¬ 
schnitztem  Querholz  mit  zwei  Füllhörnern  und  Palmette.  Deutsch, 
Mitte  19.  Jahrh.  Sitze  grün  bezogen.  —  Höhe  80  cm. 

573  TISCH.  Rechteckig.  Gestell  Eiche.  Kannelierte  Pfeilerbeine. 
Platte  Nußbaum  mit  eingelegtem  Band.  Deutsch,  19.  Jahrh.  — 
Höhe  72  cm,  Breite  87  cm,  Tiefe  69  cm. 

574  OHRENLEHNSTUHL.  Eiche.  Rücklehne  mit  geschnitzter  Be¬ 
krönung,  mit  Blattmaske,  Armlehnen  vorne  in  Blattvoluten  endend. 
Blaugrüner  Samtbezug.  Barockstil  mit  Verwendung  alter  Teile.  — 
Höhe  120  cm,  Breite  64  cm,  Tiefe  67  cm. 

575  STUHL.  Eiche.  Lehne  mit  geschnitzten  Querhölzern,  mit  Roll¬ 
werkkartuschen  und  Schuppenornament.  Gelber  Damastbezug. 
Barockstil.  —  Höhe  102  cm. 

576  PULTVITRINE.  Nach  drei  Seiten  verglast.  Aufklappbar.  Mit 
z.  T.  altem  Rocaillewerk.  —  Höhe  82  cm,  Breite  61  cm,  Tiefe 
45  cm. 

577  VITRINENSCHRANK.  Palisander  mit  reichen  Bronzeauflagen 
in  Rocailleformen.  Drei  geschweifte  und  verglaste  Wände,  unten 
mit  bemaltem  Feld  mit  Schäferszene.  Deutsch,  um  1880.  — 
Höhe  179  cm,  Breite  75  cm,  Tiefe  47  cm. 

578  SCHRANK.  Eiche.  Zwei  Türen  mit  geschweiften,  gerahmten 
Füllungen  und  geschnitzten  Blattranken.  Die  geschweifte  Bekrö¬ 
nung  mit  Blumenkorb.  Messingbeschläge.  In  der  Art  der  Elsässi- 
schen  Louis  XVI. -Schränke.  —  Höhe  230  cm,  Breite  140  cm,  Tiefe 
60  cm. 

579  TISCH  MIT  GRÜNER  MARMORPLATTE.  Gestell  geschn., 
Widderköpfe  und  Lorbeergirlande,  vergoldet.  Viereckig  geschweifte 
Platte.  Louis  XVI. -Stil.  —  Höhe  79  cm,  Breite  112  cm,  Tiefe 
81  cm. 

580  OHRENLEHNSTUHL.  Eiche.  Kannelierte  Pfeilerfüße.  Zarge 
und  Bekrönung  durchbrochen  mit  Girlanden,  offene  Armlehnen. 
Beigefarbener,  bedruckter  Bezug.  Louis  XVI. -Stil.  —  Höhe  120  cm, 
Breite  63,5  cm,  Tiefe  61  cm. 
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581  BÜCHERSCHRANK.  Mahagoni  mit  Messingleisten.  Zwei  Türen, 
mit  Glasscheibe  und  gerahmtem  Feld.  —  Höhe  239  cm,  Breite 
138  cm,  Tiefe  47  cm. 

582  VITRINENTISCH.  Mahagoni.  Rechteckig,  mit  geschweiften 
Beinen.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  75  cm,  Breite  77  cm,  Tiefe 
53  cm. 

583  VITRINENTISCH.  Gerade  Pfeilerbeine.  Glasplatte  fehlt. 
Deutsch,  spätes  19.  Jahrh.  —  Höhe  76,5  cm,  Länge  87,5  cm, 
Breite  48,5  cm. 

584  BETT.  Kirschbaum.  Die  Schmalwände  mit  schwarzen  Holz¬ 
leisten  und  Halbsäulchen.  Biedermeierstil.  —  Höhe  103  cm,  Länge 
212  cm,  Breite  95  cm. 

585  NACHTKÄSTCHEN.  Kirschbaum  mit  schwarzen  Halbsäulchen. 
Mit  Türe  und  Schublade.  Biedermeierstil.  —  Höhe  87  cm,  Breite 
44  cm,  Tiefe  31  cm. 

EINRICHTUNGSGEGENSTÄNDE  -  KÄSTCHEN 

586  SPIEGEL.  Hochrechteckig,  zwischen  Flammleisten  buntes  Blu¬ 
men-  und  Rankenwerk,  sowie  Trophäen  in  Eglomisetechnik. 
Deutsch,  spätes  17.  Jahrh.  —  Höhe  90  cm,  Breite  75  cm. 

587  STANDUHR.  Gehäuse  schwarzes  Holz  mit  reichen,  geschnitzten 
und  vergoldeten  Auflagen.  Auf  den  Sockelecken  zwei  Putten,  der 
eine  mit  Hobel.  Offene,  geschweifte  Bekrönung  mit  Vase.  Metall¬ 
zifferblatt,  gerahmt  von  Rocaillen,  mit  Kalender  und  Mondangabe, 
Repetier-  und  Schlagwerk.  Bez. :  Johann  Martin  Satori  Bamberg. 
Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  74  cm,  Breite  41  cm,  Tiefe  20  cm. 

588  TISCHPLATTE.  Rechteckig  geschweift  und  bemalt.  Venus  mit 
Amor  und  Pan  in  arkadischer  Landschaft.  Im  Himmel  Merkur. 
Rand  mit  Rocaillen.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Länge 
80  cm,  Breite  65  cm. 

589  ZWEI  PROZESSIONSSTANGEN  mit  Laternen.  Holz  gewun¬ 
den  und  geschnitzt  mit  Weinranken.  Die  Laternen  Eisenblech, 
sechsseitig  verglast.  Zusammengesetzt  und  elektr.  montiert.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  268  cm. 

590  SPIELKASTEN.  Inseitig  Puffspiel,  außen  Schachbrett  und  Mühle. 
Bandwerk  und  Blumen  in  Einlegearbeit:  Elfenbein  und  bunte 
Hölzer.  Eisenschloß  geschnitten.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
12  cm,  Durchmesser  41  cm. 
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591  WANDSPIEGEL.  Mit  Hinterglasbild:  Gottvater  mit  der  Taube 
des  hl.  Geistes.  Brauner  H.  R.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe 
69  cm,  Breite  55  cm. 

592  WANDSPIEGEL.  Hochoval  geschweift.  Rahmen  geschnitzt: 
Wolken  mit  sechs  Puttenköpfchen.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  — 
Höhe  118  cm,  Breite  78  cm. 

593  STANDUHR.  Geschnitzt.  Rundes  Gehäuse,  bekrönt  von  vasen¬ 
förmigem  Aufsatz  mit  Schleife ;  seitlich  zwei  Pfeiler  mit  Obelisk. 
Grün  und  Gold  gefaßt.  Das  Uhrwerk  bez. :  Franz  Joseph  Kalch- 
graber  Förthoffen.  Süddeutsch,  um  1790.  —  Höhe  67,5  cm. 

594  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  geschnitzt  und  ver¬ 
goldet,  mit  durchbrochener  Rundbogenbekrönung,  darin  ein  von 
Löwen  gehaltenes  Wappen  und  bekrönter  Adler  im  Lorbeerkranz. 
Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  160  cm,  Breite  51  cm. 

595  ZWEI  TÜRFÜLLUNGEN.  Hochrechteckig.  Eiche  geschnitzt, 
Rosette  und  Schuppenfries.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  72  cm, 
Breite  30  cm. 

595a  SCHREIBTISCHUHR.  Wurzelholz.  Gehäuse  als  Haus  mit 
Türe  zwischen  geschnitzten  Karyatiden ;  seitlich  Rundbogenfenster 
mit  Alabastersäulchen.  Reiche  Bronzeauflagen:  Masken,  Füll¬ 
hörner,  Palmetten.  Im  rundbogigen  Giebelaufsatz  das  Werk.  Ziffer¬ 
blatt  flankiert  von  zwei  beweglichen  Glockenschlägerfiguren.  Mit 
Schlagwerk  und  Spielwerk  für  verschiedene  Lieder.  Bez.  d.  A. 
Hoyer  in  Wien.  Um  1800.  —  Höhe  59  cm,  Breite  55  cm,  Tiefe  30  cm. 

596  LÜSTER.  Holz  mit  Eisen.  Mittelstück  mit  einem  von  Pelikanen 
getragenen  Blumenkorb ;  sechs  volutenförmig  gebogene  Leuchter¬ 
arme  mit  geflügelten  Frauenhermen.  Fassung  in  Grün  und  Gold 
erneuert.  Deutsch,  um  1800.  Elektr.  montiert.  —  Höhe  105  cm. 

597  EIN  PAAR  DREIARMIGE  LEUCHTER.  Teilvergoldet.  Schaft 
alsPutto  auf  einer  Kugel  stehend.  Lichttüllen  als  Blüten.  Deutsch, 
um  1800.  —  Höhe  70  cm. 

598  EIN  PAAR  LEUCHTER.  Dreiarmig.  Der  kannelierte  Schaft 
dunkle  Bronze;  Fuß  und  Bekrönung  Goldbronze.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  48,5  cm. 

599  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Glatter  Holzrahmen  mit 
Bronzeappliken :  Genien  und  Rosetten.  Deutsch,  früh.  19.  Jahrh. 
—  Höhe  144  cm,  Breite  58,5  cm. 

600  GLASLÜSTER.  Gläserner  Balusterschaft  mit  gekniffenen  Ver¬ 
zierungen  und  eingesteckten  Blumen  und  Blättern.  Acht  gebogene 
Leuchterarme.  Venedig,  früh.  19.  Jahrh.  —  Höhe  105  cm. 


59 


601  KLEINE  STANDUHR.  Schwarzes  Holz  mit  Goldbronzebeschlä¬ 
gen:  Putten  und  Trophäen,  bekrönt  von  einer  Bronzebüste  des 
Prinzen  Ferdinand  von  Preußen.  Norddeutsch,  um  1810.  — 
Höhe  41  cm,  Breite  18  cm,  Tiefe  9,5  cm. 

602  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  Kirschbaum  mit 
schwarzen  Halbsäulen,  vergoldeten  Kapitellen  und  Reliefauf- 
lagen:  Venus  mit  Amor  und  zwei  Genien.  Deutsch,  um  1820 
bis  1830.  —  Höhe  139  cm,  Breite  58,5  cm. 

603  RUNDER  STÄNDER.  Kirschbaum.  Mit  drei  schwarzen  Säul- 
chen.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  61,5  cm,  Durchmesser  23  cm. 

604  ZWEI  KONSOLEN.  Kirschbaum  mit  schwarzer  Randleiste. 
Querrechteckig.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  39  cm,  Breite  33cm, 
Tiefe  21,5  cm. 

605  HOLZSÄULE.  Kirschbaum.  Runder  Sockel  mit  schwarzem 
Profil.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  1 3 1  cm,  Durchmesser  23,5  cm. 

606  KLEIDERSTÄNDER  (Eckständer).  Kirschbaum  mit  schwarzen 
Kugelfüßen  und  Säule.  Deutsch,  um  1830.  —  Höhe  150  cm. 

607  KRISTALL-LÜSTER.  Gläserner  Balusterschaft  bekrönt  von 
Kristallblumen,  neun  bronzene  Leuchterarme,  verbunden  durch 
Prismenketten,  mit  hängenden  Obelisken.  Deutsch,  um  1830. 
Elektrisch  montiert.  —  Höhe  100  cm. 

608  WANDSPIEGEL.  Hochrechteckig.  Rahmen  Mahagoni  mitBronze- 
appliken;  unten  Aquatintablatt  mit  antikisierender  Szene. 
Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  108  cm,  Breite  48,5  cm. 

609  STANDUHR.  Nußbaum.  Das  hochrechteckige  Gehäuse  vorne  mit 
Spitzbogenstellungen ;  seitlich  zwei  schwarze  Säulchen  mit  Bronze¬ 
kapitellen.  Vasenförmige  Bekrönung.  Deutsch,  um  1840.  — 
Höhe  67  cm,  Breite  50  cm,  Tiefe  17  cm. 

610  KAMINUHR.  Auf  Säulenaufbau  —  Alabastersäulen  zwischen 
holzgeschnitzten  Pelikanen — von  einem  Adler  bekrönt  das  trommel¬ 
förmige  Uhrgehäuse.  Bronze  montiert.  Süddeutsch.  —  Höhe 
53  cm,  Breite  32  cm. 

61 1  WANDSPIEGEL.  Quadratisch,  mit  mattiertem  Rand.  Profilierter 
Goldrahmen.  Deutsch,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  29  cm, 
Breite  29  cm. 

612  NÄHSTÄNDER.  Rundes  Kirschbaumgestell  mit  schwarzen 
Stäben  und  grünem  Stoffbeutel.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe 
52  cm,  Durchmesser  29,5  cm. 
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613  GUIiRIDON.  Geschnitzt  und  vergoldet.  Die  geschweifte  Platte 
wird  getragen  von  einer  in  zwei  Fischschwänze  endenden  Grotesk¬ 
figur.  Venedig,  19.  Jahrh.  —  Höhe  92  cm,  Breite  34  cm,  Tiefe 
31  cm. 

614  LÜSTER.  Fünfseitige  Schale  mit  vollrunden  bekrönenden  Putten, 
aus  der  fünf  einfache  Akanthusarme  wachsen.  Kanellierter  Mittel¬ 
schaft.  Bronze.  Im  Stile  des  späten  18.  Jahrh.  —  Höhe  110  cm, 
Durchmesser  90  cm. 

615  KANDELABER,  SECHS  WANDLEUCHTER.  Holz  geschnitzt, 
grün  und  gold  gefaßt.  Kandelaber  säulenförmig,  mit  sechs  Leuch¬ 
terarmen.  Wandleuchter  in  Form  des  Caduceus,  zweiarmig.  Em¬ 
pirestil.  —  Höhe  114  cm  und  44  cm. 

616  KLEINE  AUFSATZVITRINE.  Nußbaum  mit  schwarzen  Lei¬ 
sten.  Dreiseitig  verglast.  19.  Jahrh.  —  Höhe  64,5  cm,  Breite  42  cm, 
Tiefe  28  cm. 

617  LÜSTER  in  Latemenform.  Sechseckig.  Rohr  mit  bemalten  Glas¬ 
scheiben:  Japaner.  Perlengehänge.  Japan.  —  Höhe  55  cm. 


618  KÄSTCHEN.  Buchenholz  mit  in  Rosetten  endenden  Eisenbändem. 
Deckel  mit  erhöhter  Randleiste.  Deutsch,  16.  Jahrh.  Bemalung 
später.  —  Höhe  11,5  cm,  Breite  19  cm,  Tiefe  14  cm. 

619  KLEINE  TRUHE.  Figürliche  Darstellungen:  Amoretten  und 
Kinder  in  Landschaft.  In  bunter  Malerei.  Holz. :  Süddeutsch, 
2.  Hälfte  16.  Jahrh.  —  Höhe  15  cm,  Breite  29  cm,  Tiefe  15  cm. 

620  KLEINE  KOFFERTRUHE.  Blumenwerk  in  Wismutmalerei. 
Deutsch,  gegen  1600.  —  Höhe  9,5  cm,  Breite  n  cm,  Tiefe  6  cm. 

621  SCHATULLE.  In  Truhenform,  Schlüssel  und  Schloß  Holz. 
Wandung  mit  Kerbschnittornamentik  gefüllt.  Deutsch,  um  1 600. 
—  Höhe  1 5  cm.  Breite  24  cm,  Tiefe  1 3  cm. 

622  SCHACHTEL.  Herzförmig.  Dekor:  Figürliche  Darstellungen 
und  Ranken  in  Gold  auf  rotem  Grund.  Deutsch,  um  1600. 

623  WISMUTKÄSTCHEN.  Übliche  Form  und  Dekor:  Deutsch, 
um  1600.  —  Höhe  13  cm,  Breite  23,5  cm,  Tiefe  12  cm. 

624  SCHATULLE.  Querrechteckig.  Blumen  und  Spiralen  in  ver¬ 
schiedenen  Hölzern  eingelegt.  Eisenbeschläge.  Deutsch,  um  1600. 
—  Höhe  8  cm,  Breite  42  cm,  Tiefe  15  cm. 
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625  MÜNZKÄSTCHEN.  Querrechteckiger,  profilierter  Truhenkasten 
mit  Pultaufsatz  und  geschweiftem  Rückenbrett.  Truhenkasten 
vorne  aufklappbar,  mit  Schubladeneinrichtung.  Pultaufsatz  mit 
Schubladen.  Dekor:  Spiralen  und  Akanthus  in  eingelegtem  Zinn. 
Blumen,  Vögel  und  Putten  in  schwarzer  Gravierung  auf  weißem 
bzw.  grüngetöntem  Bein.  Nußholz.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe 
52  cm,  Breite  43  cm,  Tiefe  34  cm. 

626  PUPPENSCHRANK.  Hochrechteckig.  Auf  Türen  und  Seiten¬ 
teilen  von  Flammleisten  gefaßte  Felder.  Inneneinrichtung:  um 
Spiegelnische  10  Schubladen.  Süddeutsch,  Mitte  17.  Jahrh.  — 
Höhe  27  cm,  Breite  25  cm,  Tiefe  12  cm. 

627  SCHATULLE.  Rechteckig,  gewölbter  Deckel.  Wandungen  durch¬ 
wegs  mit  bunter  Blumenstickerei  gefüllt.  Deutsch,  frühes  1 8 .  J ahr- 
hundert.  —  Höhe  13  cm,  Breite  17  cm,  Tiefe  12  cm. 

628  SCHATULLE.  Querrechteckig,  gewölbter  Deckel.  Durchwegs 
mit  Rocaillespiralen,  Blumen  und  Jagdbildern  in  eingelegter  Holz¬ 
arbeit  gefüllt.  Süddeutsch,  Mitte  18.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm, 
Breite  40  cm,  Tiefe  26  cm. 

629  KLEINE  ZIERKOMMODE.  Nußbaum  furniert  und  eingelegt. 
Geschweifte  Stirnseite,  drei  Schubladen.  Süddeutsch,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  Messingbeschläge.  —  Höhe  29,5  cm,  Breite  35,5  cm, 
Tiefe  18  cm. 

630  KLEINE  ZIERKOMMODE.  Gleich  der  vorhergehenden  Num¬ 
mer.  Süddeutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Höhe  29,5  cm,  Breite 

35.5  cm,  Tiefe  18  cm. 

631  SCHATULLE.  Kofferform.  Holz  mit  violettem  Samt  und  aufge¬ 
legten  Lilien  aus  Messing.  Seitlich  Geheimschublade.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  16  cm,  Breite  21  cm,  Tiefe  13  cm. 

632  KÄSTCHEN.  Schwarz.  Graviert  mit  Tulpen.  Deckel  mit  Flamm- 
leiste.  Süddeutsch,  Ende  18.  Jahrh.  —  Höhe  13  cm,  Breite 
24  cm,  Tiefe  14  cm. 

633  HANDARBEITSKÄSTCHEN.  Kofferform.  Lederbezogen. 
Figürliche  Darstellungen  und  Ansichten  von  Lausanne  und  Genf 
in  Bunt.  Mit  Anhangschnüren.  Schweiz,  um  1800.  —  Höhe 

8.5  cm,  Breite  20  cm,  Tiefe  7  cm. 

ARBEITEN  IN  HOLZ  UND  ELFENBEIN 

634  WAPPENKARTUSCHE.  Fünfgeteilter  Schild,  mit  Apostel 
Petrus  und  Helmzier  in  Spiralenumrahmung.  Goldfassung. 
Deutsch,  um  1600.  —  Höhe  19  cm,  Breite  n  cm. 


62 


635  KARTUSCHE.  Ovalschild  mit  Knorpelwerkumrahmung.  Grün¬ 
gefaßt.  Deutsch,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  —  Höhe  26  cm,  Breite 
21  cm. 

636  DREI  WAPPENKARTUSCHEN.  Akanthus  und  Bandwerk¬ 
rahmen,  z.  T.  gefaßt.  Holz.  Deutsch,  1600 — 1700.  — Höhe  11cm 
bzw.  13  cm. 

637  ALLIANZWAPPEN.  Knorpelwerkkartusche.  Buchenholz,  bunte 
Fassung.  Dat.  1666  Deutsch.  —  Höhe  54  cm,  Breite  52  cm. 

638  VIER  WAPPENSCHILDER.  Darunter  Wappen  der  Familie 
Menlishofer  und  Neuenhau.  Holz,  bunt  gefaßt.  Deutsch,  17.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  7,5  bis  9,5  cm. 

* 

639  DOPPELWAPPEN,  mit  Helmzier  und  Akanthuswerk.  Wappen¬ 
bild:  geschwänztes  Einhorn  bzw.  von  Arm  gehaltenes  Schwert. 
Bunt  gefaßt.  Buchenholz.  Deutsch,  um  1700.  —  Höhe  41  cm, 
Breite  54  cm. 

640  ZWEI  KARTUSCHEN.  Reliefiertes  Akanthuswerk.  Im  Fond 
Sonne  bzw.  Mond.  Goldgefaßt.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  — Höhe 
74  cm,  Breite  29  cm. 

641  ZWEI  ZUNFTSCHILDER.  Schild  der  Maurer  und  der  Zimmer¬ 
leute.  Holz,  bunt  gefaßt.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  11  bzw.  14  cm 
hoch. 

642  FÜNF  ZUNFTSCHILDCHEN.  Holz,  bunt  gefaßt.  Zunftschilde 
der  Nadler,  Schmiede,  Töpfer,  Goldschmiede,  Gürtler.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  8,2  bis  14  cm. 

643  ZUNFTZEICHEN  DER  DRECHSLER.  Vor  gekreuzten  Hand¬ 
werkszeichen  Ovalschild  mit  Inschrift  und  Datum  1788.  Deutsch. 
Höhe  36  cm,  Breite  18  cm. 

644  ZUNFTZEICHEN.  Zwischen  zwei  Säulen  Wappen  mit  den  Em¬ 
blemen  der  Schreinerzunft  in  eingelegter  Holzarbeit.  Sockel  bez. : 
T.  G.  Süddeutsch,  um  1800.  —  Höhe  39  cm,  Breite  35  cm, 
Tiefe  7,6  cm. 

645  ELFENBEINFIGUR.  Kleines  Mädchen,  vollrund,  stehend,  mit 
erhobenem  Arm.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  13,5  cm. 

646  ZWEI  SCHALEN.  Ein  sitzender  Ziegenbock  hält  eine  Muschel¬ 
schale.  Vollrund.  Lindenholz.  Vielleicht  Goldschmiedemodelle. 
Bunte  Fassung.  Süddeutsch,  spätes  17.  Jahrh.  —  Höhe  18  cm. 
Abb.  Tafel  I. 

647  GLÜCKSSPIEL.  Elfenbein,  Holz.  Deutsch,  um  1700. 
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648  KONSOLE.  Akanthusschnitzerei,  goldgefaßt.  Deutsch,  nach 
1700.  —  Höhe  26  cm,  Breite  19  cm. 

649  24  MÜHLSPIELSTEINE.  Deutsch,  17.  und  18.  Jahrh.  — 
Durchmesser  5,5  cm. 

650  24  MÜHLSPIELSTEINE.  Deutsch,  spätes  17.  und  frühes 
18.  Jahrhundert.  —  Durchmesser  5,5  cm. 

651  24  MÜHLSPIELSTEINE.  Nürnberg, spätes  17., frühes  18. Jahr¬ 
hundert.  —  Durchmesser  5,5  cm. 

652  14  VERSCHIEDENE  MÜHLSPIELSTEINE.  Süddeutsch, 
spätes  17.,  frühes  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  5 — 6  cm. 

653  VIER  SOCKEL,  EIN  BACKMODEL.  Holz.  Deutsch,  17./18. 
Jahrh. 

654  SPIELKASTEN.  Inseitig  Puffspiel,  außen  Mühle  und  Schach. 
Eingelegte  Ornamentik.  Deutsch,  frühes  18.  Jahrh.  —  Höhe  7  cm, 
Durchmesser  49  cm. 

655  ZWEIUNDDREISSIG  SCHACHFIGUREN.  Schwarz  und 
Weiß.  Feine  Holz-Elfenbeinschnitzerei.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

656  ZWEI  MUSKATREIBER,  a)  Holz  mit  Perlmuttereinlagen.  — 

b)  Holz  mit  flachgeschnitzten  Rosetten  und  Messingeinlagen. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  16  und  17  cm. 

657  BÜRSTE.  Elfenbeingriff  in  Löwenkopf  endigend.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Länge  32  cm. 

658  VIER  SCHNITZEREIFRAGMENTE,  a)  Krone,  b)  Kirche, 

c) Turm,  d)  Lorbeergehänge,  e)  Füllung.  Holz  gefaßt.  Deutsch, 
16. — 19.  Jahrh. 

659  ELFENBEINRELIEF:  HL.  JOHANN  NEPOMUK.  Süd¬ 
deutsch,  18.  Jahrh.  Oval.  —  Höhe  7,7  cm,  Breite  6  cm.  Altes 
verg.  Bronzerähmchen. 

660  VIER  HOLZFIGÜRCHEN.  a)  und  b)  Schreitendes  Paar.  — 
c)  und  d)  Kleine  Schranklöwen,  gefaßt  (ein  Bein  gebrochen). 
Nürnberg,  18.  und  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  8  bis  4,5  cm. 

661  ZWEI  RAHMEN,  a)  Mit  Eckrocaillen ;  vergoldet.  Besch.  Süd¬ 
deutsch,  spätes  1 8.  J ahrh.  —  b) Profiliert,  braun  gebeizt.  Deutsch, 
um  1840.  —  Lichtmaß  16X11  und  24  X  19  cm. 

662  HOLZRELIEF.  Männlicher  Profilkopf  im  Oval.  Rahmen  mit 
Lorbeergirlande.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  37  cm,  Breite 
22,5  cm. 
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663  HOLZFIGUR:  EBER.  Farbig  gefaßt.  Süddeutsch,  Anfang 
19.  Jahrh.  —  Höhe  8  cm. 

664  SECHS  HOLZGRUPPEN,  a)  Jäger,  sitzend. — b)  Jäger,  zielend. — 
c)  Stehender  Hirsch.  —  d)  Springender  Hirsch.  —  e)  Zwei  Gem¬ 
sen  auf  Felsen.  —  f)  Zwei  Hasen  (beschäd.).  —  Farbig  gefaßt. 
Süddeutsch,  um  1840.  —  Höhe  20  und  n  cm. 

665  ZWEI  HOLZFIGUREN  mit  nickendem  Kopf  und  beweglichem 
Kinn.  —  a)  Dachauer  Bäuerin.  —  b)  Mann  in  grünem  Rock,  be¬ 
schädigt.  —  München,  um  1840.  —  Höhe  21,5  und  16  cm. 

666  PUPPENARM  STUHL.  Schwarzes  Holz  geschnitzt.  Roter  Seiden¬ 
samt.  Nürnberg,  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Höhe  23  cm. 

667  WEIBL.  KARYATIDE.  Vollrund,  Lindenholz,  gefaßt.  —  Höhe 
53  cm,  Breite  18  cm. 

668  BERGMANNSBARTE.  Der  Schaft  Holz  mit  reichen  Beinein¬ 
lagen  :  Bergleute,  Blumen ;  am  Griff  sächsisches  Wappen.  Kurfürst 
von  Sachsen  zuPferde  und  Zunftzeichen.  Sachsen,  dat.  1683. — 
Länge  93  cm. 

669  REHKOPF,  vollrund,  Gehörn  fehlt,  Kartusche  mit  weiblichen 
Allegorien,  Puttenkopf  und  Früchtegehängen  in  stark  reliefierter 
Schnitzerei.  Lindenholz.  Deutsch,  frühes  17.  Jahrh.  —  Höhe 
32  cm,  Breite  20  cm. 

670  HIRSCHKOPF.  Holz  geschnitzt,  mit  schalenechtem  Zwölfender¬ 
geweih.  Kartusche  mit  Knorpelwerk.  Süddeutsch,  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  — Höhe  116  cm,  Breite  81  cm. 

671  HIRSCHKOPF.  Holz  geschnitzt  mit  Achtendergeweih.  Kartusche 
mit  Blattwerk.  Süddeutsch,  um  1700.  —  Höhe  81  cm,  Breite 
65  cm. 

672  ZWEI  REHKÖPFE.  Geschnitzt,  mit  hölzernen  Gewichtin,  eine 
Rübe  im  Maul.  Auf  Kartuschen.  Süddeutsch, spätes  18.  Jahrh. — 
Höhe  30  cm. 

673  VIER  GAMSKRIEGLN.  Geschnitzte  Eichenlaubkartuschen. 
Alpenländisch,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  17  cm. 


TEPPICHE 

674  GEBETTEPPICH.  Hellrotes  Mittelfeld  mit  doppelter  Nische  und 
gelbem  Medaillon.  Gelbgrundige  Borte  mit  Wolkenbandmotiv. 
Rep.  Siebenbürgen.  —  1,58:1,06m. 
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675  GEBETTEPPICH.  Rotes  Mittelfeld  mit  doppelter,  gelbgrundiger 
Nische  und  grünem,  gemustertem  Medaillon.  Blaugrundige  Borte 
mit  Wolkenbandmotiv.  Siebenbürgen.  —  1,65:105  m. 

676  KNÜPFTEPPICH.  Rotes,  abgegiebeltes  Mittelfeld  von  zehn¬ 
facher  Bordüre  gerahmt.  Diese  füllen  laufende  Blumen-  und  Blatt¬ 
bordüren.  Beschädigt.  Laditz.  —  1,65  : 1,20  m. 

677  KNÜPFTEPPICH.  Cremefarbenes  Mittelfeld  mit  blau-  und  rot¬ 
grundigem,  mit  Blumen  gefülltem  Medaillon  und  ebensolchen 
Eckzwickeln.  Breite,  vielstreifige  Borte  mit  Blumenmustern. 
Sparta  (Anatolien).  —  3,58:2,43  m. 

678  KNÜPFTEPPICH.  Auf  weinrotem  Grund  ein  Rechteck  mit  hell¬ 
blauen  Ecken.  Langstielige,  tulpenartige  Motive  zwischen  spitz- 
giebeligen  Ornamenten.  Dreifache  Bordüre.  Hauptfarben:  Wein¬ 
rot,  Goldgelb,  Blau,  Grün,  Weiß.  Anatolien.  —  6,5:2, 5  m. 

679  KNÜPFTEPPICH.  Vier  Oktogone  und  Blumenranken  in  Blau 
und  Grün  auf  leuchtend  rotem  Grund.  Langflorige  Wolle.  U  s  ch  ak. 
—  3,55:2,88  m. 

680  KNÜPFTEPPICH.  Vier  große,  gemusterte  Polygone  in  Rosa, 
Gelb  und  Hellgrün  auf  dunkelblauem  Grund.  Füllornament  mit 
stilisierten  Tieren.  Dreistreifige  Randborte.  Schirwan.  — 
3,25 : 1,28  m. 

681  KNÜPFTEPPICH.  Mittelfeld  mit  drei  umränderten  Polygonen 
und  FüHornament;  weißgrundige  Borte.  Schirwan.  Schadhaft.  — 
147:93,5  cm. 

682  LÄUFERTEPPICH.  In  dunkelblauem  Feld  drei  große,  rotgrun¬ 
dige  Sechsecke  und  zwei  Polygone  mit  stilisierten  Tieren  und 
Blumen.  Dreistreifige  Borte.  Schadhafte  Stellen.  Schiraz.  — 
5,21 : 1,06  m. 

683  KNÜPFTEPPICH.  Dunkelblaues  Mittelfeld  mit  drei  abgetrepp¬ 
ten,  grüngrundigen  Rauten,  mit  kleinem  Blütenmuster  und  eben¬ 
solchen  Eckzwickeln.  Reiches  Füllornament.  Dreistreifige  Borte. 
Schiras.  —  2,95  :2,oo  m. 

684  TIERTEPPICH.  Geknüpft.  Hellblaue  Nische  mit  Blumenvase; 
in  den  Ranken  verstreut  Vögel,  Hunde  und  Hirsche.  Weißgrundige 
Eckzwickel.  Borte  cremefarben  mit  Löwen,  Rehen  und  hellrotem 
Rosenstrauch.  Persien.  —  2,00:1,38  m. 

685  KNÜPFTEPPICH.  Kleines  Heratimuster  in  Blau,  Gelb  und  Grün 
auf  dunkelrotem  Grund.  Dreistreifige  Borte.  Khorassan  (Ost¬ 
persien).  —  2,07 : 1,37  m. 
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686  KNÜPFTEPPICH.  Kupferrotes  Mittelfeld  mit  vier  quergestell¬ 
ten  auf  einem  Stab  gereihten  Quadraten,  dreifache  Bordüre.  Ha- 
medan.  —  Breite  92  cm,  Länge  290  cm. 

687  KNÜPFTEPPICH.  Auf  rotem  Grund  drei  Reihen  von  sechs  ge¬ 
musterten  Oktogonen  in  Blau,  Braun  und  Grün.  Borte  mit  Rauten 
und  Rankenstreifen.  Afghan.  —  3,45:2,35  m. 

688  KNÜPFTEPPICH.  Rotgrundig.  Mittelfeld  mit  zwei  Reihen  von 
je  sechs  Achtecken.  Zeichnung  in  Dunkelblau,  Dunkelgrün  und 
Hellrot.  Afghan.  —  2,82:2,34  m. 

689  KNÜPFTEPPICH.  In  leuchtend  blauem  Feld  ein  Mittelmedaillon 
mit  Drache  auf  gelbem  Grund,  vier  kleinere  Medaillons,  Streu¬ 
blumen  und  Insekten.  Borte  mit  gelbgrundigem  Hauptstreifen, 
begleitet  von  Mäander.  China.  —  3,00:2,10  m. 

690  KLEINER  TIERTEPPICH.  Geknüpft.  Gelblicher  Fond.  Zeich¬ 
nung  in  Graugrün  und  Blau:  Rehe  und  Störche.  Mäanderborte 
(an  den  Schmalseiten  beschädigt).  China.  —  1,10:0,65  m. 


PLASTIK 

691  SÜDDEUTSCH,  2.  HÄLFTE  15.  JAHRH. 
Kreuzigungsgruppe.  Relief.  Unter  Rundbogenarchitektur 
Kreuzigungschristus  mit  Maria  und  Johannes.  Spuren  alter 
Fassung.  —  Höhe  35  cm,  Breite  28  cm. 

692  NIEDERBAYERN,  ENDE  15.  JAHRH. 

Auferweckung  des  Lazarus.  Christus  steht  an  dem  geöffneten 
Sarkophag,  aus  dem  Lazarus  aufsteigt;  umgeben  von  Jüngern  und 
Frauen.  Gebirgshintergrund  mit  Burgen.  Lindenholzrel.  Fassung 
erneuert.  Mit  Gutachten  von  Dr.  Th.  Hampe,  German.  Nat.  Mus., 
Nürnberg,  der  das  Relief  der  Werkstatt  Mich.  Pachers  zuschreibt. 
Nach  anderer  Ansicht  niederbayerisch  und  zu  der  Folge  von  sechs 
Reliefs  in  Frankfurter  Priv.-Bes.  gehörig,  von  denen  zwei  abgeb. 
sind  bei  Schmitt-S warzenski,  Meisterwerke  in  Frankfurter  Priv.- 
Bes.,  Bd.  I.,  Fkf.  1921,  Nr.  89  u.  90.  —  Höhe  57  cm,  Breite  47,5  cm. 
H.  R.  Abb.  Tafel  II. 

693  Dornenkrönung.  Christus  sitzend  mit  Zepter  und  Dornenkrone, 
umgeben  von  drei  Schergen.  Ausgeschnittenes  Lindenholzrel. 
Fassung  erneuert.  Mit  Gutachten  von  Dr.  Th.  Hampe,  Germ. 
Nat.  Mus.,  Nürnberg,  der  das  Relief  der  Werkstatt  Mich.  Pachers 
zuschreibt.  Lit.  wie  bei  Nr.  692.  —  Höhe  54,5  cm,  Breite  47,5  cm. 
H.  R.  Abb.  Tafel  II. 

5* 
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694  ITALIENISCH,  16.  JAHRH. 

Insignien  der  Evangelisten  Markus  und  Lukas.  Stier  und 
Löwe.  Durchbrochene  Schnitzereien  in  Rund,  Goldfassung.  — 
Durchmesser  16  cm. 

695  SÜDDEUTSCH,  ANF.  16.  JAHRH. 

Hl.  Sebastian.  Am  Baumstamm  angebunden.  Lindenholz.  Voll¬ 
rund.  Der  Stamm  ergänzt.  —  Höhe  80  cm. 

696  FRÄNKISCH,  1.  HÄLFTE  16.  JAHRH. 

Hl.  Annaselbdritt.  Sitzend;  auf  ihrem  linken  Knie  die  hl.  Maria 
mit  Buch,  auf  dem  rechten  das  Jesuskind  stehend.  Fast  vollrunde 
Wandgruppe.  Rückseite  ausgehöhlt.  Lindenholz  gefaßt.  —  Höhe 
99  cm. 

697  ITALIENISCH,  GEGEN  1600. 

Rundrelief  Papst  Pius  V.  (1565 — 1572).  Weißer  Marmor.  Pro¬ 
filrahmen  rot-weiß  gefleckter  Marmor.  —  Durchmesser  53  cm. 

698  SÜDDEUTSCH,  ANF.  17.  JAHRH. 

Christus  als  Auferstandener.  Segnend.  Im  Mantel.  Linden¬ 
holz.  Vollrund.  —  Höhe  103  cm. 

699  BAYERISCH,  UM  1630. 

Schwebender  Engel.  Halb  sitzend,  in  gegürtetem  Gewand. 
Linke  Hand  beschädigt.  Lindenholz,  vollrund.  Mit  alter,  teilweise 
abgeblätterter  Fassung.  —  Höhe  73  cm. 

700  DEUTSCH,  MITTE  17.  JAHRH. 

Wickelkind.  Vollrund.  Sandstein,  beschädigt.  —  Höhe  16  cm, 
Breite  28  cm. 

701  SÜDDEUTSCH,  MITTE  17.  JAHRH. 

Madonna  mit  Kind.  Lindenholzstatuette.  Vollrund,  gefaßt.  — 
Höhe  29,5  cm. 

702  SÜDDEUTSCH,  2.  HÄLFTE  17.  JAHRH. 

Engelsköpfchen.  Geflügelt.  Lindenholz,  vollrund,  gefaßt.  — 
Höhe  20  cm. 

703  SÜDDEUTSCH,  GEGEN  1700. 

St.  Johannes  Evangelista.  Mit  Adler.  Wandfigur  mit  abge¬ 
flachter  Rückseite.  Arme  und  Füße  beschädigt.  Lindenholz.  — 
Höhe  62  cm. 

704  DEUTSCH,  UM  1720. 

Madonna  mit  Kind.  Der  Jesusknabe  auf  einer  Pfeilerkonsole 
stehend.  Lindenholz.  Vollrund.  —  H.  mit  Sockel  60,5  cm. 
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705  SÜDDEUTSCH,  MITTE  18.  JAHRH. 

Engelsköpfchen.  Geflügelt.  Lindenholz,  vollrund.  —  Höhe 
30  cm. 

706  SÜDDEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Schwebender  Putto.  Ein  Ende  des  Lendentüchleins  an  den 
Kopf  haltend.  Holz,  vollrund.  Alte,  übergangene  Fassung.  —  Höhe 
77  cm. 

707  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Hl.  Apostel.  Fast  vollrunde  Wandfigur.  Rückseite  flach.  Arme 
besch.  Holz  mit  Resten  von  Fassung.  —  Höhe  88,5  cm. 

708  Hl.  Diakon.  Fast  vollrunde  Wandfigur.  Rechte  Hand  fehlt.  Holz. 
Alte,  übergangene  Fassung.  —  Höhe  79  cm. 

709  OBERBAYERN,  18.  JAHRH. 

Madonna  mit  Kind.  Sitzend.  Nach  dem  Ettaler  Gnadenbild. 
Vollrunde  Alabastergruppe.  —  Höhe  30  cm. 

710  SÜDDEUTSCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Zwei  schwebende  Putten.  Vollrund.  Holz,  neu  vergoldet.  — 
Höhe  60  cm. 

71 1  Hl.  Franziskus.  Stehend,  mit  geneigtem  Kopf.  Hände  und  ein 
Fuß  gebrochen.  Ahornstatuette.  Sockel  mit  Rocaillen.  Gefaßt  und 
vergoldet.  —  Höhe  37,5  cm. 

712  Römischer  Krieger.  Krippenfigur.  Vollrunde  Holzstatuette, 
gefaßt.  Ergänzt.  —  Höhe  14  cm. 

713  SÜDDEUTSCH,  SPÄTES  18.  JAHRH. 

Engelsköpfchen  in  Wolken.  Holzrelief.  Spätere  Fassung.  — 
Höhe  52  cm,  Breite  82  cm. 

714  SÜDDEUTSCH,  WOHL  OBERAMMERGAU,  19.  JAHRH. 
Christus.  Kniend.  Von  einer  Ölberggruppe.  Wandfigur.  Rück¬ 
seite  ausgehöhlt.  Lindenholz,  braun  gebeizt.  —  Höhe  80,5  cm. 

715  Ecce-Homo-Gruppe.  Schmerzensmann  mit  bärtigem  Juden  im 
Turban.  Lindenholz  vollrund.  —  Höhe  49,5  cm. 

GEMÄLDE  DES  15.-18.  JAHRHUNDERTS 

716  BALEN,  HENDRIK  VAN,  *  1575  Antwerpen,  f  1632  ebda. 

T anz  um  das  goldene  Kalb.  Rechts  vorne  eine  festlich  tafelnde 
Gesellschaft;  links  auf  einer  Säule  das  Kalb,  um  das  ein  Reigen 
getanzt  wird.  Im  Hintergrund  Zelte.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe 
49,5  cm,  Breite  65  cm. 


69 


717  BAYERISCH,  MITTE  18.  JAHRH. 

Zwei  Bildnisse,  a)  Kurfürst  Max  III.  Josef  von  Bayern  (reg. 
1745 — 1777).  In  Ordensmantel,  mit  goldenem  Vlies.  —  b)  Kur¬ 
fürstin  Maria  Anna  (1728 — 97),  Gemahlin  Max’  III.  Halbfigur. 
—  Öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Je  Höhe  82  cm,  Breite  63  cm. 

718  BOLOGNESISCH,  17.  JAHRH.  Kreis  des  Guido  Reni. 
Büßende  Magdalena.  Halbfigur  mit  entblößtem  Oberkörper; 
in  der  Rechten  der  Totenkopf.  —  Öl  auf  Lw.  Alter  geschnitzter 
G.  R.  —  Höhe  97  cm,  Breite  77  cm. 

719  BOUDEWYNS,  ADRIAEN  FRANS,  *  1644  Brüssel,  f  1 71 1  ebda. 
Waldlandschaft  mit  Jagdgesellschaft,  Bergen  und  Schloß  am 
Fluß.  —  Öl  auf  Holz.  G.  R.  —  Höhe  25  cm,  Breite  33,5  cm. 

720  COURTOIS,  JACQUES  BOURGUIGNON  GEN.  dessen  Art. 
Reiterkampf  aus  den  Türkenkriegen.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R. 
—  Höhe  69,5  cm  Breite  98  cm. 

721  BRION,  H.  A.,  CONTE  DE 

Baumlandschaft  mit  Weg  und  Wanderern.  R.  u.  bez.:  H.  A. 
Conte  de  Brion  17  .  . .  —  Öl  auf  Lw.  —  Höhe  18  cm,  Breite  23  cm. 

722  DEUTSCH,  17.  JAHRH. 

Zwei  Blumenstilleben.  Gegenstücke.  Große  Steinvasen,  um¬ 
geben  von  Blumen.  —  Öl  auf  Lw.  Alte  H.  R.  —  Je  Höhe  102  cm, 
Breite  92  cm. 

723  DEUTSCH,  ENDE  17.  JAHRH. 

Dame  mit  Perlenschmuck.  Halbfig.  in  hellgrauem,  ausge¬ 
schnittenem  Seidenkleid  mit  Spitzenärmeln.  Dunkle  Locken.  — 
Öl  auf  Lw.  (aufgezogen).  Br.  R.  —  Höhe  94  cm,  Breite  77  cm. 

724  DEUTSCH,  MITTE  18.  JAHRH. 

Kriegsszene.  Soldaten  bringen  ihrem  Offizier  geraubtes  Kirchen¬ 
gut.  Baumlandschaft  mit  Ruinenbogen.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  — 
Höhe  50  cm,  Breite  64  cm. 

725  DEUTSCH,  UM  1760—1770. 

Dame  mit  Fächer.  Kniestück  in  rosa  Kleid,  mit  hoher  Frisur.  — 
Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  44  cm,  Breite  34  cm. 

726  DEUTSCH,  18.  JAHRH. 

Zwei  Blumenstilleben,  a)  Mit  Hahn.  —  b)Mit  Gemüseschüssel 
und  Vogel.  —  Öl  auf  Lw.  Br.  R.  —  Je  Höhe  66  cm,  Breite  95  cm. 

727  Bildnis  einer  verwitweten  Fürstin.  Halbfig.  Neben  ihr  ein 
Zepter.  Rechts  oben  das  Mainzer  Wappen.  —  Öl  auf  Lw.  Br.  R.  — 
Höhe  75  cm,  Breite  57,5  cm. 
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728  Zwei  biblische  Darstellungen,  a)  Der  Engel  Raphael  mit  dem 
Tobiasknaben.  —  b)  Jakob  ringt  mit  dem  Engel.  Im  Himmel 
antike  Götter  mit  bekröntem  Schild.  —  Öl  auf  Lw.  Br.  R.  —  Je 
Höhe  60  cm,  Breite  81  cm. 

729  Zwei  Bildnisse,  a)  Mann  mit  Barett.  —  b)  Alte  Frau  mit  Haube. 
Halbfig.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Je  Höhe  34  cm,  Breite  26  cm. 

730  Heiliger  Bischof.  Am  Tisch  sitzend,  mit  Buch.  Rechts  drei 
Putten  mit  Lorbeerkranz  und  Schwert.  —  Öl  auf  Lw.  (aufgezogen). 
G.  R.  —  Höhe  56,5  cm,  Breite  42  cm. 

731  Zwei  Stilleben,  a)  Kohlkopf,  Blumen  und  Früchte.  —  b)  Me¬ 
lonen,  Pfirsiche  und  Trauben.  —  öl  auf  Lw.  Alte  schw.  R.  — 
Je  Höhe  82  cm,  Breite  109  cm. 

732  Loth  und  seine  Töchter.  Loth  am  Boden  sitzend,  eine  Tochter 
reicht  ihm  eine  Schale,  die  andere  schenkt  Wein  ein.  —  Öl  auf  Lw. 
G.  R.  —  Höhe  87  cm,  Breite  112  cm. 

733  DEUTSCH,  18.  JAHRH.  Nach  Rembrandt. 

Manoahs  Opfer.  Manoah  und  seine  Frau  kniend,  links  der 
Engel.  —  Öl  auf  H.  Sch.  R.  —  Höhe  53  cm,  Breite  42  cm. 

734  DEUTSCH,  SPÄTES  18.  JAHRH. 

Sommerlandschaft.  Landweg  mit  Wanderern,  rechts  Baum¬ 
gruppe.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  40  cm,  Breite  61  cm. 

735  HIRSCHMANN,  JOH.  H.,  *  1708  Nürnberg,  f  1765  Berlin. 
Flußlandschaft  mit  hohem  Baum  und  Schloß;  rechts  ein 
Nachen.  In  der  Mitte  bez. :  Hirschmann  1762.  —  Öl  auf  H.  G.  R. — 
Höhe  20  cm,  Breite  29  cm. 

736  Flußlandschaft.  Mit  Ruine,  Hirten  und  Vieh.  R.  u.  bez.  Hirsch¬ 
mann  1762.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  20  cm,  Breite  29  cm. 

737  Winterlandschaft.  Mit  hohem  Baum  und  Berg.  L.  u.  bez. 
Hirschmann  1762.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  20cm,  Breite  29  cm. 

738  HOLLÄNDISCH,  FRÜHES  18.  JAHRH. 

Vor  der  Schmiede.  Reiter  und  lagernde  Wanderer,  verfallene 
Gebäude.  —  Öl  auf  H.  Br.  R.  —  Höhe  41,5  cm,  Breite  50  cm. 

739  An  der  Schloßtreppe.  Vornehmes  Paar,  Diener  mit  Pferden, 
Bettler  und  Kinder.  Gegenstück  zum  vorigen.  —  Öl  auf  H.  Br.  R. 
—  Höhe  37  cm,  Breite  46  cm. 

740  Jagdgesellschaft.  Gegenstück  zu  den  vorigen.  —  Öl  auf  H.  Br. 
R.  —  Höhe  37  cm,  Breite  45,5  cm. 
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741  HOLLÄNDISCH,  18.  JAHRH.  Art  des  Fred.  Mans. 
Bauerngesellschaft  am  Flußufer,  rechts  Windmühle.  R.  u. 
undeutlich  bez.  Jün.  —  Sch.  R.  —  Höhe  26  cm,  Breite  35,5  cm. 

742  ITALIENISCH,  UM  1600. 

Perseus  und  Andromeda.  Andromeda  am  Felsen  angeschmie¬ 
det.  Rechts  der  Drache,  in  der  Luft  Perseus  auf  weißem  Flügelroß. 
—  Öl  auf  Lw.  Alter,  geschn.  G.  R.  —  Höhe  146  cm,  Breite  110  cm. 

743  ITALIENISCH,  17.  JAHRH. 

Frauenbildnis.  Mit  weißem  Turban,  nach  links  aufblickend. 
Brustbild.  —  Öl  auf  Lw.  Geschn.  H.  R.  —  Höhe  62  cm,  Breite 
49  cm. 

744  KAISER,  J.  GEORG,  *  1767  Feldheim  (Bez.-A.  Neuburg), 
t  um  1835. 

Zwei  Reiterszenen,  a)  Abschied.  Ein  sich  umarmendes  Paar, 
daneben  Diener  mit  Pferden.  —  b)  Rast  an  der  Schenke.  Rück¬ 
wärts  bez.:  J.  G.  Kaiser  a  Rain  1802.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Je 
Höhe  19  cm,  Breite  25  cm. 

745  MÜNCHNER  MEISTER,  Ende  16.  Jahrh. 

Zwei  Wittelsbacherbildnisse,  a)  Herzog  Albrecht  V.  (1528 
bis  1579)  in  schwarzem,  pelzbesetztem  Rock  und  hohem  Barett,  mit 
goldenem  Vlies.  —  b)  Erzherzogin  Anna,  Tochter  Kaiser  Ferdi¬ 
nands  I.,  Gemahlin  AlbrechtsV.  in  schwarzem  Kleid  mit  weißer 
Halskrause  und  Häubchen,  in  den  Händen  ein  Spitzentüchlein  und 
Gebetbuch.  Kniestücke,  an  rot  bedecktem  Tisch  stehend.  Perga¬ 
mentminiaturen.  —  Sch.  R.  —  Je  Höhe  17,5  cm,  Breite  11  cm. 

746  NIEDERLÄNDISCH,  UM  1600. 

Urteil  Salomos.  Links  Salomo  thronend,  umgeben  von  Hof¬ 
leuten.  Rechts  die  beiden  Mütter,  der  tote  Knabe  am  Boden,  ein 
Henkersknecht  mit  dem  Lebenden  und  Zuschauer.  —  Öl  auf  Lw. 
G.  R.  —  Höhe  116  cm,  Breite  145  cm. 

747  OEFELE,  FRANZ  IGN.,  *  1721  Posen,  f  1797  München. 

a)  Bildnis  eines  Mannes.  Halbfigur,  an  einem  Tisch  sitzend, 
in  der  Linken  die  Pfeife.  En  face  nach  rechts,  r.  u.  auf  einem  Brief¬ 
bogen  bez.:  Oefele  München  pinxit  1792.  —  b)  Bildnis  einer 
Frau  in  Münchner  Bürgertracht,  auf  dem  Schoß  ein  Hund.  En 
face  nach  links.  Goldrahmen  aus  der  Zeit.  Gegenstücke.  —  Öl  auf 
Lw.  —  Höhe  77  cm,  Breite  59  cm. 

748  ÖSTERREICHISCH,  UM  1780. 

Junger  Offizier.  In  weißem  Uniformrock  mit  roten  Aufschlä¬ 
gen  und  gelber  Weste.  Kniestück  von  vorn.  —  öl  auf  Lw.  G.  R.  — 
Höhe  117  cm,  Breite  88  cm. 
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749  PROCCACINI,  CAMILLO,  #  1546  Bologna,  f  1626  Mailand. 
Zugeschrieben. 

Vermählung  der  hl.  Katharina.  Maria  sitzend  mit  dem  Jesus¬ 
knaben,  der  der  Heiligen  den  Ring  an  den  Finger  steckt;  dahinter 
ein  Engel.  —  öl  auf  Lw.  Br.  R.  —  Höhe  156  cm,  Breite  122  cm. 

750  RÖMISCH,  FRÜHES  18.  JAHRH. 

Antike  Ruinen  mit  Hirten.  Rechts  hoher  Portikus,  vorne  ein 
Sarkophag.  Meeresküste.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  74  cm, 
Breite  97  cm. 

751  SAURLAND,  Phil.  *  1677  Danzig,  f  1762  Breslau. 

Amphitrite  begleitet  von  Tritonen  und  Najaden.  R.  u.  bez. : 
P.  Saurland  pinxit  1721.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  37  cm,  Breite 
52  cm. 

752  SCHWÄBISCH,  UM  1480. 

Altarflügel:  Hl.  Margaretha.  In  blaugrünem  Kleid  und 
weißem,  rot  gefüttertem  Mantel,  den  Drachen  an  einem  Zügel 
führend.  —  öl  auf  H.  Ungerahmt.  —  Höhe  85  cm,  Breite  47,5  cm. 
Abb.  Tafel  III. 

753  SÜDDEUTSCH,  WOHL  AUGSBURG,  UM  1730. 

Vier  Pferdebilder,  a)  Kavalier  mit  Rappe.  —  b)  Pferdeknecht 
mit  stehendem  Schimmel.  —  c)  Zirkuspferd.  —  d)  Zuave  mit 
galoppierendem  Schimmel.  Landschaftshintergrund.  —  öl  auf  Lw. 
Sch.  R.  —  Je  Höhe  69,5  cm,  Breite  95  cm. 

754  Reiter  mit  Pferd  in  Landschaft.  Unten  Spruchband.  —  öl  auf 
Lw.  Ungerahmt.  —  Höhe  87,5  cm,  Breite  69,5  cm. 

755  SÜDDEUTSCH,  MITTE  18.  JAHRH. 

Männliches  Bildnis.  Halbfigur.  Blauer  Rock  mit  rotem  Über¬ 
wurf.  Links  Staffeleibild:  Dame  mit  Schäferstab.  —  öl  auf  Lw. 
H.  R.  —  Höhe  36,5  cm,  Breite  33,5  cm. 

756  SÜDDEUTSCH,  2.  HÄLFTE  18.  JAHRH. 

Zwei  Bildnisse:  Dominikanermönche.  Brustbilder  im  Oval. 
Pastell  auf  Pp.  Alte  farbig  gefaßte  H.  R.  —  Höhe  32,5  cm,  Breite 
26  cm. 

757  SÜDDEUTSCH,  18.  Jahrh. 

Amor  und  Psyche.  Mit  Blumen  in  Landschaft.  —  öl  auf  Lw. 
Schw.  R.  —  Höhe  56  cm,  Breite  76,5  cm. 

758  Beweinung.  Maria  mit  dem  Leichnam  Christi,  Magdalena  und 
zwei  Engel.  —  Öl  auf  Lw.  Oben  rund.  Alter  G.  R.  —  Höhe  148  cm, 
Breite  98  cm. 
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759  Heilige  Familie  mit  Johannesknabe  und  zwei  Engeln.  — Öl  auf 
Lw.  G.  R.  —  Höhe  61  cm,  Breite  44  cm. 

760  SÜDDEUTSCH,  18.  JAHRH.  Nach  Solimena. 

Tobias  mit  dem  Engel,  am  Ufer  des  Baches.  Raphael  zeigt  auf 
den  Fisch.  R.  u. :  Solimene.  —  Öl  auf  Lw.  Br.  R.  —  Höhe  102  cm, 
Breite  76  cm. 

GEMÄLDE  DES  19.  JAHRH UNDERTS 

761  ADAM,  BENNO,  *  1812  München,  f  1892  Kelheim. 
Bergweide  mit  Pferden  und  Schafen.  Sign.  1.  u.  B.  Adam,  r.  u. 
Aßen  im  August.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  44  cm,  Breite  61  cm. 

762  BAISCH,  HERMANN,  *  1846  Dresden,  f  1894  Karlsruhe. 

Kuh  auf  derWiese.  R.  u.  bez. :  H.  Baisch.  —  Öl  auf  Lw.  (aufge¬ 
zogen).  Sch.  R.  —  Höhe  30  cm,  Breite  38,5  cm. 

763  CANAL,  GILBERT  VON,  *  1849  Laibach,  München. 
Norddeutsche  Flußlandschaft.  Links  Windmühle  und  rote 
Ziegeldächer.  Auf  dem  Wasser  ein  Heuschiff.  L.  u.  bez. :  Canal.  — 
Öl  auf  Lw.  Sch.  R.  —  Höhe  43  cm,  Breite  60  cm. 

764  CORREGGIO,  MAX,  *  1854  München,  f  1908  ebda. 

Stilleben.  Tote  Vögel  und  Früchte  auf  einer  Tischplatte.  R.  u. 
bez. :  Correggio.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  70  cm,  Breite  61  cm. 

765  Stilleben.  Gegenstück  zum  vorigen.  Melonen,  Trauben  und 
Pfirsiche.  R.  u.  bez. :  Correggio.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe 
70  cm,  Breite  62  cm. 

766  BRAITH  ANTON,  *  1836  Biberach,  f  1905  ebda. 

Kälber.  Zeichnung.  R.  u.  sign.  A.  Braith.  —  Ger.  —  Höhe  14  cm, 
Breite  21  cm. 

767  BÜRKEL,  HEINRICH,  *  1802  Pirmasens,  f  1869  München. 
Hochgebirgslandschaft  mit  abziehender  Herde;  links  Marterl, 
vor  dem  Sennerinnen  beten.  —  Öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  13,5  cm, 
Breite  19  cm. 

768  DEUTSCH,  ANF.  19.  JAHRH. 

Drei  Kaninchen  mit  Kohlkopf.  —  Öl  auf  Lw.  Br.  R.  —  Höhe 
87  cm,  Breite  65  cm. 

769  DEUTSCH,  UM  1810. 

Sommerlandschaft  mit  rastender  Dame;  rechts  Ruine  amWehr 
und  Angler.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  75  cm,  Breite  121  cm. 
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770  DEUTSCH,  2.  HÄLFTE  19.  JAHRH. 

Bildnis  eines  Kardinals.  Halbfig.  —  Öl  auf  Lw.  Geschn.  H.  R. 
—  Höhe  76  cm,  Breite  60  cm. 

771  DEUTSCH,  UM  1900. 

Parklandschaft.  Mit  Statuen  und  Paar.  —  Öl  auf  Lw.  (aufge¬ 
zogen).  W.  R.  —  Höhe  45  cm,  Breite  48,5  cm. 

772  EBERT,  CARL,  *1821  Stuttgart,  f  1885  München. 
Gebirgslandschaft.  Bez.  r.  u.  C.  Ebert.  —  Öl  auf  Pappe.  Ger. — 
Höhe  27  cm,  Breite  37  cm. 

773  EGGENA  GUSTAV,  *  1850  in  Marburg,  München. 
Landschaft  mit  Fuhrwerk.  Bez.  r.  u.  G.  Eggena.  —  öl  auf  Lw. 
Ger.  —  Höhe  54  cm,  Breite  77  cm. 

774  Reiterin.  —  Öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  14,5  cm,  Breite  10,5  cm. 

775  ENGEL,  FRIEDRICH,  *  1877  Eisenach. 

Isarlandschaft  mit  Blick  auf  München.  Monogr.  r.  u.  F.  E.  89. 
—  Ger.  —  Höhe  22  cm,  Breite  28,5  cm. 

776  E.  R.  1834. 

Damenbildnis.  Halbfig.  mit  weißer,  gestickter  Haube,  ausge¬ 
schnittenes,  rotes  Kleid.  L.  u.  bez. :  E.  R.  1834.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R. 
—  Höhe  78  cm,  Breite  61  cm. 

777  FELDMANN,  WILH.,  *  1859  Lüneburg,  Berlin. 
Wiesenlandschaft  in  Mecklenburg.  Bei  Wolkenhimmel.  Unbez. 
—  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  25  cm,  Breite  37  cm. 

778  GIERSCHER. 

Am  Attersee  in  Oberösterreich.  Bauernhäuser  am  Wasser.  L.  u. 
bez. :  B.  Gr.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  42  cm,  Breite  58  cm. 

779  GRÜTZNER,  EDUARD  VON,  *  1846  Großkarlowitz,  f  1925 
München. 

Herr  Privatier  Nudlmaier.  Bleistiftzeichnung.  Sign.  r.  Mitte 
Ed.  Grützner  88.  —  Ger.  —  Höhe  33  cm,  Breite  25,5  cm. 

780  HABENSCHADEN,  SEBASTIAN,  *  1813,  f  1868  München. 
Ruhendes  Vieh,  zwei  Kühe  und  eine  Ziege.  Sign.  u.  Mitte: 
Habenschaden.  —  Öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  17,8  cm,  Breite  21,7  cm. 

781  HARTMANN,  LUDWIG,  *  1835,  +  1862  München. 

Ernte.  Aufziehendes  Wetter.  R.  u.  sign.  Hartmann.  —  Öl  auf  H. 
Ger.  —  Höhe  16  cm,  Breite  28  cm. 

782  Braunes  Pferd.  Sign.  r.  u.  L.  Hartmann.  —  Ger.  — Höhe  20,6cm, 
Breite  19,4  cm. 
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783  HEINLEIN,  HEINRICH,  *  1803  Weilburg,  +  1885  München. 
Hochgebirgslandschaft.  Sign.  u.  Mitte:  H.  Heinlein.  —  Öl 
auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  30,5  cm,  Breite  23  cm. 

784  HOLMBERG,  AUGUST,  *  1851,  f  1911  München. 

Atelier  in  der  Alten  Akademie  an  der  Neuhauser  Straße.  Sign, 
u.  Mitte  A.  Holmberg  70.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  58,5  cm, 
Breite  48,5  cm. 

785  KAULBACH,  FRIEDR.  AUG.  VON,  *1850  Hannover,  f  1920 
Ohlstatt. 

Adlerjäger.  Halbfig.  mit  weißem  Bart  und  grünem  Jägerhut.  R. 
u.  bez. :  F.  A.  v.  Kaulbach.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  86  cm, 
Breite  72  cm.  Abb.  Tafel  III. 

786  KELLER,  ALBERT  VON,  *  1844  Gais  (Appenzell),  f  1920 
München. 

Studie.  Junge  Frau, sich  entkleidend,  in  blauem  Rock.  R.u.  bez.: 
K.  27.  Jan.  75.  —  Öl  auf  Pappe.-  G.  R.  —  Höhe  18  cm,  Breite  11  cm. 

787  KÜHL,  GOTTHARD,  *  1851  Lübeck,  f  1915  Dresden. 
Elbbrücke  in  Dresden.  Menükartenentwurf.  Pastell.  In  der 
Mitte  bez. :  G.  K.  —  H.  R.  —  Höhe  25  cm,  Breite  33  cm. 

788  LIEBERMANN,  MAX,  *  1847  Berlin,  f  1935  ebda. 
Fischerhütte  vor  Dünen.  Unbez.  Mit  Gutachten.  —  öl  auf 
Pappe.  G.  R.  —  Höhe  35  cm,  Breite  40  cm. 

789  LIER,  ADOLF,  *  1826  Herrnhut,  f  1882  Wahren  b.  Brixen. 
Oberbayerische  Landschaft.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe 
23  cm,  Breite  38  cm. 

790  Isarlandschaft  im  Spätherbst.  Links  Bauer  mit  Pferden.  Feme 
Gebirgskette.  R.  u.  bez. :  A.  Lier.  —  öl  auf  H.  Sch.  R.  —  Höhe 
20  cm,  Breite  43  cm. 

791  LOSSOW,  HEINRICH,  *  1843,  +  1897  München. 

Dame  mit  rotem  Umschlagtuch  von  rückwärts,  den  Kopf  zur 
Seite  gewandt.  R.  u.  sign.  H.  Lossow,  d.  6.  Mai  87.  —  Öl  auf  Lw. 
Ger.  —  Höhe  70  cm,  Breite  54  cm. 

792  MARQUARDT,  OTTO,  *  1881  Konstanz. 

Am  Bodensee.  Links  eine  Loggia.  R.  u.  bez. :  Marquardt  03.  — 
Öl  auf  Pappe.  G.  R.  —  Höhe  14,5  cm,  Breite  23,5  cm. 

793  MAYER-GRAZ,  KARL,  *  1850  Graz,  München. 

Kind  mit  Kaninchen.  R.  u.  eingeritzt:  A.  Mayer-Graz.  —  Öl 
auf  H.  G.  R.  —  Höhe  22  cm,  Breite  26,5  cm. 
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794  MELCHIOR,  WILHELM,  *  1817,  f  1860  München. 

Fuchs  mit  Wildente.  Monogr.  r.  u.  W.M.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  — 
—  Höhe  38  cm,  Breite  45  cm. 

795  METTENLEITER,  JOH.  MICHAEL,  *  1765  Großküchen, 
f  1853  Pockau. 

Mittelalterliche  Kampfszene.  Aquarellierte  Federzeichnung, 
sign.  1.  u.  J.  M.  Mettenleiter  inv.  et  del.  1833.  —  Ger.  —  Höhe 
40  cm,  Breite  27  cm. 

796  MOSBRUGGER,  JOSEPH.  *1814. 

Entenjagd  auf  Gebirgssee.  Inschrift  auf  Rückseite:  J.  Mos- 
brugger  1839  München.  —  Öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  24  cm,  Breite 
30  cm. 

797  MÜLLER,  ERNST,  *  1844  Stuttgart,  f  1914  München. 

Inneres  der  Kirche  in  Pipping.  L.  u. :  Piping  76,  r.  u.  bez. : 
Ernst  Müller  München.  —  öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  74,5  cm, 
Breite  55,5  cm. 

798  NORMANN,  ADELSTEEN,  *  1846  Bodö  (Norwegen),  Berlin. 
Norwegischer  Fjord.  Steile  Felsufer,  links  Ortschaft  und 
Dampfschiff.  R.  u.  bez.:  A.  Normann  Düsseldorf  1876.  —  öl  auf 
Lw.  G.  R.  —  Höhe  92  cm,  Breite  145  cm. 

799  PETZL,  FERD.,  *  1819  München,  f  1899  ebda. 

Alte  Straße  in  Reutlingen.  Ein  Ziehbrunnen,  Fachwerkhäuser 
und  Staffage.  R.  u.  bez. :  F.  Petzl  60.  —  Öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe 
37  cm,  Breite  30  cm. 

800  PHILIPS,  H.,  *  1857  Perleberg. 

Kopf  eines  jüngeren  Mannes  mit  Hut.  Sign.  1.  u.  H.  Philips. 
—  öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  55  cm,  Breite  45  cm. 

801  POSCHINGER,  RICHARD  VON,  *  1839,  f  1915  München. 

Am  Weiher.  Monogr.  1.  u.  R.  v.  P.  1871.  —  Öl  auf  H.  Ger.  — 
Höhe  29  cm,  Breite  36,5  cm. 

802  PUTEANI,  FRIEDRICH  VON,  *  1849  Prag,  f  1917- 

St.  Georg.  Sign.  1.  u.  Puteany.  —  öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  154cm, 
Breite  112  cm. 

803  RAYS  KI,  FERDINAND  VON,  *  1807  Pegau,  f  1890  Dresden. 
Sächsischer  Prinz  in  der  Uniform  des  kgl.  sächs.  2.  leichten 
Reiter-Regiments  1832 — 1840,  an  der  Spitze  der  Truppe.  L.  und 
undeutliche  Reste  einer  Bezeichnung.  —  öl  auf  Lw.  —  Höhe 
50  cm,  Breite  49  cm. 
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804  REINHARDT,  LOUIS,  *  1870  Traunsee. 

Stil  leben.  Auf  einem  Tisch  mit  grüner  Decke  Schale  mit  Früch¬ 
ten,  Kürbis,  Nautilusschale  und  Glaspokal.  L.  u.  bez. :  Louis 
Reinhardt.  —  Öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Höhe  74  cm,  Breite  60  cm. 

805  RIDINGER,  JOH.  ELIAS,  *  1698  Ulm,  f  1767  Augsburg. 
Dessen  Art. 

Berberpferd.  Nach  dem  Stich  Th.  568.  —  öl  auf  Lw.  Ungerahmt. 
—  Höhe  31,5  cm,  Breite  45  cm. 

806  SCHLEICH,  ED.  SEN.,  *  1812  Harbach,  +  1874  München. 
Herbstlandschaft.  —  Öl  auf  Holz.  Ger.  —  Höhe  16  cm,  Breite 
33  cm. 

807  SCHMITZBERGER,  JOS.,  *  1851  München. 

Jäger  auf  der  Auerhahnpirsch.  Im  Hintergrund  die  von  der 
Abendsonne  angeleuchtete  Alpenkette.  L.  u.  bez. :  J.  Schmitz¬ 
berger  München.  —  Öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Höhe  76  cm,  Breite 
103  cm. 

808  SCHNITZLER,  M.,  *  1782  Neustadt,  f  1861  München. 

Tote  Vögel.  Feldhühner  und  Krammetsvogel  vor  felsigem  Hinter¬ 
grund.  L.  u.  bez. :  M.  Schnitzler  1824.  —  Öl  auf  H.  G.  R. —  Höhe 
44  cm,  Breite  53  cm. 

809  SEIDEL,  AUG.,  *  1820,  f  1904  München. 

Sandgrube.  Pastell  monogr.  1.  u.  A.  S.  Rücks.  Bestätigung  vom 
Sohn  des  Künstlers  v.  12.  Sept.  1923.  —  Ger.  —  Höhe  22,5  cm, 
Breite  30  cm. 

810  SIMM,  FRANZ,  *  1853  Wien,  f  1918  München. 

Apotheke  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  L.  u.  bez.: 

F.  Simm  Nürnberg  1903.  —  Öl  auf  Lw.  (aufgezogen).  G.  R.  — 
Höhe  43,3  cm,  Breite  31  cm. 

81 1  SIMMONDS,  JUL.,  *  1843  Pyrmont,  Hamburg. 

Junge  Dame.  Halbfig.  mit  Lockenfrisur.  Unbez.  —  öl  auf  H. 

G.  R.  —  Höhe  22,5  cm,  Breite  15,5  cm. 

812  SONDERMANN,  HERM.,  *  1832  Berlin,  f  1862  Düsseldorf. 
Hessisches  Bauernmädchen.  Strickend.  R.  u.  bez.:  H.  Son¬ 
dermann  Ddf.  L.  u. :  Kappel  b.  Marburg.  —  Öl  auf  Lw.  (aufge¬ 
zogen).  Schw.  R.  —  Höhe  39  cm,  Breite  35  cm. 

813  STADLER,  TONI,  *  1850  Göllersdorf,  f  1917  München. 
Kornfeld,  vor  einem  Waldberg  und  Schneefemer.  R.  u.  bez.: 
T.  Stadler  M.  1904.  —  Öl  auf  H.  Schw.  R.  — Höhe  48  cm,  Breite 
55  cm.  Abb.  Tafel  IV. 
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814  Bayerische  Voralpenlandschaft.  Über  Wiesen  und  Fluß¬ 
niederung  die  blaue  Alpenkette.  R.  u.  bez. :  T.  Stadler  M.  1907.  — 
öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Höhe  51,5  cm,  Breite  70,5  cm.  Abb.T afel  IV. 

815  Seelandschaft.  Vorne  Baumgruppen,  blauer  Himmel.  R.  u.  bez. : 
T.  Stadler  M.  1900.  —  öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Höhe  38  cm,  Breite 
45  cm. 

816  STERNBERG,  TH. 

Blasiusberg  bei  Tholey.  R.  u.  bez. :  Th.  Sternberg.  — Aquarell. 
Schw.  R.  —  Höhe  35  cm,  Breite  27  cm. 

817  STIELER,  JOSEPH,  #  1782  Mainz,  f  1858  München. 
Feldmarschall  Wrede.  Gouache.  Auf  Rückseite  Inschrift: 
Feldmarschall  Wrede  gemalt  1850  C.  J.  Stieler  nach  einem  von  mir 
1816  gemalten  Kopf  nach  dem  Leben.  Bild  in  Regensburg.  —  Ger. 
—  Höhe  41,5  cm,  Breite  29,5  cm. 

818  STIGLMAYER,  A. 

Waldlandschaft  mit  Holzschuppen.  Rechts  auf  Weg  Hirtin  mit 
Herde.  Pastell.  Sign.  1.  u.  A.  Stiglmayer  1876  München.  —  Ger.  — 
Höhe  21  cm,  Breite  38  cm. 

819  TRÜBNER,  WILHELM,  *  1851  Heidelberg,  f  1917  Karlsruhe. 
Junge  Dame.  Brustbild  v.  v.  in  dunkelrotem  Kleid.  L.  u.  bez.: 
W.  T.  —  Öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  18  cm,  Breite  14  cm. 

820  VAN  DER  VENNE. 

Fahrendes  Volk.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  —  Höhe  69  cm,  Breite 
59  cm. 

821  VOLTZ,  FRIEDRICH,  *  1817  Nördlingen,  f  1886  München. 
Ochse.  L.  u.  bez.:  F.  Voltz.  —  Öl  auf  H.  Schw.  R.  —  Höhe 
26  cm,  Breite  36,5  cm. 

822  An  der  Stadtmauer.  —  öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  18  cm,  Breite 
14  cm. 

823  WAGENBAUER,  MAX  JOSEPH,  *  1774  Markt  Grafing,  f  1829 
München. 

Auf  der  Alm.  —  öl  auf  H.  Ger.  —  Höhe  18  cm,  Breite  21  cm. 

824  WEBER,  AUG.,  *  1817  Frankfurt  a.  M.,  f  1873  Düsseldorf. 
Kopf  eines  älteren  bärtigen  Mannes.  Auf  Rückseite  Bestä¬ 
tigung  von  Frau  Marie  Philips,  geb. Weber,  daß  das  Bild  1872  in  der 
Diez- Schule  von  ihrem  Bruder  gemalt  ist.  —  Öl  auf  Lw.  Ger.  — 
Höhe  73  cm,  Breite  56  cm. 

825  WEBER,  PAUL,  *  1823  Darmstadt,  f  1916  München. 
Teichufer  mit  Weiden.  Links  blühende  Wiese.  L.  u.  bez.: 
P.  Weber  1898.  —  öl  auf  Lw.  G.  R.  —  Höhe  46  cm,  Breite  58  cm. 
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826  Kühe  im  Wasser  bei  Morgensonne.  L.  u.  bez. :  Paul  Weber.  — 
Öl  auf  Lw.  Schw.  R.  —  Höhe  57  cm,  Breite  90  cm. 

827  WEISER,  JOSEPH,  *  1847  Patschkau,  f  1911  München. 
Weiblicher  Profilkopf.  Pastell.  Ger.  —  Höhe  40  cm,  Breite 
34  cm. 

828  WELLER,  THEODOR,  *  1802  Mannheim,  f  1880  ebenda. 
Zigeunerfamilie.  Frau  mit  Tamburin  und  tanzende  Kinder 
vor  Strohhütten.  L.  u.  bez. :  Theodor  Weller  Rom  1845.  —  öl  auf 
Lw.  G.  R.  —  Höhe  60  cm,  Breite  73  cm. 

829  WERNER,  ADOLF  F.,  *  1827  b.  Hirschfeld,  f  1904  Dobrilugk. 
In  Schloß  Moritzburg  bei  Dresden.  Wartender  Jäger  im 
Zimmer.  R.  u.  bez. :  A.  F.  Werner  Moritzburg  1871.  —  öl  auf  H. 
Schw.  R.  —  Höhe  30  cm,  Breite  25  cm. 

830  WILLROIDER,  LUDWIG,  *  1845  Villach,  f  1910  Bernried. 
Herbststurm.  Sign.  r.  u.  Lud.  Willroider.  —  öl  auf  Lw.  Ger.  — 
Höhe  68  cm,  Breite  82  cm. 

831  Aufziehendes  Wetter.  Landschaft  mit  Kühen.  —  öl  auf  Lw. 
Ger.  —  Höhe  27  cm,  Breite  42  cm. 

832  WOPFNER,  JOSEF,  *  1843  Schwaz,  f  1927  München. 
Heuschiff  auf  dem  Chiemsee.  L.  u.  bez.:  J.  Wopfner.  Nachlaß- 
Stempel.  —  öl  auf  Lw.  (aufgezogen).  G.  R.  —  Höhe  16  cm,  Breite 
29  cm. 

833  Walchenseelandschaft,  mit  Blumenwiese  im  Vordergrund. 
L.  u.  bez. :  J.  Wp.  Nachlaß-Stempel.  —  öl  auf  Pappe.  G.  R.  — 
Höhe  29  cm,  Breite  37  cm. 

834  Fischer  auf  der  Fraueninsel.  Schilfufer,  sitzende  Frau  und 
zwei  Männer  im  Kahn.  R.  u.  bez. :  J.  Wp.  Nachlaß-Stempel.  — 
öl  auf  Lw.  (aufgezogen).  G.  R.  —  Höhe  32,5  cm,  Breite  45  cm. 

834a  ZIMMERMANN,  ERNST,  *  1852  München,  f  1901  ebenda. 
Scherzendes  Paar.  Pfeife  rauchendes  Mädchen  und  Fischer. 
R.  u. :  24./XII.  —  öl  auf  H.  G.  R.  —  Höhe  21  cm,  Breite  17  cm. 

WAFFEN 

835  STURMHAUBE  MIT  HALSBERGE.  Blank.  Der  Helm  konisch 
mit  Augenschirm  und  aufklappbaren,  gelochten  Backenstücken. 
Halsberge  im  oberen  Teil  geschoben.  Runde  Schwebescheibe. 
Deutsch,  Ende  16.  Jahrh.  —  Höhe  des  Helms  23  cm,  Breite  der 
Halsberge  34  cm. 
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836  KINDERHARNISCH.  Geschwärzt,  mit  Messingknöpfen.  Be¬ 
stehend  aus  Brust  und  Rücken.  Lederriemen.  Deutsch,  17.  Jahrh. 
—  Höhe  31,5  cm. 

837  RÜSTUNGSMODELL.  Vergoldet.  Mit  Visierhelm.  Beweglich 
gearbeitet.  Deutsch,  19.  Jahrh.  —  Höhe  43  cm. 

838  GESCHÜTZROHR.  Bronzeguß.  Vorderlader.  Abgekantet,  mit 
zwei  Wappen,  am  hinteren  Ende  Öffnung  für  die  Zündschnur. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Länge  94  cm,  hinterer  Durchmesser 
7,5  cm. 

839  TURNIERLANZE  mit  Bronzespitze,  Spuren  alter  Fassung. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  —  Länge  315  cm. 

840  ARMBRUST  mit  Winde,  Kurbel  und  drei  Pfeilen.  Armbrust: 
mit  Elfenbeineinlagen:  Blattwerk,  springendes  Wild  und  Blumen. 
Winde:  Eisen, geätzt,  Akanthuswerk.  Deutsch,  2. Hälfte  16. Jahrh. 

841  ZWEI  SPANGENKORBRAPPIERE,  a)  Gebogene  Parierstange 
mit  mehreren  Parierringen.  Hölzerne  Hülse.  Klinge  mit  Marken.  — 
b)  Gerade  Parierstange.  Offenes  Gefäß  mit  Voluten.  Hölzerne, 
gewundene  Hülse  mit  Messingdraht.  Klinge  mit  Blutrinnen,  bez. : 
AK,  eingraviert  Maria.  —  Beide  deutsch,  Ende  16.  Jahrh.  — 
Länge  100  und  120  cm. 

842  DREI  HELLEBARDEN.  Stachel  und  halbmondförmige  Axt, 
durchbrochen.  Zwei  mit  vierkantiger,  eine  mit  blattförmiger  Spitze. 
Deutsch,  1 6./1 7.  Jahrh.  Holzschäfte  (einer  alt).  —  Länge  197, 
240  und  219  cm. 

843  SCHAFT  EINES  SAUSPIESSES.  Gebuckelt  und  benagelt. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Länge  186  cm. 

844  KORBDEGEN.  Gerade  Parierstange,  drahtumwickelte  Hülse, 
Stichblatt  mit  durchbrochenem  Gitterwerk.  Klinge  bez. :  Francisco 
Ruitz  in  Toledo.  Lederscheide.  17.  Jahrh.  —  Länge  121  cm. 

845  HIRSCHFÄNGER.  Griff  Hirschhorn.  Gerade  Bronzeparier¬ 
stange  reliefiert  mit  Blattwerk  und  Hundekopf.  Lederscheide. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  62  cm. 

846  PRUNKDEGEN.  Reich  ornamentiertes,  silbernes  Gefäß.  Knauf 
und  Stichblatt  durchbrochen  mit  Gitterwerk  und  Blumen.  Hülse 
mit  Silberdraht  umwickelt.  Dreikantige,  ornamentierte  Klinge. 
Mit  Scheide.  Deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  —  Länge  100  cm. 

847  DEGENSTOCK.  Auf  der  Wandung  Blattgewinde  in  vertiefter, 
goldgefaßter  Schnitzerei.  Silbermontierung.  Griff  in  Form  eines 
Vogels,  Klinge  geätzt.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  112  cm. 
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848  RADSCHLOSSGEWEHR.  Kolben  und  Schaft  mit  gravierten 
Beineinlagen:  Hase  und  Hirsch.  Achtkantiger  Lauf.  Deutsch, 

17.  Jahrh.  —  Länge  115  cm. 

849  PISTOLE.  Feuersteinschloß.  Reiche,  reliefierte  Eiseneinlagen  mit 
fürstlichem  Bildnis,  gefesselten  Sklaven  und  Trophäen.  Lauf  bez. : 
J.  J.  Behr.  Deutsch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  sh.  Th.  B.  Kstler.-Lex. 
III,  S.  205.  —  Länge  41,5  cm. 

850  STEIGBÜGEL,  KETTENHEMDÄRMEL,  LEGBÜCHSE. 

a)  Mit  geschnittenem  Ornament.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe 
12  cm.  —  b)  Bruchstück,  16.  Jahrh.  —  Länge  40  cm.  —  c)  Eisen. 
Runder  Patronenkasten  für  zehn  Patronen.  Achtkantiges  Rohr. 

18. /19.  Jahrh.  —  Länge  30  cm. 

851  SIEBEN  SPOREN.  Drei  mit  vierkantigem  Stachel,  vier  mit  Stern¬ 
rad.  Deutsch,  15. — 17.  Jajhh.  —  Länge  14 — 21,5  cm. 

852  ZWEI  PAAR  SPOREN,  a)  Mit  drei  Scharnieren,  geschnittenem 
Ornament  und  Sternrad.  Deutsch,  um  1600.  —  Länge  13  cm.  — 

b)  Blank.  18.  Jahrh.  —  Länge  16  cm. 

853  UNIFORMSCHNÜRE,  ZAUMZEUG  MIT  STEIGBÜGELN, 
LOGIERGÜRTEL.  Deutsch,  2.  Hälfte,  19.  Jahrh. 

854  PRUNKSCHILD.  Rund,  getrieben  und  goldtauschiert.  Reiter¬ 
kampf  vor  den  Mauern  einer  Stadt.  Italienisch,  2.  Hälfte 
16.  Jahrh.  —  Durchmesser  56,5  cm. 

855  DOLCH.  Roter  Achatgriff.  Klinge  und  Ansatz  des  Griffes  gold¬ 
tauschiert.  Scheide  Holz  mit  Silberblech.  Türkisch.  —  Länge 
38  cm. 

856  SÄBEL.  Klinge  mit  zwei  Blutrinnen  und  Marken.  Griff:  Horn  mit 
ornamentiertem  Silberbeschlag.  Drei  zur  Spitze  geneigte  Quer¬ 
abwehrstangen,  eine  Hinterabwehrstange.  Marokko.  —  Länge 
82  cm. 

857  SÄBEL.  Griff  Bein;  gerade,  kreuzschildförmige  Parierstange  mit 
Goldornamenten.  Gekrümmte  Klinge  damasziert  und  mit  tau- 
schierter  Inschrift.  Gepunzte  Lederscheide  mit  Eisenspangen. 
Türkisch.  —  Länge  91  cm. 

858  ZWEI  DOLCHE,  a)  Breite,  zweischneidige  Klinge  mit  Blutrinne. 
Massiver  Elfenbeingriff.  Gepunzte  Lederscheide.  Vorderer  Orient 
(Kaukasus).  —  Länge  48  cm.  —  b)  Krumme  Klinge  mit  Blut¬ 
rinnen;  vergoldeter  Eisengriff.  Persien.  —  Länge  40  cm. 

859  DOLCH,  PRUNKSÄBEL,  a)  Kantiger,  gravierter  Messinggriff, 
gravierte  Klinge.  Lederscheide.  Vorderer  Orient.  —  Länge 
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43  cm.  —  b)  Goldtauschiert:  Ornamente  mit  eingelegten  Email¬ 
perlen,  Rückseite  mit  Löwe.  China.  Beschädigt.  —  Länge  58  cm. 
Dabei  zwei  Scheiden  und  zwei  Pfeile.  Ostasien. 

860  ZWEI  SCHWERTER  (Seymitare).  Langer,  in  einen  Ring  enden¬ 
der  Eisengriff  (Belag  fehlt).  Gekrümmte,  sich  nach  unten  ver¬ 
breiternde  Klinge,  a)  Geätzt:  Ranken  und  Vogel,  mit  Blutrinne.  — 
b)  Mit  ovalem  Eisenstichblatt.  Beide  Ostasien.  —  Länge  105,5  cm 
und  67  cm. 

861  ZWEI  DOLCHMESSER,  a)  Damaszierte,  gekrümmte  Klinge. 
Hakenförmiger  Horngriff.  Holzscheide  mit  Kerbschnittornament. 

—  b)  Gerade  Klinge.  Holzgriff.  Hölzerne  Scheide  mit  Stoffbezug. 
Beide  Ostindischer  Archipel.  —  Länge  43  cm  und  25,5  cm. 

862  DAYAKENSCHWERT.  Geschnitzter  Beingriff,  Hülse  mit  Mes¬ 
singdraht  umwickelt.  Klinge  sich  nach  unten  verbreiternd,  mit 
eingelassenen  Messingdollen.  Borneo.  —  Länge  58  cm. 

863  SCHWERT.  Gerade,  nach  unten  sich  verbreiternde  und  ausge¬ 
zackte  Klinge.  Geschnitzter  Holzgriff.  Schiff  artiger,  hölzerner 
Handschutz,  mit  eisernem  Wellenband.  Malaiisch,  wohl  Phi¬ 
lippinen.  —  Länge  100  cm. 

864  ZWEI  DOLCHE.  Gerade,  zweischneidige  Klinge,  geschnitzter 
Holzgriff.  Messingscheiden  mit  hölzernem,  schifförmigem  Hand¬ 
schutz.  Malaiisch.  Aus  Sumatra.  —  Länge  48  und  42,5  cm. 

865  KRIS,  HINDU-KHUTTAR.  a)  Zweischneidige,  flammenförmige 
Klinge.  Griff  fehlt.  Javanisch.  —  Länge  66  cm.  —  b)  Kurze, 
breite  Klinge.  Eisengriff  mit  zwei  Querstangen.  Indien.  —  Länge 
33  cm. 

866  ZWEI  SCHWERTER,  a)  Stichblatt  und  Knauf  Bronze.  Hölzerne 
Hülse  (Bewickelung  fehlt).  Samtscheide.  China.  —  Länge  80  cm. 

—  b)  Durchbrochenes,  eisernes  Stichblatt  (tsuba),  Griff  weiße 
Rochengaumenhaut,  umwickelt  mit  schwarzem  Seidenband.  In 
der  Scheide  das  Schwertmesser,  mit  reliefiertem  Griff  (kozuka). 
Japan.  —  Länge  61,5  cm. 

867  PRUNKSCHWERT.  Griff  mit  Rochengaumenhaut  und  gravier¬ 
ten  Goldbronzebeschlägen.  Goldgesprenkelte  Lackscheide  mit 
Goldbronze.  Japan.  —  Länge  85  cm. 

HINTERGLASBILDER  -  VARIA 

868  HINTERGLASBILD.  Fünf  Rokokoszenen.  Ausgeschnittene 
und  bemalte  Stiche  auf  weißem  Grund.  Augsburg,  um  1760.  — 
Höhe  22  cm,  Breite  27  cm.  Schw.  R. 
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869  HINTERGLASBILD.  Bergmann  in  Tracht  mit  Barte.  Unter¬ 
schrift:  Die  Erde.  Schlesien,  18.  Jahrh.  —  Höhe  23  cm,  Breite 

16.5  cm.  Br.  R. 

870  HINTERGLASBILD.  Frühlingslandschaft  mit  Paar.  Ausge¬ 
schnittener,  kolorierter  Stich  mit  Silberfolie.  Augsburg,  2.  Hälfte 
18.  Jahrh.  —  Höhe  23,5  cm,  Breite  23,5  cm.  H.  R. 

871  HINTERGLASBILD.  Christus  und  Nikodemus.  Süddeutsch, 
um  1 800.  —  Höhe  1 3  cm,  Breite  1 8  cm.  Alter  geschnitzter  Rahmen 
mit  Girlande. 

872  ZWEI  HINTERGLASBILDER,  a)  St.  Philippus  in  Landschaft. 
—  b)  Madonna.  Halbfigur.  Süddeutsch,  gegen  1800 und  19.  Jahr¬ 
hundert.  —  Höhe  25  cm,  Breite  19  cm  und  Höhe  24,5  cm,  Breite 

18.5  cm.  Gerahmt. 

873  HINTERGLASBILD:  Segelschiffe  mit  Staffage.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  15,5  cm,  Breite  24,5  cm.  Alter  H.  R. 

874  ZWEI  HINTERGLASBILDER,  a)  S.  Georgus.  Zu  Pferde, 
gerahmt  von  Blumen.  —  b)  S.  Rosina,  umgeben  von  Blumen. 
Beide  Oberammergau,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe  23,5  cm, 
Breite  18  cm  und  Höhe  18,5  cm,  Breite  13  cm.  H.  R. 

875  ZWEI  EGLOMIS^BILDER.  Oval,  a)  Junger  Herr  mit  Zopf. 
Goldgrund.  —  b)  Damenbildnis.  Weißer  Grund.  —  Beide  deutsch, 
um  1790.  —  Höhe  9,5  cm,  Breite  8  cm.  Alte  Messingrähmchen. 


876  ZWEI  KLEBEBILDER.  Herr  und  Dame  im  Jagdkostüm.  Seide 
und  Papier,  mit  Aquarellfarben  bemalt.  Süddeutsch,  Mitte 
18.  Jahrh.  —  Je  Höhe  34,5  cm,  Breite  22  cm.  Sch.  H.  R. 

877  VIER  KLEBEBILDER.  Zwei  Paare  in  ungarischer  Tracht.  Be¬ 
maltes  Papier,  Samt,  Seide  und  Silberlitzen.  Süddeutsch, 
18.  Jahrh.  —  Je  Höhe  29,5  cm,  Breite  21,5  cm.  Unter  Glas. 

878  ZWEI  STICKEREIBILDER,  SPIEGELGLASBILD.  a)und  b) 
Tulpe  und  Rose  in  Plattstich.  —  c)  Geschliffen,  Bauern  mit  Vieh. 
Deutsch,  um  1830  und  Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  20  cm,  Breite 

13,5  cm  und  Höhe  6  cm,  Breite  22  cm.  Gerahmt. 

879  KLEBEBILD,  PERLENSTICKEREI,  a)  Rokokodame  mit  Spie¬ 
gel.  Seide,  Goldlitzen  und  bemaltes  Papier.  Deutsch,  18.  Jahrh. — 
Höhe  23  cm,  Breite  16  cm.  —  b)  Mit  Samtbild.  Um  1860.  —  Höhe 
22  cm,  Breite  28  cm.  H.  R. 
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880  ZWEI  FARBSTICHE,  a)  Priamus’  Gebet.  Hamilton  px.  Fogg  sc. 
—  b)  Priamus  vor  Achill  kniend.  Fogg  sc.  Farbig  punktiert.  Qu.-Fol. 
G.  R. 

881  WACHSSTOCK.  Türkenbunt,  in  Rot,  Weiß,  Grün  und  Gold. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  14  cm. 

882  STEINMÖRSER.  An  den  vier  Seiten  Fratzen  bez.  Akanthus- 
ornament  in  starker  Reliefierung.  Deutsch,  um  1600.  —  Höhe 
15  cm,  Breite  22  cm. 

883  RELIEF  EINES  FÜRSTEN.  Brustbild  en  face  nach  rechts.  Horn, 
z.  T.  goldgefaßt,  ovaler  Rahmen.  Deutsch,  um  1 600.  Profilrahmen. 

■ —  Höhe  14  cm,  Breite  11,5  cm. 

884  VIER  WAPPENSCHILDER.  Kalkstein,  a)  Schräg  links  Leiter.  — 
b)  Drei  Muscheln.  —  c)  Schwarzweiß  geviert.  —  d)  Schwarzweiß 
geteilt.  Repariert.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  16,5  cm,  Breite 

13.5  cm. 

884a  WAPPENSTEIN.  Mit  Engel  als  Wappenhalter.  Sandstein. 
Deutsch.  Gegen  1600.  —  Höhe  37  cm,  Breite  24  cm. 

885  MARMORRELIEF.  Hochoval.  Vorderseite:  Bildnis  einer  jungen 
Frau.  Rückseite :  Wappenkartusche  mit  Putto.  Weißer  Marmor. 
Bronzerahmen.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Höhe  n  cm,  Breite 

8.5  cm. 

886  RUNDMEDAILLON.  Hochrelief.  Brustbild  einer  Dame  nach 
rechts.  Goldbronze  auf  weißem  Marmor.  Bronzerahmen.  Deutsch, 
Ende  18.  Jahrh.  —  Durchmesser  16  cm. 

887  ZWEI  PORTRÄTMEDAILLONS.  Relief.  Rund.  Dame,  Brust¬ 
bild  nach  links,  Herr  nach  rechts.  Bronze.  Deutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  —  Durchmesser  n  cm. 

888  STOCK,  mit  Elfenbeineinlagen,  Deutsch,  dat.  1680.  —  Länge 
104  cm. 

889  STOCK.  Grüngrauer  Achatgriff.  Montierung  Goldbronze.  Leder¬ 
etui.  Deutsch,  18.  Jahrh.  —  Länge  91  cm. 

890  ZWEI  SPAZIERSTÖCKE,  a)  Porzellangriff  farbig.  Mit  Hunde¬ 
kopf,  Blumen,  Rocaillen.  Deutsch,  um  1830.  —  Länge  94  cm.  — 
b)  Griff  mit  Vogelkopf.  Jade  und  Bronze.  Japan,  in  Europa  mon¬ 
tiert.  —  Länge  30  cm. 

891  DREI  SPAZIERSTÖCKE.  a)und  b)  Spanisches  Rohr  mit  Silber¬ 
knauf.  —  c)  Schildpattimitation.  Goldknauf.  —  Deutsch, 
1.  Hälfte  19.  Jahrh.  —  Länge  86  cm  bis  82,5  cm. 
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892  SPAZIERSTOCK.  Geschnitzter  Elfenbeingriff.  Löwe  und 
Schlange  auf  einem  Eichenstamm.  Orient.  —  Länge  93  cm. 

893  ZEHN  ZUNFTSIEGEL.  Darunter  Siegel  der  Maurer  von  Ober¬ 
moschel,  der  Tischler  von  Schonberg,  Naumburg,  Schlackenwald 
und  der  Zimmerleute  von  Marlow  und  Merzbach. 

894  ZWÖLF  ZUNFTSIEGEL.  Darunter  Siegel  der  Maurer  (Ems¬ 
kirchen),  Schmiede  (Tirschenreuth,  Ziegenhals,  Buhlerthann), 
Schlosser  (Dietenheim),  Nadler  (Zwönitz). 

895  ACHT  ZUNFTSIEGEL.  Darunter  Siegel  der  Weber  von  Göß¬ 
nitz,  Lanzendorf,  Wertingen,  Sulzfeld. 

896  SIEBEN  ZUNFTSIEGEL.  Darunter  Siegel  der  Drechsler  (Aalen, 
Weikersheim,  Schwedel). 

897  ZWEIUNDZWANZIG  SIEGEL,  darunter  solche  der  Weber, 
Metzger,  Wagner,  Schlosser,  Küfer,  Schmiede,  Baumeister,  Ger¬ 
ber.  Eisen  und  Messingbronze.  Deutsch,  18.  Jahrh.  bis  1830. 

898  KASTEN  FÜR  EIN  ZUNFTZEICHEN.  Messingrahmen,  ver¬ 
glast.  Gegen  1800.  —  Höhe  42  cm,  Breite  28,5  cm,  Tiefe  11  cm. 

899  KASTEN  FÜR  EIN  ZUNFTZEICHEN.  Hochoval,  Messing¬ 
rahmen  verglast.  Anfang  19.  Jahrh.  —  Höhe  38  cm,  Breite  31  cm, 
Tiefe  5,5  cm. 

900  ACHT  BUCHBESCHLÄGE.  Buchecken,  Mittelstücke  und  eine 
Schließe.  Messingblech.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

901  EINUNDDREISSIG  BESCHLÄGE.  Türbänder,  Griffe, 
Schlüsselschilder,  Ringhenkel  u.  dergl.,  Messing,  geschnittenes 
Eisen,  Bronze.  Deutsch,  17.  bis  frühes  19.  Jahrh. 

902  SECHSUNDDREISSIG  BESCHLÄGE.  Buchecken,  Schlüssel¬ 
schilder,  Griffe,  Zieraten  und  dergl.  Messingbronze.  Deutsch, 
um  1800. 

903  NEUNZEHN  STÜCKE  FÜR  VORHANGGARNITUR.  Halter, 
Stangenenden,  Griffe.  Messingbronze.  Deutsch,  um  1800. 

904  FÜNF  VORHANGHALTER  in  Pfeilform,  a)  Zwei  Messing 
(einer  beschädigt).  —  b)  Drei  Holz,  vergoldet.  Deutsch,  19.  Jahrh. 
—  Länge  43,5  und  41  cm. 

905  GLIEDERPUPPE.  Runder  Eisenstandteller,  Holz,  Messing  und 
Eisen.  Deutsch,  17.  Jahrh.  —  Höhe  71  cm. 

906  MARKIERSPIEL.  Zwei  Merktafeln,  24  Spielmarken  und  zwei 
Fische.  Perlmutter  und  Bronze.  In  Lederetui  aus  der  Zeit. 
Deutsch,  spätes  18.  Jahrh. 
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907  BESTECKBEHÄLTNIS.  Urnenförmig.  Mit  grüner  Schlangen¬ 
haut  bezogen.  Rocaillebeschläge  und  Henkel.  Silber.  Deutsch, 
18.  Jahrh.  —  Höhe  26  cm. 

908  REISEESSBESTECK.  Dreiteilig.  Messing  vergoldet.  Mit  Schar¬ 
nieren  zusammenklappbar.  Rocaillegriffe.  Süddeutsch,  Ende 
18.  Jahrh.  —  Länge  19 — 16,5  cm.  Lederetui  (nicht  zugehörig). 

909  ZUSAMMENSETZSPIEL.  Farbstich  ,,Les  agrementsde  l’hiver“. 
Gegen  1800.  Gerahmt.  —  Höhe  57  cm,  Breite  49  cm. 

910  SCHACHBRETT.  Holz,  mit  weißen  und  schwarzen  Marmor¬ 
plättchen  (einige  fehlen).  Italien,  frühes  19.  Jahrh.  —  Höhe 

35.5  cm,  Breite  35,5  cm. 

91 1  SONNENUHR.  Inschrift:  Monasterii  Kaysersheim  Anno  1752. 
Kupfer.  —  Länge  21  cm,  Breite  22  cm. 

912  ARMILLARSPHÄRE.  Holz  mit  bedrucktem  Papier  beklebt. 
Sonnen-  und  Mondscheibe  Metall.  Paris,  um  1800.  —  Höhe 

44.5  cm. 

913  HIMMELSGLOBUS.  Holz  beklebt  mit  bedrucktem  Papier.  Ge¬ 
stell  geschnitzt,  mit  vier  Pfeilerfüßen  und  Messingreif.  Deutsch, 
Anf.  19.  Jahrh.  —  Höhe  52  cm. 

914  GOLDWAAGE.  Mit  zwei  Messingschälchen  und  21  Gewichten. 
In  Holzkasten.  Von  Joh.  Casp.  Mittelstenscheid  in  der  Bergischen 
Hauptstadt  Lennep.  Ende  18.  Jahrh.  —  Breite  19  cm,  Tiefe 

10.5  cm. 

915  TINTENZEUG.  Rechteckiger  Kasten  (Ahorn  und  Ebenholz), 
die  beiden  Fäßchen  und  Schale  von  zwei  Putten  auf  einer  Bahre 
getragen.  Bronze.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  23,5  cm,  Breite 
38  cm,  Tiefe  27  cm. 

916  HEBEWINDE.  Holz  und  Eisen.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe 

17.5  cm,  Breite  5,5  cm. 

917  UHRSTÄNDER.  Marmorfußplatte.  Bronzemontierung,  Akan- 
thusornament.  Deutsch,  um  1800.  —  Höhe  28  cm,  Breite  22,5cm. 

918  GRATULATIONSKARTE  1830.  In  vier  Blumenkränzen  die 
Zahlen  1  -  8  -  3  -  o  mit  Wunschsprüchen.  Deutsch. 

919  STOFFMUSTER.  Von  stilisierten  Blumenornamenten  gefüllte 
Rauten.  Leinenweberei.  Koptisch.  —  Höhe  15  cm,  Breite  12  cm. 

920  STICKEREI  auf  beigefarbenem  Seidengrund.  Blumengefülltes 
Körbchen  in  bunter  Stickerei.  Deutsch,  Ende  18.  Jahrh.  Gold¬ 
rahmen  aus  der  Zeit.  —  Höhe  76  cm,  Breite  60  cm. 
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921  WANDBEHANG,  ZWEI  DECKCHEN.  Bestickt  in  farbiger 
Seide,  Silber-  und  Goldfaden,  a)  Drei  Chinesen  mit  Trompete 
und  Fächer.  China.  —  Höhe  158  cm,  Breite  100  cm.  —  b)  und  c) 
Vogel  und  Fische.  China.  —  Höhe  29  cm,  Breite  30  cm  und  Höhe 
26,5  cm,  Breite  28  cm. 

922  ZWEI  WANDBEHÄNGE.  Mit  altägyptischen  Szenen.  Farbige 
Baumwolle  appliziert  auf  Leinengrund,  a)  Höhe  326  cm,  Breite 
198  cm.  —  b)  Höhe  183  cm,  Breite  147  cm. 

923  ETWA  1 10  BESCHLÄGE,  Griffe,  Schlüsselschilder  und  Wand¬ 
haken,  darunter  vier  Bronzereliefs,  oval,  mit  Bildnis,  um  1780.  Die 
übrigen  Eisen,  Messing  oder  Bronze.  Deutsch,  17. — 19.  Jahrh. 
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